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81. Oldenburg, Sonnabend, 23 . Mari 1907- XXXXl . Jahrgang.

Hierzu vier Beilage «.

LsgesrrmMOsu.
Am gestrigen Geburtstage Kaiser Wilhelms I . legte der

Kaiser einen Kranz im Mausoleum in Charlottenburg nieder.
Später konferierte der Kaiser mit Bülow.

Nach der „Deutschen Tageszeitung" denkt , abgesehen vom
Kultusminister, kein preußischerMinister und kein Staatssekretär
im Reiche zur Zeit daran , aus seinem Amte zu scheiden . Herr
v . Studt sei fest entschlossen , nach dem Schlüsse des Landtags
seinen Abschied zu nehmen. *

Kolonialdirektor Dernburg erklärt in einem Schreiben
an ein Breslauer Blatt , daß er nach keinem anderen Reichsamt
begehre , sondern, soweit es auf ihn ankomme , auf seinem jetzigen
Posten bleiben werde.

lieber die Bauerurevolte in Rumänien liegen jetzt
schreckenerregende Einzelheiten vor.

Der Präsident Brisson teilt mit, daß die Beisetzungdes
berühmten Chemikers Berthelot im Pantheon stattfinden
wird. «

Die Mandschurei ist jetzt von den russischen Trup¬
pen vollständig geräumt.

?ürsS Mlows Vsterreife.
Zu der Meldung der „Frankfurter Zeitung " über die

Osterreisedes Reichskanzlers nach Rapollo,
die in der Nacht vom 23./L4 . März stattsinden sollte, sei wegen
Unwohlseins des Fürsten Bülow um einige Tage verschoben,
bemerkt die „ Voss . Ztg .

"
, daß diese Meldung unzutreffend ist.

Fürst Bülow befindet sich beim besten Wohlsein und hat
gestern vormittag eine Reihe Konferenzen abgehalten . Es
liegt also in seinem Gesundheitszustand keinerlei Anlaß , die
geplante Reise aufzuschieben.

Wie in früheren Jahren , so wird auch bei der diesmaligen
Osterfahrt des Fürsten Bülow nach Italien die Politik nicht
völlig ausgeschaltet sein. Man darf hinzufügen : erfreulicher¬
weise, denn es hat sich hinter den Kulissen der internationalen
Politik in den letzten Monaten unter Beteiligung Italiens
so Bedeutsames abgespielt , daß eine Konferenz zwischen dem
leitenden deutschen Staatsmann und dem italienischen Mini¬
ster des Aeußern zeitgemäß erscheint. Vermutlich hat Fürst
Bülow selbst den Wunsch nach einer Begegnung mit Herrn
Tittoni zum Ausdruck gebracht, um in der Reichstagsdebattc
über die auswärtige Politik , die beim Etat des Reichskanz¬
lers oder des Auswärtigen Amts zu gewärtigen ist, feine
Darlegung über die internationale Lage auf persönliche In¬
formationen und Eindrücke stützen zu können.

Seit den Besprechungen des Staatssekretärs v . Tschirschky
mit Herrn Tittoni im Herbst v . I . ist es zwischen Italien und
England zu einer förmlichen Vereinbarung gekommen, der»
zufolge , wie es heißt , beide Staaten bei jedem Zwischenfall
im Mittelmeer oder im Orient gemeinsam vorzugehen hät¬
ten. Es soll sogar bereits ein entsprechender Operationsplan
zur See vereinbart sein. Gegen solche „ Extratour " Italiens
wäre ja nun vom Standpunkt des Dreibundes kein schweres
Bedenken geltend zu machen, wenn sie als ausschließlich zu
dem Zwecke der Sicherung von Italiens Mittelmeer -Jnteres-
sen arrangiert gelten könnte. Es fällt indessen schwer, in dem
italienisch- englischen Abkommen nicht auch ein Glied in der
Kette von Bestrebungen zu sehen , die auf Vereinzelung
Deutschlands achzielen . Ob das Abkommen veröffentlicht wer¬
den wird , will zweifelhaft erscheinen. Sollte es -der Fall sein,
dann bliebe immer noch die Frage offen, ob nicht England auf
dem Wege der Geheimklausel sich eine Brücke geschlagen hat
zu seinem Abkommen mit Rußland , von dem der Oeffentlich-
keit gegenüber mit nicht ganz unverdächtiger Geflissentlich-
keit behauptet wird , es beziehe sich nur auf asiatische Fragen.
Kleinasien gehört auch zu Asien, und an der Orientpolitik sind
die Großmächte Europas lebhaft interessiert.

Hier liegt Wohl überhaupt der Krenzungspunkt der in¬
ternational -politischen Strömungen . Die Diplomaten sind
umso eifriger an der Arbeit , je kritischer die Wendung im Be¬
finden des Sultans , des Freundes Deutschlands , sich anläßt.
Man trifft alle Vorbereitungen für die beim Ableben Abdul
Hamids zu erwartenden Verwicklungen, oder richtiger , man
arbeitet auf solche „Unstimmigkeiten " in dem Sinne hin , daß
versucht wird , die naturgemäße Interessengemeinschaft der
Ostmächte Rußland , Oesterreich-Ungarn und Deutschland zu
sprengen durch Verständigung zwischen England und Ruß¬
land über die vorderasiatische Politik . Ob dieses Manöver
zu dem gewünschten Ziele führt , wird abhängen von der Ge¬
schicklichkeit der deutschen Diplomatie und von der Einsicht
des russischen Ministers des Aeußeren v . Jswolsky . Er hat
sich bisher eigentlich nur insofern als Staatsmann erwiesen,
als es ihm gelungen ist, über seine Politik die Welt im Un¬
klaren zu lassen. So zuverlässig deutschfreundlich ist er jeden¬

falls nicht, wie der österreich-ungarische Minister v . Aehren-
thal , wenn auch s . Zt . verlautete , es sei zwischen den Ostmäch-
ten ein Einvernehmen über die zukünfte Orientpolitik erzielt
worden . Sollte es den diplomatischen Tausendkünstlern an
der Themse in der Tat gelingen , Rußland an die Koalition
der Westmächte anzugliedern , dann würde Deutschland sich
im Orient einer Uebermacht gegenübersehen , die , zumal bei
einem Thronwechsel am Goldenen Horn , die deutschen In¬
teressen in arge Bedrängnis bringen könnte.

Fürst Bülow schätzt den italienischen Minister Tittoni
als Freund ; an der Themse würdigt man in ihm vorzugs¬
weise den Politiker , unter dessen eifriger Mitwirkung das
englisch-italienische Mittelmeer -Abkommen perfekt wurde.
Wenn ein Staatsmann über die Kalküls der internationalen
Diplomatie Aufschluß zu geben vermag , dann gewiß Herr
Tittoni . d Im Interesse seines Landes aber liegt es auch, die
Zugehörigkeit zum Dreibund und die daraus sich ergebenden
Konsequenzen zur Geltung kommen zu lassen. Darum darf
man Wohl von der Unterredung des Fürsten Bülow mit Tit¬
toni einen besonderen politischen Wert erwarten . Der Kanz¬
ler ist längere Zeit nicht im Ausland gewesen, zudem mußte
im Winterhalbjahr sein Augenmerk in der Hauptsache auf
die innere Politik , den Wahlkampf usw . , gerichtet sein. Grund
genug also für die Osterfahrt nach Italien , die ihm ermög¬
licht, die politischen Dinge besser zu überschauen und im Ge¬
spräche mit einem über den internationalen Werdegang
bestens informierten Staatsmann das eigene Urteil und dis
Vorsicht des Diplomaten zu schärfen.

politischer Tagesbericht.
Arbeitskämpfc und Wirtschastskonjunktur.

Die Kämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
im deutschen Wirtschaftsleben haben wieder mit Heftigkeit
begonnen . Am interessantesten ist jetzt der Kampf im Ham¬
burger Hafen . Dort sind einige tausend Schauerleute,
Arbeiter , welche die Schiffe entladen , ausgesperrt worden,
weil sie sich weigern , in unbegrenztem Umfange Nachtarbeit
zu leisten . Derartige Arbeitskämpfe sind im Hamburger
Hafen schon öfter zum Austrag gekommen. Was diesmal
diesem Arbeitskampf eine besondere Bedeutung gibt , ist der
Umstand , daß jetzt Arbeitswillige aus England herübergeholt
wurden . Die Anwerber der Hamburger Unternehmer haben
in London einen großen Zulaus und trotzdem zu der Arbeit des
Schiffsentladens nur kräftige Leute verwendet werden kön¬
nen , sind doch bereits mehr als zweitausend Arbeitskräfte zur
Aushilfe nach Hamburg geschickt worden . Organisierte Ar¬
beiter sind unter den nach Deutschland herübergekommenen
Engländern wohl kaum anzutreffen . Die englischen Arbeits¬
willigen setzen sich vielmehr in überwiegendem Maße zusam¬
men aus der großen Schar derer , die nie zu einer regelmäßi¬
gen Arbeit kommen und die deshalb auch die Beiträge für
ihre „ Union " nicht bezahlen können . Schon seit Jahren wird
in England geklagt , daß die Zahl der unregelmäßig be¬
schäftigten Arbeiter ständig zunimmt , daß bei Zehntausenden
ständig die Arbeitslosigkeit mit kurzen Zeiten der Beschäfti¬
gung abwechseln. Die jetzige plötzliche Abwanderung Tau¬
sender von unregulären Arbeitskräften nach Hamburg zeigt,
daß diese Frage nicht nur für England von Interesse ist,
sondern daß sie auch für die Arbeiter anderer Länder von
größter Bedeutung werden kann . Die Aussperrung in der
Holzindustrie hat noch an Umfang und Heftigkeit zuge¬
nommen , nachdem die Einigungsverhandlungen in Berlin
gescheitert sind . Während die Arbeiter bei Abschluß eines
längeren Tarifvertrages wesentlich verbesserte Arbeits¬
bedingungen fordern oder unter einem vertragslosen Zu¬
stande arbeiten wollen , fordern die Arbeitgeber den Abschluß
eines Vertrages ohne wesentliche Verbesserungen der Löhne
und ohne Herabsetzung der Arbeitszeit . Wie neben der Aus¬
sperrung der Berliner Holzarbester im Holzgewerbe bereits
Aussperrungen in Kiel und Burg bestehen, so drohen noch
in einer ganzen Reihe von Städten Aussperrungen der Holz¬
arbeiter . Die Arbeitgeber gehen dabei von der Ansicht aus,
daß der Kampf nicht zu vermeiden war und daß er früher
oder später doch ausgebrochen wäre , besonders aber dann,
wenn dis Arbeiter ohne Vertrag arbeiten , wenn die Organi¬
sationen der Holzarbeiter also jederzeit kur Einleitung von
Lohnbewegungen und Streiks berechtigt sind. Ferner geht
das Streben der Arbeitgeber im Holzgewerbe dahin , im
ganzen deutschen Reich und namentlich in den größeren
Städten die Tarifverträge so abzuschließen, daß sie alle gleich¬
zeitig ablaufen , daß also auch die Unterhandlungen zur Er¬
neuerung der Verträge im gleichen Zeitraum geführt werden
müssen. Ferner nimmt die Aussperrung im Schneider¬
gewerbe einen größeren Umfang an , als alle früheren
Streiks und Aussperrungen . Zu den Städten , auf die sich
die Aussperrung erstreckt, gehören in erster Linie Berlin,
Augsburg , Bonn , Chemnitz, Darmstadt , Düsseldorf , Fürth,
Hagen , Hamburg , Mannheim , Mainz , Nürnberg , Osnabrück.
Im Baugewerbe liegen vorläufig die Verhältnisse noch
sehr unklar ; zwar werden von den Arbeitern der verschiedenen
Bauberufe Lohnforderungen in großem Umfange gestellt,
aber wie weit diese Forderungen durchgesetzt werden können i

und rn welchem Umfange hieraus Lohnkämpfe entstehen, das
rst eine Frage , die ganz besonders von der ferneren Gestal¬
tung der Konjunktur abhängen wird . Vielfach wird darauf
hrngewiesen , daß die wirtschaftliche Lage nach und nach un¬
günstiger wird , jedenfalls der Höhepunkt der Konjunktur
überschritten ist, und daß im deutschen Erwerbsleben von
neuem mit ungünstigeren Zeiten gerechnet werden muß.

Die afrikanische Forschungsreise
des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg

soll, wie Professor Hans Meyer in der „Tägl . Rundschau"
mitteilt , im Mai d . I . aufbrechen. Die Expedition will dann
Mitte Juni die deutsche Station Bukoba am Westuser des
Viktoriasees verlassen , um , in zwei Hälften geteilt , zunächst
den Nordwesten unseres Schutzgebietes zu erforschen ; die
eine Hälfte wird im Norden den botanisch und zoologisch
interessanten Buddu -Wald durchforschen und dann nahe der
deutsch -englischen Grenze zum Kiwusee Vordringen , während
die andere Hälfte der Expedition das deutsche Ruanda durch¬
queren und westwärts zum Kiwusee ziehen wird . Am Kiwu¬
see wird eine Station errichtet . Ein Teil der Expedition
widmet sich von dort aus der Untersuchung der geologisch
hochinteressanten Virunga -Vulkane , der andere Teil umkreist
den Kiwusee und erforscht auch seine noch unbekannte West¬
seite. Wieder vereint , dringt dann die Expedition durch das
Gebirgsland Butembo nordwärts zum Albert -Edward -See
vor , von wo eine größere Exkursion in das Ruwenzori -Ge-
birge gemacht werden soll. Weiterhin wird nordwärts zum
Albert -Nyanza gereist und von dort ein tiefer Vorstoß in das
Helle -Gebiet ausgeführt . Auf einem anderen Wege kehrt
schließlich die Expedition vom Albert -Nyanza nach Bukoba
und zur ostafrikanischen Küste zurück. Die Dauer der
ganzen Reise ist auf etwa ein Jahr veranschlagt . — Die
Expedition stellt sich, wie der selbst als erfolgreicher Afrika¬
forscher erprobte Professor Meyer sagt , als ein Unternehmen
dar , das für die Wissenschaft, wie für die deutsche Kolonial¬
wirtschaft die besten Erfolge verspricht.

Der dramatisierte Ludwig H.
Direktor Ferdinand Bonn vom „ Berliner Theater " beab¬

sichtigt, wie wir bereits kurz gemeldet haben , die Person
des verstorbenen Königs Ludwig II . in einem von ihm ver¬
faßten Theaterstück auf die Bühne zu bringen . Sein Stück
stellt das tragische Ende Ludwigs II . so dar , als ob der König
das Opfer eines unglaublichen Jntriguenstückes geworden sei.
das Regierungskreise angezettelt hätten . Ferner hird die
einstige Verlobte des Königs , Sophie von Bayern , die später
bei dem Basarbrande in Paris ums Leben gekommene Her¬
zogin von AIen § on, als ein leichtfertiges Geschöpf hin-
gestellt, und von der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich be¬
hauptet , daß sie seinerzeit als Liebhaberin des Königs den
Versuch gemacht habe , diesen aus Schloß Berg zu entführen.
Bei diesem Versuch sei jedoch der fliehende König von seinem
Leibarzt Dr . von Gudden zurückgehalten worden . In seiner
Verzweiflung habe er Selbstmord verübt und seinen Gegner
dabei mit umgebracht .k In ähnlichem Sinne sind bekanntlich
auch verschiedene andere Publikationen gehalten , die . das
bayerische Königsdrama zum Gegenstände haben , und diese
scheint Ferdinand Bonn nach dem berühmten Muster seines
„Hundes von Baskerville " usw . nunmehr dramatisiert zu
haben . Das Unglaublichste aber ist, daß Bonn in seinem
Stücke den König auf offener Szene ein Schriftstück unter¬
zeichnen läßt , daß für ein paar Millionen Bayern die Neu¬
tralität im Falle eines Krieges zwischen Deutschland und
Frankreich gelobt und daß er den König in ein höchst zwei¬
deutiges Verhältnis zu Richard Wagner und zu ein paar
Cheveauxlegers bringt.

Die „ Augsburger Abendzeitung " legt einen geharnischten
Protest gegen dies Unterfangen ein . Sie schreibt: „ Es muß
ein Mittel geben, den unglücklichen König Ludwig vor dieser
Verunglimpfung seines Namens ebenso zu schützen , wie jeder
längst verstorbene Preußenkönig auf der Bühne geschützt
wird . Wenn Herr Bonn , der selbst leider bayerischen Ur¬
sprungs ist, nicht genügendes Anstandsgefühl besitzt , um da¬
von Abstand zu nehmen , unser bayerisches Stammesunglück
zur Befriedigung niedriger Sensationsgier auf die Bühne zu
bringen , so muß er dazu gezwungen werden, und
wir zweifeln nicht, daß in dem reichen Arsenal von Pro-
hibitivmitteln , über welche die preußische Polizei verfügt,
sich die Mittel dazu finden werden . Es ist dies um so not¬
wendiger , als die von Herrn Bonn beliebte Darstellung des
Königsdramas geeignet ist, Verleumdungen und Verdächti¬
gungen unseres Königshauses , die noch nicht gar lange über¬
wunden sind, neue Nahrung zuzuführen . Wir appellieren
geradezu an die Person des Kaisers, der sich in der
letzten Zeit als Freund und Protektor der nicht immer erfreu¬
lichen Bestrebungen des Herrn Bonn gezeigt hat ; er wird
sicherlich verhindern , daß , um die Nischen eines sensations¬
gierigen Theaterleiters zu füllen , eine in Bayern kaum ver¬
harschte Wunde berührt und damit das patriotische Gefühl
jedes Bayern auf das empfindlichste verletzt wird .

"



Deutsche Staatsanleihen kn Frankreich.
Die Zeiten , die die stetige Erstarkung der guten Wech¬

selbeziehungen zwischen Frankreich und Deutschland be¬
zeugen , mehren sich erfreulicherweise von Tag zu Tag . Der
starrköpfige französische Chauvinismus , der den blinowüti-
gen Deutschenhaß systematisch zu schüren Pflegte , der jeden
Versuch der Annäherung als Verrat am Vaterlande zu
brandmarken bemüht war , hat endgültig abgewirtschaftet.
Man ist heute in Frankreich endlich so weit gekommen , die
Vergangenheit zu vergessen , um den Forderungen der Ge¬
genwart gerecht zu werden , und die Dinge nicht mehr unter
dem einseitigen Gesichtswinkel einer haßerfüllten Vorein¬
genommenheit zu betrachten , die jede objektive Wertung
der realen Dinge unmöglich machte . Charakteristisch für
diesen Stimmungsumschwung und das wachsende Verständ¬
nis für die gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen ist die
Tatsache , daß es ein französisches Börsenblatt bereits wa¬
gen durfte , der Einführung deutscher Konsols
in Frankreich das Wort zu reden . Es handelt sich um einen
in dem französischen Börsenblatt „La Petite bote de
la Boursec" erschienenen Artikel , der mit Rücksicht auf
die neue Einkommensteuer den französischen Kapitalisten
den Ankauf deutscher Rentenwerte empfiehlt . Wenn die be¬
merkenswerten Auslassungen auch in . der deutschen Presse
nicht unbemerkt geblieben sind , so hat der publizistische
Appell an die französische Kapitalistenwelt doch nicht die
Beachtung gefunden , die er seiner symptomatischen Bedeu¬
tung nach verdient.

Die Empfehlung zum Ankauf deutscher Staatsanleihen
stützt das französische Börsenblatt durch das stichhaltige
Argument , daß die deutschen Renten bei dem der¬
zeitigen Kursstand ca . ein Viertel Prozent mehr ein¬
bring e n als die französische Rente , die — was die ab¬
solute Sicherheit anbetrifft — keine höheren Bürgschaften
bietet als die deutsche, und begründet dies wiederum mit
dem Hinweis , daß „Deutschland nicht nur eine große Mi¬
litärmacht, sondern auch einerdergrößtenHan-
dels - und Industriestaaten ist ." Dem Bedenken , die
dem französischen Patrioten der Gedanke der Zulassung
deutscher Staatspapiere einflößen konnte , begegnet der Ar¬
tikelschreiber weiterhin mit dem Einwande , daß die Be¬
lastung , die die französische Regierung mit dem Einkom¬
mensteuergesetze dem Privatkapital zumutet , den Rentnern
geradezu die Erkenntnis aufdrängt , daß die deutsche Rente,
selbst in einer Besteuerung , noch immer mehr als die
französische Rente ohne Steuerbelastung einbringen würde.
Die politische Beklemmung , daß es gleichbedeutend wäre,
deutsche Renten anzukaufen oder Deutschland direkt Geld
zu leihen , daß man damit seine Industrie fördere und ihm
die Möglichkeit geben würde , seine militärische Macht zu
vergrößern , diese Bedenken werden dann gebührenderweise
als oberflächliche Angstmeierei gekennzeichnet , die die ein-
ffache Tatsache widerlegt , daß „Deutschland gleich Frank¬
reich seit langer Zeit kein fremdes Geld mehr nötig hat,
um seinen Handel und seine Industrie zu entwickeln ."

Bezüglich der Ueberschwemmung des französischen Marktes
mit russischen Werten bemerkt der französische Publizist zu¬
treffenderweise : „Wenn wir statt so vieler russischer Ren¬
ten etwas deutsche Staatspapiere gekauft und den Deut¬
schen die russischen gelassen hätten , würden wir sicher
kein schlechtes Geschäft gemacht haben ." Das Blatt schließt
seine interessanten Ausführungen in folgender Form : „Da
der von Steuern überbürdete Rentner aufs neue arg be¬
droht wird , muß er kaltblütiger und sorgsamer als je
alle Anlagefragen prüfen . Nur keine tönenden Phrasen!
Man macht sich heute über so vieles lustig , was ehedem als
heilig galt , daß der französische Rentner einfach lächerlich
würde , wenn er Sentimentalität bekunden wollte , noch
dazu in Dingen , wo sie wirklick nicht am Platze ist.

"
Das sind verständige und angesichts des bedauer¬

lichen Tiefstandes unserer heimischen Rentenwerte beher¬
zigenswerte Worte , denen die Erbitterung , die zur Zeit
infolge der französischen Einkommensteuer in den Kreisen
des Privatkapitals herrschte , erhöhtes Wirkungsrecht ver¬
schaffen dürfte . Das vom Auslande herübertönende Lied
zum Lobe unserer goldsicheren , in all und jedem Betracht

- erstklassigen deutschen Staatspapiere ist vor allem aber
dazu angetan , in Deutschland ein Echo zu wecken und die
-Aufmerksamkeit des Anlage suchenden inländischen Kapi¬
tals dem heimischen Rentenmarkt zuzuwenden , dessen tief¬
gesunkenes Kursniveau von der jammervollen und un¬
verständlichen Versumpfung , der der deutsche Unlagemarkt
anheimgesallen , nur zu beredte Kunde gibt.

Vermischte Nachrichten.
Aus dem Flottenverein . Der württembergffche General

der Infanterie von Pfaff hat , wie bekannt , sein Anrt im
Flottenverein , das er erst am 3 . Januar angetreten hatte , in¬
zwischen niedergelegt . Es ist nun die Nachricht verbreitet
worden , Pfasf sei zu diesem Schritte lediglich durch Rücksich¬
ten persönlicher und privater Natur veranlaßt worden . —
Diese Darstellung ist, wie die „N . G . C .

" aus zuverlässiger
Quelle hört , unrichtig. General von Pfaff hat keinen
Augenblick ein Hehl daraus gemacht — und tut es auch jetzt
nicht —, daß ihn ausschließlich die Ueberzeugung , mit dem
General Keim nicht gemeinschaftlich arbeiten zu können,
zum Verzichte aus seine Stellung im Flottenverein bewo¬
gen hat.

Zu Dernburgs Reisen nach Afrika vernimmt das „Verl.
TagÄol.

" folgendes : Dernburg wird doch Südwestafrika besu¬
chen , ober ohne größere Reisebegleitung . Er wird sich vor¬
aussichtlich am 20 . Mai in Lissabon einschiffen und zunächst
nur mit einem Begleiter in Swakopmund an Land gehen.
Von dort aus wird er mit der Otavibahn nach Otavi fahren,
sich dann nach Lüderitzbucht wenden und dort das Schiff nach
Kapstadt besteigen. Von Kapstadt gedenkt er mit der Bahn
Lorenzo Marques zu erreichen. Erst in Dar -es-Salam wird
er mit den Reisegenossen Zusammentreffen , die mit ihm Ost¬
afrika bereisen sollen. Gemeinsam mit ihnen wird er mit der
Ugandabahn das Gebiet der großen Seen aufsuchen und dann
durch das Kilimandscharogebiet nach der Küste zurückkehren.
Festlichkeiten und Empfänge soll sich der Kolonraldirektor
dringend verbeten haben.

Ein Verteidiger des Hauptmanns Dominik . Die „Köln.
Ztg .

" veröffentlicht eine Zuschrift des Kaufmanns Albrecht
in Jaunde , in der dieser den Enthüllungen Bebels über die
angeblichen Grausamkeiten des Hauptmanns Dominik ent»
gegentritt und erklärt , nie eine Klage der Eingeborenen über
den Hauptmann Dominik gehört zu haben , sowie die strenge
Manneszucht unter dessen Soldaten schildert.

Zwischen den Fraktionen der nationälliberalen und der
freisinnigen Parteien im preußischen Abgeordnetenhause ha¬
ken Verhandlungen über die Gehaltsfrage Ler Oberlehrer

stattgefunden , die sich voraussichtlich zu einem gemeinsamen
Anträge der drei liberalen Parteien verdichten werden.

Kuslanü.
Die Bauernunruhcn in Rumänien.

Die „Agence Roumaine" erklärt trockenen Tones,
die Blättermeldungen über die rumänische Bauernbcwegung
seien durchaus übertrieben . Es handle sich nur umeinige
Unruhen im Gebiete der Obermoldau . Mit dieser Behaup-
tung wagt das offiziöse Korrespondenzbureau die zivilisierte
Welt in dem Augenblick zu täuschen, wo 300 Gutshöfe in
Asche gelegt sind und mindestens 10 000 Menschen land-
flüchtig sind. Judenhetzen sind in Rumänien ja nichts Neues.
Sie sind von der gerade am Ruder befindlichen Regierung
stets mit kühler Handbewegung als notwendiges UÄel ab¬
getan worden . Hier aber handelt es sich doch um eine Re¬
volte , die die Unfähigkeit der rumänischen Machthaber , die
wirtschaftliche Not des Bauernstandes zu befriedigen , in das
hellste, freilich sehr unbequeme Licht stellt.

Es ist einleuchtend , weshalb gerade Rumänien der
Schauplatz periodischer Bauernunruhen und Judenhetzen ist.
Rumänien hat zwar auf dem Papier eine der
freiheitlichsten Verfassungen Europas , in
Wirklichkeit aber wird es von einer Grund-
befitzeroligarchie beherrscht. Der Wahlzenfus ist so
hoch , daß das Volk überhaupt nicht mitzusprechen hat . Ver¬
waltung und Gesetzgebung werden ausschließlich nach den Be¬
dürfnissen der Grundbesitzerkaste zugeschnitten , die an Ge¬
wissenlosigkeit ihresgleichen sucht . Der Bauer auf ihren
Gütern steht nicht viel höher als oas Zugtier.
Er vegetiert in schwerer Sklavenarbeit. Für seine Be¬
dürfnisse und seine kulturelle Hebung geschieht gar nichts.
Er ist ausschließlich auf die Gunst des Wetters angewiesen.
Gibt der Himmel eine ausreichende Ernte , so bat der Bauer
wenigstens den dürren Maiskuchen zu essen , eine Nahrung,
die ihn zwar zeitweilig sättigt , ihm aber die Gesundheit
raubt ; wirft der Acker nichts oder nur wenig ab , dann kann
der Dauer im Straßengraben verhungern . Niemand küm¬
mert sich um ihn . Was wissen auch die g r o tz e n H e r r e n,
die in Bukarest ihre prächtigen, mit orientalischem Pomp
ausgestatteten Villen haben , die, soweit sie nicht

' von der
Politik in Anspruch genommen sind, ihre Tage und Nächte
mit Orgien und Schlemmereien verbringen , die sich einen
großen Teil des Jahres in Paris und Monte Carlo auf¬
halten — waswissendieseHerrenvon dem Da¬
sein ihrer Bauern? An den Fingern lassen sich die
rumänischen Gutsbesitzer abzählen , die willens und imstande
sind, ihren Besitz selbst zu bewirtschaften . Zumeist haben sie
nichts anderes gelernt , als ihr Geld zu verprassen . ^

Die
Güter werden verpachtet , und da unter den Rmänen Pächter,
die ihr Fach verstehen oder wenigstens verläßlich sind, eben-
falls selten zu finden sind, so gehen die Güter vielfach in die
Verwaltung von Juden über , die ihrerseits natürlich alles
versuchen, um so viel aus dem Gute herauszuschlagen , wie
irgend angängig ist. Daß dabei der Bauer schließlich der
Leidtragende ist, bedarf keines weiteren Beweises . Mochte
er seiner Wut in der Verfolgung der jüdischen Bedrücker Aus¬
druck geben, so kümmerte das die in Glanz und Vergnügen
schwimmenden Bukarests Machthaber wenig . Jetzt freilich,
wo der Aufstand sich gegen die Gutshöfe selbst und die
Landstädte richtet, heißt es : Bauer , das ist ja ganz
etwas anderes . Und jetzt ist die Bukarester Regierung schnell
und pflichtgemäß bei der Hand , die Revolte -w unterdrücken.

Wenn man swanÄg MMsnsn MenktL
„Schenke nie zwanzig Millionen !" Das ist das Leit¬

motiv eines ' Kapitels aus den Memoiren , die Ächille Faz-
zari , einst Privatsekretär Garibaldis und jetzt Gutsbesitzer
m Calabrien , in der römischen „Vita " veröffentlicht . Er
erzählt darin , nach dem Bericht der „Franks . Ztg .

" aus
Pom , von dem Herzog von Galliera, welcher der
Stadt Genua zum Ausbau des Hafens zwanzig Millionen
geschenkt hatte . ,„Am 7 . Dezember 1878 frühstückte ich im
Hotel de Londres in der Via Bocca idi Leone zu Rom Zu¬
sammen mit dem Herzog v. Galliera, dem Grafen
Bastogi und dem Komthurritter Domenico Balduino.
Wir machten uns gerade über einen Risotto her , als der
Herzog, der nachdenklicher schien als sonst, sich an Ba-
stogi wandte und sagte , er habe seinen in Paris lebenden
Sohn , der majorenn geworden fei, gefragt , ob er ita-
iienischer Bürger werden wolle , aber zur Antwort erhalten,
sah er die französische Nationalität vorziehe . Das miß¬
fiel dem Herzog ; er fuhr dann langsam fort : „Von mei¬
ner Familie erbte ich ungefähr fünsundneunzig Millionen,
heute besitze ich viel mehr . Aber mein ererbtes Gut
ioll in Italien bleiben . Und da jetzt ein großer Streit
am den Hafen von Genua tobt , dessen Eingang
ns Seeleute nach Westen, die Regierungsbaumeister
aber nach Osten legen wollen , so habe ich mich entschlos¬
sen, dem Staat zwanzig Millionen zu schen¬
ken, damit der westliche Eingang Wirklichkeit ward ."

tzraf Bastogi nahm diese Erklärung mit den einfachen
Worten auf : „Da tust Du wohl daran ." Balduino aber
vurde trotz seiner Skepsis und körperlichen Gewichtigkeit
mradezu lyrisch und sagte , eine solche Generosität sei in
>er Geschichte beispiellos . Der Herzog wartete nun auch
neinen Beifall ab ; doch ich war schon mit dem Rinds-
' raten beschäftigt , her mittlerweile aufgetragen worden
var ; endlich rief der Herzog aus : „Ich möchte auch die
-lnsicht des Calabriers Horen !" Ich antwortete sofort:
,Jch weiß nicht , ob Sie die zwanzig Millionen wirklich
chenken wollen , aber wenn Sie cs tun , können Sie sicher
ein , daß Sic von diesem Tage an einer
> er unglücklichsten Männer der Welt sein
verden ." Balduino unterbrach : „Ich weiß , Fazzari , daß
sie ein Freund von Paradoxen sind , aber das geht doch
>n weit !" Und der Herzog warf ein:

„Erklären Sie mir , bitte , ^ hre Weissagungen etwas
läher !"

„Mit der größten Promptheit . Wenn der „Fansulla"
« ute abend von Ihrer außerordentlich reichen Spende
gerichtet, so werden alle Bedürftigen , die Bankerotteure,
sie verkannten Genies , auch (trotz Ihres Alters ) dre sroh-
ichen Damen sich an Sie , der Sie bis heute wenig belästigt
vorden sind , wenden , und das kostet weitere Millionen.

Nehr sage ich nicht ." . ^ ^ ,
Nach dem Frühstück ging ich in dre Kammer , aber ohne

>on der Absicht des Herzogs zu sprechen. Damals war M i¬
xt st e r der öffentlichen Arbeiten Silvw Spaventa. Er
Mtte die Gewohnheit , nach dem Frühstück in der birreria
Portes aus sein Bureau zu gehen und dort auf dem Mi-
xtjtersessel eine halbe Stunde zu schlummern . Um kernen

Preis wollte er in Viesern wichtigen . Geschäft gestört sein.
Rubini, der Chef der Amtsdiener , der aus der strengen
Disziplin der bourbonischen Regierung nach Rom gekom¬
men war , beachtete die Weisung gewissenhaft . Als jedoch
an jenem Tage während der Ministersiesta der Herzog
v . Galliera erschien, hatte er nicht oen Mut , ihn abzu - -
weisen , und öffnete behutsam das Ministerzimmer . Spa¬
venta erwachte und ries ärgerlich : „Was gibts Neues ?"
Rubini meldete , und Spaventa brummte : „Aber zum Teu¬
fel, was will denn der ? Sagen Sie ihm , er soll warten !"
Und so mußte der Mann , der dem Staate so viele Millionen
schenken wollte , wie ein Amtsjäger warten . Als es dem
Himmel und dein Minister gefiel , ertönte endlich die er¬
lösende Glocke . Der Herzog wurde nicht gerade höflich emp¬
fangen . Spaventa glaubte nämlich , er wme in Sachen des
Verkaufs der oberitalienischen Eisenbahnen oder wegen
der Konvention über die Meridionali , deren Präsident er f
war ; denn danials schwebten gerade Verhandlungen zwi¬
schen dem Staat und den beiden Gesellschaften . Spaventa
bot ihm nicht einmal einen Stuhl an . Der Herzog , der
darüber natürlich verblüfft war , brachte sein Lwryaben
nur stotternd hervor . Der Minister antwortete , die Frage , -
ob der Hafen nach Westen oder nach Osten münden solle , i
sei Sache der Techniker , und er würde sich trotz der Spende,
zu nichts verpflichten , auch den Ministerkollegeu nicht eher
etwas Mitteilen , als bis ihm der Herr Herzog durch eine'
Garantie bewiesen hätte , daß diese Millionen keine Hallu-
cination seien , deshalb müßte das Geld bei einer Bank
deponiert werden . Obschon über diese Bezweiflung empört,
eilte der Herzog v . Galliera sofort zum Sitz des Credtto ,
Mobiliars — der ihm auch gehörte —, um die Garantie zu ^
beschaffen ; und dort vertraute er Balduino ziemlich me- -
lanchotisch an , daß der Calabrier recht zu haben scheine.

Spaventa konnte nun Minghetti und den anderen
Kollegen — unter -Liesen Nisconti -Venosta, Finali und Ri-
cotti — das Millionengeschenk ankündigen . Am Abend
brachten alle Zeitungen die verblüffende Nachricht. Ich ging,
wie gewöhnlich, zum Diner in die birreria Mortes , wo ich
Spaventa , General Ricotti , Senator Blaserna und Messe-
daglia traf . Spaventa sprach mehr als unfreundlich'
vom Herzog . U . a. sagte er:

„Ihr werdet sehen, wieviele Millionen diese Leute
nun nach dem ausposaunten Geschenk bei dem Eisenbahnge-
sch-äft vom Staate verlangen iverden . Aber ich werde ^
aufpassen und mich nicht von diesen Geiern der Staats-
finanzen hinters Licht führen lassen ! "

Am andern Morgen wurde in aller Frühe in Tra st e- !
Vers von dem Garibaldiancrmasor Stagnett i , einem ,
der Lausend von Marsala , und dem „Bürger " GalIiano !
eine Volksdemonstration inszeniert . Eine unge - ?
heure Menge wälzte sich unvermutet unter die Fenster des
Hotel de Londres , dessen Insassen , meist friedliche englische !
und deutsche Touristen , von dem wilden Geheul , Evviva - ;
schreien und Beifallklatschen aus dein Schlaf gescheucht wur - '
den. Und der Herzog liebte das Hotel eben darum , weil es !
in einer so stillen Straße lag ! Im Hotel brach eine Panik Z
aus . Die Korridore waren von halbnackten Damen und Her- «
ren gefüllt , die da glaubten , die Schreckensszenen der Com¬
mune würden sich erneuern . Aber bald verkündete eine D e-
putationder Demonstranten , daß sie die Vertreter des rö- ,
mischen Volkes seien, das dem Herzog für sein großes Ge- :
schenk persönlich Lanken wolle, und dazwischen heulte das
Volk : „Wir wollen den Herzog sehen ! " Das arme
Opfer der Popula Mät zitterte indessen im Nachthemd hin - ^
ter der verbarrikadierten Türe seines Zimmers . Als dis
Demonstranten zu lange auf sein Erscheinen warten mußten , ^
wurden sie wild , und Major Stagnetti erklärte , das Hotel -
stürmen zu wollen , wenn der Herzog nicht bald sichtbar i
werde . Der Besitzer des Hotels beschwor nun letzteren, dem ^
Verlangen der Ungestümen nachzugeben. Ungern fügte sich -
der Herzog und nur um Schlimmeres zu vermeiden . Die i

Deputation trat nun vor ihn und erklärte ihm frank und !
frei : „ Exzellenz, Sie haben Genua zwanzig Millionen !
geschenkt , und das ist soweit in der Ordnung . Aber was !
werdenSie fürRomundseinVolk tun : Be - !
denkcnSie, d a ß R o m d i e H a u p t st a d t -d e r W e lt !
ist ! " Der Herzog erbleichte, suchte sich aber auf gute Weise j
und mit süßen Worten aus der schlimmen Affäre Zu ziehen.

'

Unterdessen war der Platz vor dem Hotel und alle seine Kor-
ridore buchstäblich von Trasteverinern gefüllt , die voller Un> !

geduld hören wollten , was der Herzog für Rom zu tun ge - -
dächte. Die Situation war sehr peinlich . Erst nach geraumer
Zeit endete die Demonstration . Aber die unbescheidenen Bitt - !
gefuche, Forderungen und Drohungen dauerten auch nach !
der Demonstration fort , so daß der Herzog das Hotel heimlich j
verlassen und sich in Las Hotel Newyork zum Grafen l
Bastogi retten mußte , wo er ängstlich das Herankommen des !
Abends erwartete , um Zum Bahnhof flüchten zu können. In !
einem geschlossenen Wagen , das Gesicht mit einem Shawl s
verhüllt , begleitet von Bastogie und Balduino , fuhr er dann >
dorthin . Ein Königsmörder hätte sich nicht heimlicher und f
schneller drücken können. ^

Aber damit waren die Folgen des Millionengeschenks noch
nicht zu Ende . Garibaldi war damals in Rom l

'

Am Morgen nach der „Flucht " des Herzogs kamen fünfzig
Genuesen zu ihm und ersuchten ihn , dem Wohltäter ihrer
Vaterstadt einige Zeilen des Dankes zu schreiben. Gari - s
baldi willfahrte . Der Herzog aber , der von' einer aus allen !
Teilen der Welt zusammenströmenden Briefflut fast über- -
schwemmt wurde , hatte in Paris , wo er sich befand , Befehl !
gegeben, nur die Briefe , deren Adressen bekannte Schrift - -
züge zeigten , zu öffnen . So wurde auch der Brief Gari¬
baldis z u r ü ck g e w i e s e n . Das gab eine Empörung . ! ;
Einige Garibaldianer taten sich zusammen und reisten nach !
Paris , um dem Beleidiger ihres Heros eine Massen - >
forderung zu überbringen . Nur mit Mühe gelang es I
mir , diesen Streit zu schlichten . i

Der Herzog erlebte aber noch traurigere Dingo . Seir -
Edelmut hatte ihn zur Tagesgröße gemacht, folglich wurde
sein ganzes Privatläen von seinen Neidern revidiert und die
lieben Seelen fanden bald heraus , daß er einst einen treuen
Kammerdiener ermordet hätte , und daß eines seiner Kinder
nicht von ihm stamme . Mittlerweile kam der 18. März heran,
an dem das Millionengeschenk durch Gesetz akzeptiert werden
sollte, aber unter der Bedingung , daß die Mündung des
Hafens von Genua — entgegen dem Wunsch des Her¬
zogs — nach Osten gelegt würde . Ich war Kommissar her
der Beratung des Gesetzes, und ich erinnere mich noch sehr
gut , wie schlecht der Wohltäter in den Kommissionssitzungen
behandelt wurde . Und vorher war er doch bei allen belicm
und geachtet gewesen! Dazu griff ihn auch ein entfernter
Verwandter , der Abgeordnete Neg ro tt o, in der stadtver-



120 ,?
'

ordnetenversammlung von Genua cm , so vaß eS ihm aus
lange Zeit unmöglich war , dorthin zurückzukehren.

Doch das Heimweh ergriff ihn eines Tages , er
glaubte , daß alles vergessen sei , und er fuhr von Paris nach
Genua, in der Hoffnung , da er abends ankäme , nicht ge-
sehen zu werden . Ein Gepäckträger erkannte ihn aber und
rief laut : „Der Herzog, der Herzog ! " Bald ist der ganze
Bahnhof alarmiert . Der Herzog will sich der Ovation der
Menge in einem Wagen entziehen , aber man folgt ihm und
spannt ihm die Pferde aus . Der Held der Ovation , der in
feiner Erregtheit diese für einen Akt der Feindseligkeit an¬
sieht, rettet sich an einer dunklen Stelle heimlich aus dem
Wagen , der von den jubelnden Menschen ahnungslos weiter
gezogen wird , und flüchtet in eine kleine Winkelgasse. Ein
eisiger Nordwind blies , und der Herzog holte sich bei seiner
Zickzackflucht durch die engen , feuchten Gäßchen eine
Lungenentzündung, an der er nach wenigen Tagen
st arb.

Nicht weniger unglücklich war die Herzogin. Se¬
nator Municchi, der damals Generalprvkurator von
Genua war , könnte davon erzählen . . . Das sind die Freu¬
den, die ein Millionengeschenk mit sich bringt.

Aus dem Hroßßerzogtum.
Her Nachdruck unserer mit Lorresdondrnjjeich «» dcrselicncn OriginaiberichM
N nur mit genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und Berich»

über Male VorloMMNtste sind der Redaktion steig willkommen,
* Oldenburg , den 28. März.

* Militärische Personalien, von Lcttow. Oberleutnant
im OldenburgischenDragoner-Regiment Nr . 19 , ist vom 1. April
1907 ab auf ein ferneres Jahr zur Dienstleistung beim großen
Generalstabe kommandiert. Graf zu Pappenheim, Major
und Platzmajor in Posen, ist mit der gesetzlichen Pension und
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Oldenburg.
Dragoner -Regiments Nr . 19 zur Disposition gestellt und zur
Dienstleistungals Bezirksoffizier beim LandwehrbezirkH Altona
unter Gewährung der Gebührnisse der Stelle kommandiert. Er
war früher Rittmeister und Ühes der 3. Eskadron unseres Drag .»
Regiments. Hauptmann a . D . v . Dörnberg ist zu einer
mehrwöchigen Uebung beim hiesigen Infanterie -Regiment ein¬
gezogen worden. Oberstabsarzt Dr . Hagen ist nach Inster¬
burg versetzt.

* Personalien. Der Kgl . SteuerinspektorRitter ist als
Oberzollinspektor nach Ostrowo versetzt.* Willtz Burmester. Laut direkter Mitteilung aus Kopen¬
hagen vom 21. März 1907 an Herrn Ludw. Sprenger hier von
Herrn Burmester wurde letzterer vom König von Dänemark
persönlich zum Ritter des Danebrog ernannt.* Die Kunstausstellung (Klingerwerke) bleibt morgen nach-
mittag bis 4 Uhr geöffnet . Dann wird sie geschloffen.

* Matthäuspassion. Generalprobe und Konzert beginnen,
um Auswärtigen den Besuch zu ermöglichen , um 7ŝ Uhr
pünktlich (Donnerstag und Freitag in der Lambertikirche) . Ende
etwa Osch Uhr. Die nächste Probe ist Montag um 714 Ahr.* Zweite Bremer Kraftfahrzeug -Ausstelluna 1907. Der
in intensiver Tätigkeit begriffene Arbeitsausschuß hat en.d-
giltig nachstehendes Programm festgesetzt : Mittwoch , den
8. Mai , vormittags 11 Uhr : Eröffnung der zweiten Bremer
Kraftfahrzeug -Ausstellung 1907. Konzert und Festessen in
den Zentralhallen . Donnerstag , den 9 . Mai (Himmelfahrts¬
tag ) , 3 Uhr nachmittags : Mit Unterstützung des Bremer Au¬
tomobilklubs e. B . Blumen -Preis -Korso für Automobile und
Motorräder . 8 Uhr abends : Preisverteilung im All -Bremer
.Haus (Esstghaus ) . Sonnabend , den 11 . Mar , 4 Uhr nachm. :
Motorboot -Rennen auf der Weser ; 8 Uhr abends : Kommers
im Ratskeller . Sonntag , den 12 . Mai , 7 Uhr morgens:
Zuverlässigkertsfahrt über ca. 200 Kilometer für Automobile
und Motorräder mit Beiwagen und Motorrädern . Nachmit¬
tags : Empfang der Fahrer in der Ausstellung . 8 Uhr abends:
Italienische Nacht mit Preisverteilung im Trvoli . Mittwoch,
den 15. Mai , 8 Uhr abends : Schlußfeier in den Zentralhal¬
len . Die Ausstellerliste der unter dem Protektorat des Prä¬
sidenten eines hohen Senats der freien Hansestadt Bremen,
Bürgermeister Dr . Marcus , stehenden Automobil -Ausstellung
wird in den nächsten Tagen abgeschlossenwerden.* Der oldenburgische Kanal gescheitert ? Einem hannoverschen
Blatte wird folgendes aus Berlin telegraphiert : Das Still¬
schweigen , welches in letzter Zeit über das Kanalprojekt Dörpen-
Weser herrscht , legte schon die Vermutung nahe, daß sich der
Durchführung des Planes Hindernisse in den Weg gestellt haben.
Die tatsächlichen Feststellungen in dieser Angelegenheit stimmen
auch hiermit überein. Es ist danach als so gut wie sicher anzu-
nehmen , daß das Kanalprojekt in absehbarer Zeit nicht mehr in
Frage kommen wird. Rücksichten auf Emden dürften dabei we¬
sentlich den Ausschlag gegeben haben. — Wir dürfen wohl daran
erinnern , daß von Hannover und Emden aus schon stets die un¬
günstigsten Nachrichten über den Oldenburger Kanal verbreitet
wurden.

* Aus dem Bericht der Oldenburg -Portugiesischen
Dampfschiffs-Reederei, Aktiengesellschaftzu Oldenburg i. G .,über das Geschäftsjahr 1906 sind folgende Mitteilungen von
wettergehendem Interesse : Die Ergebnisse des Geschäfts,
jahres 1906 waren günstiger als im Vorjahre , wenn sie
auch mit Rücksicht auf unser im Verhältnis zur Tonnenzahl
kleines Aktienkapital nicht voll befriedigen können. Unsere
Einnahmen für Fracht - , Passage - und Postbeförderung be¬
trugen im vergangenen Jahre 4 035 623,17 ^ gegen
3 703 623,39 -U im Vorjahre . Der Betrieüsüberschuß btträgt
nach Abzug der Abschreibungen (350 000 c/tl gegen 290 000
Mark ) 439 065,45 gegen 375 921,93 »L im Vorjahre , und
gestattet nach der anliegenden Gewinn - und Verlustrechnung
die Verteilung einer Drvidende von 10 Proz . gegen 8 Proz.
im Vorjahre , während 6620,10 auf neue Rechnung über¬
tragen werden . Für Instandhaltung der Flotte verausgabten
wir aus Betriebsmitteln 198 927,21 -ttk gegen 190 941,79
im Vorjahre . In unseren regelmäßigen Linien nach Portu¬
gal haben wir leider keine Zunahme der Frachteinnahmen zu
verzeichnen. In der Marokkofahrt fehlte es nach zwei
auf einander folgenden Mißernten fast gänzlich an Rück¬
ladung , so daß diese Linie recht unbefriedigende
Ergebnisse lieferte . Dagegen fanden wir für einen
Teil unserer Flotte , welcher nicht in der regelmäßigen Fahrt
beschäftigt war , besonders in den Herbstmonaten gewinn-

. bringende Tätigkeit . Von Havarien blieben wir verschont,
und auch dieser Umstand hat günstig auf das Ergebnis einge-
wirkt . Im April v . I . wurde uns von der Kötzschen Werft
in Lübeck der Dampfer „Riga "

, 1646 Brntto -Registertons,
>500 Tons Tragfähigkeit , geliefert , während wir Ende
vorigen Jahres unseren kleinen Dampfer „Vianna " der-
kauften. Unsere Flotte besteht nunmehr aus 20 Dampfern
von im ganzen 27 470 Brutto -Registerton s bezw. ca. 42 300
Tons Tragfähigkeit . Das Durchschnittsalter betragt bei

Berücksichtigung der Lonnenzahl S Jahre und 2 Monate . Der
Anschaffungswert betrug 7109 799 und der Buchwert am
1. Januar 3 980 015,97 ok?. Zur Zeit haben wir keine
Dampfer im Bau.

* Das Ende des Schuljahres ist da . Da wanderten heute
morgen alle die kleinen und großen Studenten zagen Her¬
zens und unruhigen Auges hin zu ihrer Bildungsstätte , um
die Quittung für die Arbeit des letzten Jahres in Empfang
zu nehmen . Ja , die Zeugnisse ! Wie viel heimliche Angstund drückende Furcht im Kinderherzen , wie viel lähmende
Sorge und schwere Erregung im Elternhause bringen siemit sich ! Ob sic es wirklich wert sind, daß wette Kreise sich
so sehr in Unruhe versetzen lassen? Darüber gehen die Mei¬
nungen wett auseinander , und es mag noch einmal die Zeitllmimen , daß all die Zensurenangst und die Examensnot ein
Ende hat und man leichteren, freieren Grundsätzen in der
Schulerziehung huldigt . Aber vor der Hand sind sie noch da,die bösen Zeugnisse , und Schüler und Ellern haben damit zu
rechnen. Und deshalb freuen wir uns mit ihnen , daß die
schlimme Stunde jetzt glücklich überstanden ist. Hat sie
Freude und Jubel gebracht, desto besser ; fiel sie verhängnis¬voll aus , nun , das kann gebessert werden , und auch dieser
Schmerz vergißt sich schnell . Dafür sind die Ferien da , in
denen der frische Frühlingswind die Köpfe reinfegt vom
Schtttstaub und aus den Herzen die Sorgen reißt , und wenn
das große Versöhnungsfest der Ostern vorüber ist, dann geht
alles , klein und groß , mit neuer Lust und mit frisch emp-
sanglichem Geist und Sinn wieder an dre Arbeit , die der
Jugend bereits einen Begriff gibt von dem, was das Leben
später von dem Menschen verlangt , von seiner Mühsal und
seiner Verantwortlichkeit . Glückliche Jugend , die möglichst
wenig davon spürt ! Sie hat einige Ferienwochen vor sich —
was kann es Schönres geben ! Möge sie die goldene Zeit mit
Wonne genießen I

* Der Jahresbericht der städtischen Oberrealschule über
das 63. Schuljahr von Professor Krause enthält die üb¬
lichen Schulnachrichten , darunter leider wieder die über
mehrfachen Wechsel im Lehrerkollegium . Die Statistik weist
am 1 . Februar 1906 als Bestand 700 (Oberrealschule 479 und
Vorschule 221) Schüler auf , am 1 . Februar dieses Jahres
762 (507 und 255) , es ist also ein erheblicher Zuwachs zu
verzeichnen. Die Eisenbahnvergünstigung , betreffend die
Abend- und Morgcnzüge , benutzten im Sommer 64 und im
Winter 63 auswärtige Schüler . Dem Untersekundaner Frü-
stück wurde vom Großherzog die Rettungsmedaille verliehen,
weil er am 31. Juli bei Tungeln zwei in der Hunte badende
Knaben vom Tode des Ertrinkens rettete . — Heute morgen
fand in Gegenwart vieler Ellern die Schlußfeier statt.
Nach einem Cborgesang hielt Abiturient Notholt eine
französische Rede über „Oes progrös cke ln paissnuee
prnssienns <le 1818 ü 1786" und Abiturient Tantzen eine
deutsche Rede über Wilhelni Jensen , den norddeutschen Dich¬
ter . Nach abermaligem Chorgesang entließ Direktor Krause
die abgchenden Schüler mit zu Herzen gehenden Worten.

* Der Hengst „Ehrenberg" verkauft. Hierher kommt die
Kunde , daß die Gebrüder H edd en - Seefeld ihren Hengst
„ Ehrenberg" nach dem Jeverlande verkauft haben. Der „ Ehren¬
berg" ist augenblicklich der berühmteste unter den Oldenburger
Hengsten . Seine Nachzucht ist fast ausnahmslos bestes Material.
Ein großer Teil seiner männlichen Nachkommen wurde vor kur¬
zem dem hiesigen Hengstmarkte und der Körung zugeführt.

* Ein raffinierter Schwindel. Zu einem Anwohner in
Donnerschwee , der einen Hund zu kaufen beabsichtigte , kam ein
Mann , der einen Hund zum Verkauf anbot unter Vorzeigung
eines Stammbaumes . Man einigte sich dahin, daß der Hund
vorgeführt werden sollte , und der Verkäufer erbot sich , den Hund
zu holen, bat sich aber von dem Käufer dessen Rad aus , damit
die Sache möglichst rasch gehe . Das Rad wurde ihm geliehen,
und der Hundeverkäufer fuhr damit ab , um nimmer wiederzu-
kehren.

* Der Wirtetag in Atens wird sich u . a . mit folgendem An¬
trag zu beschäftigen haben: „Der Vorstand wird gebeten , das
Großherzogliche Staatsministerium zu ersuchen , die jährlichen
WirtschaftsaLgaben in Raten zu erheben und nicht,
wie bisher , auf einmal im Monat November." Ein anderer
Antrag lautet : Der Paragraph 6 der Zonensatzungen erhält
folgende Fassung: „Der Gesamtvorstand hält alljährlich, min¬
destens 4 Wochen vor dem Zonentage eine Sitzung ab und so¬
weit erforderlich, nach Bedarf.

"
»

A» . Westerstede, 22. März . Die vom Verschönerungsver-
ein angelegten Spazierwege werden , soweit angängig,
noch rechtzeitig bis Ostern wieder instand gesetzt , besonders
auch derjenige Teil des Spazierweges durch die „Horst "

, der
in der Nähe der Grimmschen Mühle umgelegt bezw. neu an¬
gelegt werden mußte . Die Herstellung dieses neuen Weges
ist dadurch erforderlich geworden , daß Herr Fritz Mayer den
voriges Jahr von Herrn Hausmann Gerhard Rabben zu Hal¬
strup angekauften Busch „Hösten" bei der Sagemühle in
Weideland umgewandelt hat und daher eine Uebsrwegunz
über dieses Grundstück nicht mehr angängig ist. Herr Fritz
Mayer sowohl als auch Herr Hausmann Hermann Deye ha¬
ben gestattet , einen neuen Weg im Anschluß an den bisherigen
Weg beim „ Rondeel " auf anderen Gebietsteilen anzulegen.
Fortan müssen die Spaziergänger also bald nach dem Uebcr-
schreiten der Brücke beim L. Grimmschen Hause nach links
auf den Herrn Grimm gehörenden Fahrweg ausbiegen und
aus diesem bis nahe an das frühere Grimmsche Heuerhaus
(jetzt Langesche) entlang wandern . Etwa 50 Schritt diesseits
des genannten Heuerhauses gehts dann rechts ab über bezw.
durch den Wall auf das Grundstück des Herrn Fritz Mayer
und dann im Dogen durch Herrn Deyes Halfstrenge wieder
in Mayers „ Höstenbusch" aus das Rondeel mit der Ruhebank
und den Alpenrosen zu . Von hier aus spaziert man dann
wieder weiter auf dem bisher benutzten Wege nach Halstrup.
Alle diese beschriebenen Spazierwege sind sehr beliebt bei den
Sommcrausslüglern von auswärts.

8 Bant , 22 . März . Schon in seiner letzten Sitzung hat
der Gemeinderat sich mit der Anlegung eines kon¬
fessionslosen Friedhofs für Bant beschäftigt;
heute nachmittag vor Beginn der Sitzung besichtigte der Ge¬
meinderat die angebotenen Grundstücke. Die ganze Ange¬
legenheit wurde nach mehrstündiger Debatte vertagt;
man beauftragte aber den Gemeindevorstand , beim Ministe¬
rium anzufragen , was für eine Stellung dasselbe gegenüber
der Anlegung eines konfessionslosen Kirchhofes einnimmt.
— Die Angelegenheit derRüstringerRealschuIe hat
durch folgende Tatsache eine Verschiebung erfahren . Ober¬
lehrer Frey auZ Marburg will die GerbrechtscheKnabenschule
übernehmen , wenn er dre Konzession zum Betriebe von der
Behörde erhält und Herr Gerbrecht in einem Umkreise von
vier Stunden keine ähnliche Anstalt errichtet . Zugleich

wünscht Herr Frey - re Ueberiassrmg - er jetzigen Schulräume-
in der Gemeinde -Fortbildungsschule , auch möchten die Ge¬
meinden des Amtes Rüstringen mit der Errichtung einer
eigenen Realschule so lange warten , bis er hier genauer be¬
kannt geworden wäre . Die Kommission beantragte die
Ueberlassung der Schulräume ; auf das andere kann sie natür¬
lich nicht eingehen . Auch Professor Schilthorn aus Hattingen
an der Ruhr wrll die Gerbrechtsche Anstalt Wohl übernehmen,
wenn ihm später die Stelle eines Leiters der Nüstringei
Realschule übertragen werde , falls die Gemeinde die Ger¬
brechtsche Anstalt übernähme . Dieses ist aber nnannehm»
bar . Der Antrag der Kommission wird an genommen.

Neueste vsHiMten unct letzte

vepefeven.
Ckgene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land."
Ei» furchtbares Unglück.

Petersburg , 22 . März . Eine furchtbare Katastrophe wird
aus Odessa gemeldet : Während einer Wohllätigtertsvor --
stellung im Saale des -Hotel St . Petersburg , in der die
F-eerie „Schneeflocken" aufgeführt wurde , worin Kinder
im Wer von etwa zehn Jahren mitwirkten , singen plötz¬
lich die Watteflocken , mit denen ein Kind behängen war,
Feuer . In wenigen Augenblicken war die ganze
Bühne ein Feuermeer. Unter den Zuschauern brach
eine furchtbare Panik aus . Es spielten sich er¬
schütternde Szenen ab . Die Kinder schrien herzbrechend
um Hilfe . Alles hatte den Kopf verloren . Neun Kin¬
der verbrannten, zehn sind schwer verletzt . Einige
Mütter sind vor Schreck wahnsinnig geworden.

Besuch der englischen Journalisten.
Frankfurt a . M . , 22 . März . Eine größere Anzahl

hervorragender englischer Journalisten beabsichtigt be¬
kanntlich im Lause dieses Sommers in Deutschland einen
Gegenbesuch zu machen und dabei auch Frankfurt a . M.
zu berühren . Es hat sich in Jonrnalistenkreisen bereits
ein engeres Komitee konstituiert , welches in Gemeinschaft
mit den städtischen Behörden , der Handelskammer und
angesehenen Privaten die nötigen Vorbereitungen treffen
wiü >.

" -
c ' *

. _
'

Der Bauernaufstand in Rumänien.
Wien, 22. März . Aus Rumänien kommt heute die Mel¬

dung , daß die Bauern jetzt anfangen , auch gegen die christ¬
lichen Gutsbesitzer vorzugehen . Dis Palais des Fürsten
Cantacuzene wurde demoliert . Die Besitzung des Fürsten
Ghika wird von Bauern belagert . Das Gut des Fürsten Capri
wurde zerstört , ebenso die Gutshöfe des Herrn Rovetti . Die
christlichen Gutsbesitzer haben sich jetzt gleichfalls an den Mi¬
nisterpräsidenten um schleunigen Schutz gewendet und per-
langen auch dis Entfernung des Präfekten Vasescu , der die
Unruhen herbcigeführt hat.

Czernowitz, 23. März . Die Czernowitzer Zeitung meldet,
daß die Agrarunruhen in der Moldau nach der Bukowina
übergreifen . ^

Eine Weltausstellung in Berlin . -
Berlin , 22. März . Geh . Kommerzienrat Goldber¬

ger, Abg . Pros . Dr . Paasche und Geh . Kommerzienrat
Ravens veröffentlichen eine längere Erklärung , in der
sie dafür eintveten , daß im Jahre 1913, wo ein Viertel-
jahrhundert seit der Thronbesteigung Kaiser Wilhelms II.
verflossen sein wird , eine Weltausstellung in Berlin ver¬
anstaltet wird . Schon seit länger als einem Dezennium
hätten prominente Gruppen der industriellen und kommer¬
ziellen Bevölkerung Deutschlands auf die Verwirklichung
des Planes einer Berliner Weltausstellung gedrunaen.
Zweifel und Bedenken , ob Deutschlands Hauptstadt fähig
ist , die :oße Aufgabe durchzuführen , wären hinfällig.
Bckrlin sei , wie der frühere Mayor von Newyork , A. van
Whck , erst kürzlich erklärte , die am meisten fortschreitende
Stadt , Beplin sei ferner die mächtigste Industriestadt des
europäischen Kontinents , und sein Gewerbefleiß habe die
Berechtigung eines Selbstbewußtseins und Selbstvertrau¬
ens in den örtlichen Gewerbeausstellungen 1879 und 1890
und seit Jahrzehnten auf allen Weltausstellungen in stetig
zunehmendem Maße bewiesen . ^ > , , > ^ s

"
^

Vermischte Depeschen.
Paris , 22. März . Die geplante Vorstellung in der

„ ComSdie Francais " zu Gunsten der Hinterbliebenen der auf
dem Dampfer „Berlin " verunglückten Schauspieler , die am
25 . d . Mts . stattfinden sollte, ist aufgegeben worden.

Karlsruhe , 22. März . Das Ministerium für Eisenbah¬
nen hat angeordnet , daß die badischen Bahnhofsbuchhändler
den „Simplizissimus " nicht mehr Zum Verkaufe anbieten
dürfen.

Berlin , 22 . März . Infolge des Ausstandes der Möbel-
transportcure kam es heute zwischen Streikenden und Ar¬
beitswilligen an verschiedenen Stellen zu Zusammenstößen.
Infolgedessen werden die Umzüge unter dem Schutze der
Polizei vorgenommen.

Hettervorausssge Mr Zonntsg.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg.)

Schwache westliche Winde. Vielfach heiter. Trocken.
Temperatur nicht erheblich geändert.

Wittermrgsbeobachtunger » in Oldenburg
von A. Schul ; , Hof-Optiker.
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Fernsprecher 482.
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Enorme Auswahl garnierter und Ungarn. !
Hüte ! — Sporthüte! — Reisehüte!

Lllläerdüts in reizenden Neuheiten ! j
Blumen , Lanäer , 8ckLeier,

OKLtkon!

Der direkte gemeinschaftliche Einkauf von 120 erst¬
klassigen Engros - u. Detailgeschäften Deutschlands sichert!
Ihnen bei Ihrem Einkauf in meinem Geschäft die denk¬
bar grössten Vorteile!

WM ' Rabattmarken ! "» M

O » s1IsH » s.

Kegelmä88ige vöeUentlieke 0Lmpf8eii >ffallr1

von 8anrdrLi7U
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qusL sDslsgos lSs ^ ), Lvri -s und Msuvltlrrs . Nutzer-
dem verdsn von London und Loutllampton jsds Wockis bsrv.
koü - und lntermsdiats - und Lxtra -Vampksr expediert.
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der direkte » vnmpker von LamkurK -
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ferner L«r Verladungen über l-ondon:

HirgV varr Lrrrmvi ' ili , SarrLvULrs,
sovis wetzen kssssAe beide lttrinsn.

Großer

Pfeede-
Verkauf

IN

Wiefelstede.
Wiefelstede . Die Pferdehändler Bamberger L Wiechmann

aus Oldenburg lassen am

nächsten Mittwoch , d. 2 ^ . März,
morgens 10 Uhr anfangend,

bei RabeS Gasthanse Hierselbst:

20 - 25 Pferde,
allerbeste russische u . ltt . Doppelponis ( schöne

egale große Gespanne ) und mehrere junge

hiesige und holst . Arbeitspferde
öffentlich meistbietend mit 6 Monate Zahlungsfrist verkaufen.

Sämtliche Pferde werden mit voller Garantie verkauft , auch
werden Pferde in Tausch genommen.

Kauflustige ladet ein Lisi LrStzjs , Auktionator.

Wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen : 1 Sportwagen m .Gummi-
reifen , -1 Kinderklappstuhl , 1
Majolika -Tischlampe , 1 Wand¬
spiegel , 1 Gartenbank.

Charlottenstr . 61.
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.Asjise,

Törtemümiaifß u. Aagen -KHeu,
W-schllh -Küße«,

Kkssttttll u. SHlhse.

Langestr . 8V.

Große Auswahl in jungen
hiesigen und dänischen

Arbeits¬
pferden

(beste Einspänner ) sowie
schöne Gespanne russ . und

. >' . 7^.,- ^ ,— Doppelponis.
Verkaufen sämtliche Pferde unter bekannt weitgeh . Garantie,

auch auf Zahlungsfrist.

Ssmbsr§vr L VteodwLoo,
Jägerstrasts 3, beim Ziegelhof _̂ Fernsprecher 218.

Veste Einreibung für

Hexenschutz , Reitzen , rheumatische

Salit wirkt nicht wie die spiritnöse « Einreibungen nur schmerz-
ablenkeud durch Hautreiz , sondern direkt aus die Ursache.

In Apotheken Sie Flasche zu Mk . 1,M.

Chemische Fabrik vonHeyden , Kadebeul -Ares-en.

Wegen Neubau
verkaufe:

und Umzug

-Kachel-Lese«,
Wr«e Lese«,

Herde,
Kessel-Lese«,

DE
"

Verzinkte

IMeßechte
tlnd

alle anderen Sachen

dede»te»S biüizm
Preis.

_ Ofensetzer,

^ 8 I ? <Ä . V

Breitejlratze Nr . 32?

Ivwmlnlllkiir
kMSi - WMIIlIlW

dev Mitglieder des

Giskntiurgkk
Konsum - Perms,

e. G . nr. b . H .,
am

Sonnabend, 3 V . Mrjd. I.,
abends 8 Uhr,

im Hotel zrrm Deutsche » Kaiser
(Lochmann ) , Langestraße 81.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über Aen-

derung der KK 7o , 81 und
83 der Statuten und Fest¬
setzung eines § 1a der Sta¬
tuten.

2. Beschlußfassung über den
Ablauf derjetzigenGeschäfts -
Periode.

Nur Mitglieder , die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Aufsichtsrat des
Oldenburger Konsumvereins,

e. G. m . b . H.

Wechloy.
Kuhkalb

Zu verkaufen ein
F . Tappert.

Zu kauf . gef. Iltis -Pelzkragen.
Off . u . ll . Filiale , Langestr . 20.

Petersfehn . Z . verk . eine nahe
a . Kalb steh . Kuh . D . Lehmkuhl.

Boerlhorst . 4 junge prämiierte

M - MMdottes - HMen
zns. für 18 Mk . zu verkaufen.

I . Fangen Ww.
Kl .-Bornhorst . Zu vrk. e. 3Woch.

alt . Bullenkalb . O. HoteS Ww.

Aschhauser Mühle.
Am 2. Ostertage:

wozu frdl . einladet D . znr Horst.

KloLlsrnstrssss 62.
Tel . 295.

Nettcn- und MschefMk.
Unerreicht große Auswahl

in

für Kinder
von

7.SV Mk.
bis

SV.«» Mk.,
für Er¬

wachsene

von 4.SS bis 2VV.VV Mk.

Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang gerne gestattet.
— Feinste Referenzen . —

Kataloge gratis « . franko.

Mitgl . d. Rab .- Sp .-Vereins.

MklldilM
Kons«!» - Nmin.

Die in der General -Versamm¬
lung am 30 . d . M . zur Beratung
stehende Statntcn -Aendernng ist
im Abdruck vorher in den Ver¬
kaufsstelle « in Empfang zu
nehmen . De r Vo rsta nd.

Oster - Fcuerwerk.
1. 8 . l). lterer » iR >rkt.

Großenmeer . Wünsche gute
Eberserkel zu kaufen . Bitte um
Offerte mit Angabe des Alters.

Elektrisches
! _ oktLslninbAci

„Patent Stanzer"

SZ ? SMLGir-
Vonspsorte3 (zwischen Wacht-

straße und Meserbrücke ).
Neueste , erfolgreiche Anwen¬
dung der Elektrizität zu Heil-
zwecken — bei Gicht . Rheuma¬
tismus . Nervenleiden , Stoff¬
wechselkrankheiten , Schwäche-
znständen ec. rc. Einzige der-
artige Anstalt in Bremen
unter ärztlicher Leitung und
Aufsicht.

Prospekte auf Anfrage.

Wer erteilt einem jg . Manne
Unterricht in der frz . od . engl.
Sprache . Ges .ellschaftsunterr . er¬
wünscht . Off . u . I . I . 25 Filiale,
Lanaesiraße 20 . erb.

Kann zu Ostern noch einigeKlavierschüler
annebmen.
Clara Bultmann . Musiklehrerin,

Katharinenstr . 3 ._

Großherzogi.Lheotcr.
Sonntag , den 24 . März 1907.

92 . Vorstellung im Abonnement:
„Der Meineidbauer " .

Volksstück mit Gesang in 5 Akt.
von L . Anzengruber . Musik von
Müller . Kassenöffnunz : 6 . Ein¬
laß 6Vs , Anfang 7 Uhr.

kamüien - dlaeki -joklen.
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter
Martha mit dem Herrn Martin
Ahlers beehren sich ergebenst
anzuzeigen

Karl Pott und Frau,
verw . Wiegand,

Emma , geb . Wurthmann.

bcksvtlrL V^ logLirel
LLsvtiir A.IrlEr -k,

Verlobte.
Oldenburg i. Gr . 1907.

>Statt besonderer Anzeige!
Nach zweitägiger heftiger

! Krankheit wurde uns heute
abend 6HUhr unser innigst-

I geliebter , hoffnungsreicher
Sohn , Bruder und Enkel

Wilhelm
! im Alter von 9 Jahren un¬

erwartet durch den Tod ent¬
rissen . In tiefster Trauer
bittet um fülle Teilnahme

s Lausmann Leinr . Schröder
u . Frau n . Angehörigen.

Ekeru . 21 . März 1907.
Die Beerdigung findet

I am Dienstag , den 26 . März,
nachm . 2 Uhr , vom Sterbe¬
hause aus statt.

Hatterwüsting . 20 . März.
Heute nachmittag entschlief
sanft und ruhig unsere liebe
Mutter . Schwieger - und
Großmutter

Llrvistlir « DLIurv
geb . Meier

im 63 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernd . Hinterblied.
Die Beerdigung findet

am 25 . März in Hatten um
2 Uhr statt.

Eversten . 21 . März 1907.
Heute erhielten wir die

traurige Nachricht , daß uns
s mein guter Sohn und unser
! lieber Bruder durch d. Tod

entrissen wurde.
Im Namen der trauernden

! Angehörigen
Frau Anna Kavier

geb . Dövken.
Die Beerdigung findet

! am Montag , den N . März,
nachm . 2^ Uhr . vom P . F.
L .-Hospital aus nach dem
Eversten Kirchhof statt.

Dankfagungen.
Ostcrnburg . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust meines
lieben Mannes sage allen

herzlichen Dank.
Wwe . Johanne Harms.

Osternburg . Allen denen , dit
uns während der langen Krank¬
heit sowie beim Hinscheiden un¬
seres lieben Sohnes u . Bruders
so hilfreich zur Seite standen und
ihm das letzte Geleit gaben , so¬
wie für die vielen Kranzf '-endeN
und besonderen Ehrungen seitens
seiner Vorgesetzten und Kollegen
der Postämter Nordenham . Hude
und Oldenburg , seinen Freunden
für ihre Teilnahme und Herrn
Pastor Schütte für seine trost¬
reichen Worte am Grabe des
Entschlafenen sagen wir auf die¬
sem Wege unfern

tiefgefühlten Dank.
Job . Müller Ww.
Frieda Müller.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Tode un¬
serer lieben Tochter Mime
sprechen wir allen unfern herz¬
lichsten Dank aus.

Familie Lieke.

Todes- Anzeigen .

^Oldenburg , 21 . März 1907.
Heute nachmittag 3 Uhr

! entschlief infolge eines Un¬
glücksfalles im 76 . Lebens¬
jahre meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter.
Schwester . Schwägerin und

! Tante
Annchen , geb . Freels,

>welches trauernd zur An¬
zeige bringt

L. Bakenhus und Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
l am Dienstag , d . 26 . März,
vom Pius -Hospital auf d.

>Gertrudenkirchhof statt . «
««NAWWWWNVS I

Weitere Familiennachrichten.
Geboren lSohn ) : Herrn.

Piek , Westeraccumersiel . — (Toch¬
ter ) : H . Stührmann , Bücken . H.
Engelbarts , Jever . I . Körner,
Emden.

Verlobt: Johanne Bischofs,
Colmar , mit Friedrich Jaußeu,
Men tzHausen . Adele Bartels,
Nenndorf , mit Hermann Meyer,
Vilsen . Gesine Onnen , Hatter¬
sum . mit Adolf Griepenkerl , Ho¬
rum . Catharina Viffer , Emden,
mit Ocke Harms , Norden.

Gestorben: Frieda Knüp¬
pel , Barnstorf , 1 I . .Mariechen
Rohlfs . Börstel . 10 Mt . Do-
rothea Bönitz geb . Könecke, Celle,
71 I . Elise Goldschmidt geb.
Stein , Twistringen . 89 I . So¬
phie Cordes geb . Kersting . Bruch¬
hausen , 59 I . Anna Sophie
Borchers geb . Hemmen . Roggen¬
moor , 64 I . Steuerrat a . D.
Heinrich Kaak , Jever , 75 I . Ar¬
beiter Melchert Oltmanns , Sil¬
lenstede , 74 I . Ww . Th . Kauf¬
mann . Jever , 71 I . Tochter:
Oskar Heymann . Wilhelms¬
haven , 1 Mt . Isidor Rosenstein,
Leer , 14 I . Krino Friedrich
Gerdes , Heisfelde . 2 I . Kolonist
H . Janßen , Wüstenei . 86 I . Ko¬
lonist Weert Bohlsen , Warsings¬
fehn -Polder , 41 I , Antje Schep-
ker geb . Gnapfeus . Bargebur,
37 I.

rslumrl WW,
üo88N8ti '. 20. 8pn. 9-8

^ wörtlich: Wilhelm v, Busch gls Cfferrsdc 'H-'vr ; für den Znjeratenteil : Theodor Addicks. --- Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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I. Beilage
zu 81 der .»irsGriGten Mr Staat unck Lsnci" von Sonnabend, 23. März 1907.

Aus dem Hroßherzoglum.
Wer Nachdruck unserer mrt Korrestrondenzzeichen versehenen Orixinalbech^
W v » mst genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Benff»

War lolale BorioormMe juld der Redaktion stets wUUouuueu
° Oldenburg , den 23 . März.

* Die Frau Großherzogin nebst ihren Kindern und ihrem
Gefolge reiste heule morgen um 7 Uhr im Salon¬
wagen mit dem Bremer Schnellzuge über Basel nach Ita¬
lien , und zwar nach Spezia, wo sie sich an Bord der
„Lensahn " und auf die Mittelmeerfahrt begibt . Die ganze
Großherz -gl . Familie ist dann an Bord vereinigt . In der Be¬
gleitung der Frau Großherzogin befanden sich die Hof¬
dame Freiin v . Bülow , Kammerherr v . Baumbach und
Gouverneur Leutnant Frhr . v . Frydag . Die Mittelmeer¬
reise wird auch der Prinzenlehrer Frese mitmachen.

* In ernster Feier wurden gestern mittag in der Aula
des Seminars die Abiturienten aus ihrer Bildungsanstatt
in den schweren und verantwortungsvollen Lehrerberuf
entlassen . Ihre Namen veröffentlichten wir bereits gestern.
Zu dieser Feier waren die Angehörigen der jungen Leute
und das gesamte Lehrerkollegium erschienen ; ferner vom
Oberschulkollegium und Kirchenrat die Herren Geh . Ober¬
schulrat Menge, Oberregierungsrat Calmeyer-
Schmedes, Landgerichtsrat Ha a k e, Pastor Willens,
Präsident Tugend, mehrere städtische Lehrer u . a . m.
Mit . einer Kleinschen Motette unter Herrn Götzes Leitung
setzte die Feier ein . Dann hielt Seminardirektor Schulrat
Kün o ld t die tief zu . Herzen gehende Entlassungsrede,
der er das Goethesche Wort („Das Göttliche "

) „ Edel sei
der Mensch, hilfreich und gut " zu Grunde legte . In
herzenswarmen und väterlich mahnenden und führenden
Worten wies der Seminardirektor , unter dessen Leitung
die Schüler fünf Jahre gestanden hatten , ihnen die Wege
im Leben und in ihrem dornenvollen Beruf , stellte ihnen
die großen Vorbilder vor Augen , denen sie zu folgen be¬
rufen sind , vor allem Pestalozzis ehrwürdige Gestalt , und
legte ihnen ans Herz , ihre Zukunft zu gestalten zur Ehre
des Seminars , sich selber zum Frieden und zum Segen
des Volkes . iÄchtlich bewegt . nahmen die jungen Leute,
nach Gesang und Gebet , Abschied von ihren Lehrern , um
dann als gute Säeleute in die Welt zu gehen.* Oberstabsarzt Esche , der .neuernannte Regimentsarzt
unseres Ostfriesischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62, bis
jetzt Stabs - und Bataillonsarzt im 2 . Masurischen Jnft .-Regt.
Nr . 147 in Lyck, wurde am 23. August 1892 zum Assistenzarzt
2 . Klasse beim 2 . Pommerschen Feld -Artillerie -Regiment Nr.
17 in Bromberg ernannt und im Jahre 1894 zum Husaren-
Regiment Fürst Blücher von Wahlstatt (Pommersches ) Nr . 5
in Stolp versetzt, bei dem er am .27. August 1895 zum Assi¬
stenzart 1 . Klasse ernannt wurde . Am 3 . April 1897 wurde er
als Stabs - und Bataillonsarzt zum 2 . Masurischen Jnf .-
Regt . Nr . 147 in Lyck versetzt.

* Der 39. Bericht der Cäcilienschulc enthält im wesent¬
lichen Schulnachrichten , von Dir . Dr . Beumelburg zu¬
sammengestellt . In dem Bericht über den Verlauf des Schul¬
jahres wird beifällig die Trennung des Turn - und Singsaals
begrüßt , die letzten Sommer eintrat , ebenso die Erhöhung
der für Lehrmittel ausgesetzten Summe . Die Schülerinnen¬
zahl betrug am 1 . Februar 1906 371, zur gleichen Zeit dieses
Jahres 380, also hat die Zunahme immer noch angehalten.
In den Lehrkörper trat neu Frl . E . Peters aus Wun-
storff ein.

* Das 8. und letzte Hofkapellkonzert findet am 3 . April
statt. Ter bekannte Tenorist Felix Senius singt in die¬
sem Konzert , nachdem er am Karfreitag in Bremen mit-
wirktc. Das Orchester spielt Ouvertüre zu „Die Girondisten"
von H . Littolff zum ersten Male , dann noch Volkmanns
Srcichserenade mit dem obligaten Cello (Konzertmeister W.
Kufferath ) und Beethovens unsterbliche Eroica . Senius singt
eine Händel -Arie , Walthers Preislied und Lieder von
Brahms , Schubert , Wolfs und Berger.

* Im Lehrerinnenverein fand am 21. d . M . in der „Ba¬
varia " eine Feier zu Ehren der demnächst aus Oldenburg
scheidenden , in wetteren Kreisen bekannten Frl . Anna
Boodstei n statt . Ihre reichen Gaben , die sie in besonderer
Weise für die Lehrtätigkeit geeignet erscheinen ließen , ihr
gemeinnütziges öffentliches Wirken als Vorsitzende verschiede¬
ner Vereine , ihre uneigennützige , stete Hilfsbereitschaft haben
ihr bei allen denen , die ihr näher traten , die größte Hoch¬
achtung und Zuneigung erworben . Dieses dokumentierte
sich auch in der Abschiedsseier des Lehrerinnenvcreins . In
zahlreichen Ansprachen , BlumcNspenden und auf die schei¬
dende Kollegin bezüglichen Ausführungen aller Art erwies sich
die innige Hochachtung und Hochschätzung . Möge ihr in
ihrem künftigen Wirkungskreis alles Gute beschiedensein.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,
24. März , 92. Vorst , im All : „ Der M e i n e i d b a u e r .

"
Bolksstück in 5 Akt. v . L . Anzengruber . Anfang 7 Uhr . Ende
10 Uhr . — Sonntag , 31 . März , 93. Vorst , im Ab. , Frei-
Vlätze haben keine Gültigkeit : „ Götz von B erlichinge n .

"
Schauspiel in 6 Akten v . Goethe . (Einrichtung des Berliner
Schauspielhauses .) Anfang 7 Uhr . — Montag , 1 . April,
außer Ab. zu gewöhnlichen Preisen ; Freiplätze haben keine
Gültigkeit : „ Die Geisha .

" Operette in 3 Akt. v . O.
Hall . Musik v . S . Jones . Deutsch v . Rohr u . Freund . An¬
fang 7 Uhr . — Dienstag , 2 . April , außer Ab. zu ermäßigten
Preisen ; Freiplätze haben keine Gültigkeit : Max und
Moritz .

" Ein Bubenstück in 7 Streichen nach W . Busch
v. L. Günther . Anfang 5 Uhr . — Mittwoch , 3 . April,
8. Abonnements -Konzert der Großh . Hoskapelle.

* Als Platz für die Bismarcksäule im Amte Delmenhorst ist
bekanntlich der Bookholzberg auserseheu . Er wurde vom
landwirtschaftlichen Verein Altenesch, von dem die An¬
regung für die Einrichtung des Monuments ausging , von
vornherein in Vorschlag gebracht , und ihm scheinen auch
alle, die sich für eine Bismarcksäule begeistern , zuzustim¬
men. Von diesen! höchsten Punkt des Amtes Delmenhorst
hat man eine wunderbar schöne Fernsicht . Bei klarem Wet¬
ter sieht mau im Norden Berne mit seinen Marschgebieten
liegen. Weiter rechts reiht sich dem Blick die vielgeprie¬
sene Schönheit der „bremischen Schweiz" an und der Jn-
dustrieort Grohn schließt noch lange nicht das herrliche Pa¬
norama ab , welches sich vor unseren Wicken entrollt . Und

dieser auserlesene Aussichtspunkt wird würdig abwechselnd
nach Süden umrahmt von dem Hasbruch.* Im Bürgervercin vor dem Heiligengeisttor sprach
gestern abend in recht gut besuchter Persammlung Herr Dr.
Ephraim über die neuen Sie nerge setze und wußtein klarer , anschaulicher Weise in einstllndiaem Vortrage die
Hörer in das wichtige Gebiet cinzusühren . Auf den Inhalt
brauchen wir nicht einzugehen , da wir die Gesetze in beson¬deren Artikeln behandeln . Eine Debatte schloß sich nicht an.
Zum Schluß forderte der Vorsitzende, Herr Rosenbaum , die
Handwerker zu reger Beteiligung an den von der Handwerks¬kammer eingerichteten Meisterkursen auf behufs gründlicher
Einführung in die Buchführun g, auf deren Notwendig¬keit auch der Redner hingcwiesen hatte . — Der Bürgervereinvor dein Haarentor zählt bereits 180 Mitglieder.* Am Röwekamp wird zur Zeit die Hecke am Grund¬
stück des Herrn Striepling , deren Beseitigung von den An¬
wohnern des Röwekamps schon seit Jahren gewünscht
wurde , ausgerodet und an ihrem Platz ein Klinkerpfad gelegt.* Bild -Postkarten . Neue Aufnahmen von Frl . Langeals „Puppe "

, Frl . Collini als „Oculi " im „Zigeuner¬
baron "

, zwei weitere Ausnahmen von Frl . Collini, sowie
von Herrn Grünberg sind erschienen und zu haben in
der Papierhandlung von Joh . Onken , Langestr . 36.

* Konkursverfahren . 1 . Schlußtermin: Kaufmann
Friedrich W c g e s e n d in Oldenburg 11 . April . — 2. A u f-
gehoben: Kaufmann Alwin Schmidt in Oldenburg,
Kaufmann Hugo Kluge in Oldenburg.

* Im Lindenhof findet am Sonntag während des Jahr¬
markttrubels außer Konzert und Aufführungen auch Ring¬
kampf statt . Es haben sich schon eine Anzahl Herren zum
Ringkampf angemeldet . (Siehe Ins .)

k . Osternburg , 23. März . Während am vorigen Sonn¬
tage Pastor Dede die Konfirmanden aus der Schulacht
Osternburg eingesegnet hat , werden am morgigen Sonntag
durch Pastor Schütte die entlassenen Schüler aus Drie-
lake, Tweelbäke , Neuenwege und Bümmerstede konfir¬
miert. — Wie im vorigen Jahre wird auch nächstens
wieder eine Ausstellung der im verflossenen Jahre von
den hiesigen Fortbildungsschülern angefertigten Arbeiten
und Zeichnungen stattfinden . '

H! Osternburg , 23. März . Ein gefährliches Spiel
sieht man in letzter Zeit bei Tage wie auch des Abends
mehrere Schüler treiben . Sie zünden nämlich an den Ufern
des Osternburger Verbindungskanals das dürre Gras an,
welches lichterloh brennt . Wie leicht könnte das Feuer
größeren Umfang annehmen ! Die Polizei oder Gendarmerie
wird hoffentlich ihr Augenmerk einmal darauf richten.

* Osternburg , 22. März . Herr Maurermeister Barke¬
meyer verkaufte sein an der Kanalstraße belegenes Haus au
Herrn Rentner Hcinemann für 19 400 mit Antritt zum
1 . Mai d . I.

ÜH Osternburg , 23 . März . Das auch für dieses Jahr in
Aussicht genommene Wohltätigkeitssest zum Besten
der hiesigen Speiseanstalt für Bedürftige
findet bestimmt am H i m m e l fa h r t s ta g e statt . Der
Osternburger Turnverein , Gesangverein, sowie
verschiedenesonstige Herren und Damen haben sich bereitwil¬
ligst wieder in den Dienst der guten Sache gestellt, und alles
soll aufgeboten tverden , das Fest zu einem schönen und auch
ertragreichen zu gestalten . — Der Osternburger
Schützen Verein wird seinen diesjährigen Osterball
am Donnerstag , den 4 . April , im Schützenhos abhalien . Die
Schießübungen nehmen am 2 . Ostertage ihren Anfang . Au¬
genblicklich ist man eifrigst mit dem Umbau der Schießstände
beschäftigt. Wegen des schlechten Baugrundes sind die Arbei¬
ten mit vielen Schwierigkeiten verknüpft . Das diesjährige
Schützenfest findet 14 Tage nach Pfingsten , also am 2„ 3 . und
4 . Juui , statt.

* Bürgerselde , 23 . März . Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall passierte gestern nachmittag auf dem
Gute Diedrichsfeld dem Händler Hoppe (früher
Bierverleger ) aus Oldenburg , der dort mit seiner Frau aus
seinen ! Fuhrwerk erschien, um Rüben zu holen . Als H.
ein größeres Ställgebäude verlassen wollte , löste sich plötz-die auf Rollen laufende Eing angstür. Hoppe , der sich
durch einen Sprung in Sicherheit zu bringen suchte, wurde
von der niederfalleuden schweren Tür getroffen und ZuBoden geschleudert , so daß er schwere Verletzungen erlitt.
Ihm war das Rückgrat oberhalb des Kreuzes gebrochen.Die Verletzungen sind derartig , daß an seinem Aufkommen
gezwcifelt wird . Hoppe liegt im Hospital . Wer die Schuldbe! diesem traurigen Unglücksfall trägt , muß noch aufge¬klärt werden.

-2 : Moorriem , 22. März . Die Schweinemast er¬
weist sich augenblicklich recht wenig rentabel , denn bei einem
Verkaufspreise von 40 o/k pro 100 Pfund Lebendgewicht und
den überaus hohen Futtermittelpreisen ist nicht viel zu ver¬
dienen . Aber auch die Schweinezucht entbehrt jetzt des
schönen Lohnes , den dieselbe in den letzten beiden Jahren
abwarf , indem für Ferkel pro Alterswoche 4 ^ und darüber
bezahlt wurden , während zur Zeit von den Käufern nur
2 bis 2,80 cA für die Alierswoche gegeben werden.

-Q- Elsfleth , 22 . März . Der Oldenburger Korrek¬
tionsbagger, welcher während der letzten Jahre den
an unserer Stadt vorbeiführenden Weserarm vertiefte , ist
beute hier eingetrofsen und auf dem Ankerplatz für das
Schiffsjungenschulschiff „ G r o tz h e r z o g i n Elisabeth"
in Tätigkeit getreten . Das Schulschiff wird am kommenden
Donnerstag hier eintreffen.

s . Hasbruch , 22 . März . Eine Sage. In dumpfen
Akkorden hat der Märzsturm im Hasbruch den Frühling
gebraut , Tag und Nacht in den Kronen der alten Riesen ge¬
sungen und die toten Leiber aufgerütteli ans tiefem Winter¬
schlafe . Nun liegt ein tiefer Friede über dem Walde . Wie
verschlafene Kinder , so gucken die ersten zarten Sprossen aus
braunen Hüllen , scheu und ängstlich, als fürchteten sie die
rauhe Hand des Sturmes . An den Wegen schüttelt der Hasel¬
strauch seinen gelben Puder in die Jrühlingsluft . Unter den
Bäumen wagen sich an besonders geschützten Stellen die ersten
Veilchen hervor . Tic Luft ist von jenem frischsüßen Dufte
erfüllt , der nur den Waldgegenden im Frühling eigen ist. —

Dumpf tönt eine Kirchenglocke aus der Ferne herüber —
Karfreitag , der stille Leidenstag I Ein geheimes Flüstern
geht durch den Wald . Die Bäume neigen ihre Kronen . Der
Gesang der wenigen zurückgekehrten Frühlingsboten ver¬
stummt . Waldandacht I — Plötzlich knackt es in den Zweigen— das Gebüsch teilt sich , und ein gehetztes Tier bricht heraus.
Es ist ein Fuchs , der vor seinen Verfolgern flieht . Mühsam
schleppt er sich vorwärts . Rote Flecken zeichnen seinen Weg.
Eilige Schritte erschallen. Zwei wilde Gestalten enttauchcn
dem Walde . Dort hockt es auf einem Steine und leckt die
blutenden Wunden . Ein Knall - das zu Tode getroffene
Tier wendet den Kopf , — die brechenden Augen auf seine Ver¬
folger gerichtet : dann sinkt es ins Weiche Moos . Ein roter
Strom färbt das grüne Polster . Noch einmal zuckt der Kör¬
per im Todeskampfc — jetzt hat er ausgernngen . Die Jäger
stehen stumm neben dem Granitblock und schauen auf die
Spuren , die sich von Pfoten und Schwanz dem Stein einge¬
graben . - Aus der Ferne dröhnt die Karfreitagsglocke.
Bim , bäum ! Die wilden Männer wenden sich und verschwin¬
den im Walde . Die Sage Hai diesem Stein mit den FuchZ-
spuren den Namen Vosteen (Votz -Steen ) gegeben. Er
steht rechts von der Chaussee nach Oldenburg vor der Molkerei
in Kimmen.

* Aus dem Jeverlande , 23 . März . Allerwärts sieht man
jetzt dw Jungens damit beschäftigt , zu Ostern eine ordent¬
liche Menge aller nur erdenklichen brennbaren Gegenstände
zusammeuzuschleppen , „tag en "

, wie man auf plattdeutsch
sagt , um ein besonders schönes „Paskfü r " abbrennen zukönnen . Der Konkurrenzkampf , wer wohl das größte und
schönste Feuer zu verzeichnen haben wird , ist zwischen den
Jungens ziemlich entbrannt und gegenseitiges Absagen
besonders vielversprechender Beute nichts Seltenes . In den
Ortschaften in der Nähe der Seedeiche wird das Material
vielfach aus der Deichkappe zusammengebracht . Es ge¬
währt einen schönen, malerischen Anblick, wenn man am
Abend des ersten Ostertages , an dem hier meist die Feuer
abgebrannt werden , in Wetter Runde die Flammen auf-
leuchten sieht.

v . Dinklage , 22 . März . Die erledigte Rektoren¬
ste I l e an unserer höheren Bürgerschule wird ein Geist¬
licher aus dem Preußischen übernehmen . — Bei dem vorgestri¬
gen Unwetter schlug ein Blitz in den Blitzableiter un¬
seres Kirchturmes.

K . Eutin , 21 . März . Die erfreuliche Aufwärts-
b e w e g u n g , die die letzten Jahre unserem Gymnasium
brachten , dauert an . Die Anstalt hatte im letzten Jahre 183
Schüler , gegen 168 im Vorjahr.

* Leer, 22 . März . Auf dem hiesigen Hauptbahnhof wun
den gestern abend der 14jährige Kontorbote Wol¬
le n k ö t t e r un d der gleichaltrige Handelslehr,
ling Hot Han von der Firma Wortmann in Leer ver¬
haftet. Sie hatten zu Hause einen Wertbrief in der
Höhe von 3500 ^ unterschlagen und waren dann nachBremen gefahren , wo sie sich vollständig neu einkleideten.
Nachdem das geschehen war , fuhren sie nach Hamburg weiter,
um von hier aus ins Ausland zu flüchten . Von dem unter¬
schlagenen Geld besaßen sie noch 3000 -F , auf ihre Ergreifungwar eine Belohnung von 300 ^ ausgesetzt.* Reepsholt , 23 . März . Ein hier bei dem Kaufmann
und Gastwirt H . .Peters bedienstetes junges Mädchen aus
Hooksiel e ntwendete dem P . etwa 120 -F und vergif¬tete sich d a n n , als die Sache herauskam , durch Einneh-
men von Salzsäure . Das Mädchen liegt jetzt im Wittrnunder
Krankenhause schwer krank darnieder ; an seinein Aufkommen
wird gezweifelt.

Stimmen sus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
» er NonMKS

der Arbeiterschaft mit der EHIersschen Brauerei hier schein!
sich zu verschärfen . Bekanntlich kam es zwischen dem Ver¬
band der Brauer , dem die Mehrzahl der EHIersschen Arbeiter
angehören , und der Firma .zi^ keiner Neuregelung der Lohn-
und Arbeitsverhältnisse , weshalb der größere Teil der Arbei¬
ter die Arbeit niederlegte . In diesen Tagen haben von
neuem Unterhandlungen zwecks Beilegung der Streitigkeiten
stattgefunden , die aber wiederum gescheitert sind. Nun ist auf
Sonnabend , den 23 . März , abends 8 ^ Uhr , nach dem Ver¬
einshaus Nelkenstraßc eine Volksversammlung ein¬
berufen , um . zu dem Konflikt Stellung zu nehmen.

Nochmals Sllerhallungsgenofscnfaratt.
Der Vorstand der Stierhaltungsgenossenschaft Tweel¬

bäke gibt in seinem letzten Artikel einige Erklärungen , deren
Klarlegung Zweck dieser Zeilen ist . Zunächst bestreitet er
die werbende Tätigkeit einiger Mitglieder , daß dies aber der
Fall ist , ist eine allgemein bekannte Tatsache . Weiter wird
behauptet , „ Hannibal " sei in diesem Jahre der beste Stier rn
Tweelbäke , das aber , Herr Vorstand , werden Sie doch Wohl
selbst nicht glauben , denn sind die Stiere , die im vorigen
Herbste prämiiert wurden , nicht mehr da ? Wenn einer der¬
selben in diesem Winter nicht prämiiert wurde , so ist das
doch wegen Krankheit zu entschuldigen. Daß der Stier 8
Tage ungekört gedeckt hat , erscheint Ihnen nicht straffällig;darüber , Herr Vorstand , wird Ihnen gerichtlicherseits Wohl
eine andere Belehrung zuteil werden . Wie aber ist es mit
den 2 --L 50 F Deckgeld? Davon schreiben Sie ja nichts?
Trotzdem gegen die Genossenschaftein Verfahren schwebt , wel¬
ches dieser noch ein gutes Stück Reugeld kosten wird , setzt der
Vorstand noch große Hoffnung darauf , dadurch Mitglieder
zu gewinnen . Das ist auch begreiflich, denn wer möchte da
nicht gern Teilhaber sein? Am Schluß schreibt der Vorstand,
er hätte Besseres zu tun , als Artikel zu schreiben. Hätte er
von Anfang nach diesem Grundsatz gehandelt , so hätten Sie
auch mir meine Klarlegungen gespart . Hiernach möchte ich
glauben , daß Sie wenig Grund hatten , den Tag zu segnen, an
loelchem es in Ihnen klar geworden ist , Ihre Konkurrenten
mit derartigen Mitteln zu bekämpfen. . Z.
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Kcrrröeksleil.
Vom Wcrtpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Februareinnahmen der preußisch-hessischen Staatseisen-
bahnen . Ueber die Februareinnahmen der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " : „ Im Februar d . I . brachte der Personenverkehr der
Preußisch- Hessischen Staatseisenbahnen eine Mehreinnahms
von 189 MO cF , der Güterverkehr eine solche von 2 142 OM -F,
Äs sonstigen Einnahmequellen eine solche von IM MV ^
gegenüber dem Februar des Vorjahres . Bei der Verglei¬
chung darf nicht außer Betracht bleiben , daß die Verkehrsein'
nahmen des vorjährigen Februars infolge des damals bevor¬
stehenden Inkrafttretens des neuen Zolltarifs - - eingeführt
am 1 . März des Vorjahres — außergewöhnlich hohe warm,
und die Ergebnisse des — ivegen des Vergarbeiterstrciks
allerdings etwas schwachen —- Februars Mg um 2V 238 OVO
Mark , also um rund 20 Prozent überstiegen hatten . Anderer¬
seits war im Februar d . I . die Witterung sehr ungünstig,
insbesondere hat sie durch Behinderung der Bautätigkeit und
der Ackerbsstellung zu einer Einschränkung der Baumateria-
kien - und Düngemitteltransporte geführt , auch den Wagen¬
umlauf so ungünstig beeinflußt , daß namentlich beim Kohlen-
und Koksversand stellenweise wieder ein bedauerlicher Wagen,
Mangel zutage getreten ist . Zieht man diese besonderen Um¬
stände in Betracht , so läßt die gleichwohl noch erzielte Mehr-
Einnahme einen Rückschluß darauf zu. daß das allgemeine
Erwerbsleben immer noch ein hochentwickeltes geblieben ist.
Das finanzielle Gesamtergebnis der Eisenbahntzsrwaltung
wird durch diese Mehreinnahmen kaum beeinflußt , da die un¬
günstigen Witterungsverhältnisse auch zu einer erheblichen
Steigerung der Ausgaben geführt haben.

Rumänische Finanzen . Ein süddeutsches Blatt brachte
kürzlich die Mitteilung , daß Rumänien eine neue Anleihe in
Höhe von 100 Will . Lei anfnehmen wolle. Dieses Gerücht
wird jetzt seitens des rumänischen Finanzministers kategorisch
in Abrede gestellt. — Das Gerücht , daß jetzt in Rumänien
eine Anleihe ausgenommen werden soll, mag daraus entstan¬
den sein, daß der Finanzminister im rumänischen Abgeocd-
netenhause eine Gesetzesvorlage eingebracht hat , durch die au¬
ßerordentliche Kredite in Höhe von 73 Mill . Lei gefordert
werden . Wenn es jetzt nicht erforderlich ist, eine Anleihe auf-
zunehmen . so liegt dies sowohl im Interesse des internatio¬
nalen Geldmarktes wie in dem Rumäniens selbst. Denn dis
Unruhen , die augenblicklich in Rumänien herrschen, sind nicht
geeignet , Las Vertrauen zu diesem Lande zu stärken.

Aeußcrste Schlußkurse .
"

21 . März. 22. !
Diskonto 176,— 174,75
Deutsche 236,— 235,12
Handels 162.30 162,—
Bochum 219.76 217,40
Laura 221,75 219,—
Harpen 205,75 204,12
Gelsen 195,76 194,12
Kanada 175,— 17g,—
Paket 138.90 138.—
Lloyd 123,25 122,40
4A Russen ' 78 — 78,-
Tendenz matt. matt.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 23 . Mürz.

OldenburgischeSpar- und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. - 8L

94 .50
94 .50

99 .50
95 .20

99 .50
99 .50
99 .50
94 .25
94 .25
96 .—
94Z5

95 .80
84,40
95 .90
84 .50

95 .-
95-

94 .75
94 .75

94 .75

96P5
84 .95
96,45
85,05

Mündelsichcr.
SVrvCt. alte Oldenburger Konsols.
Si/Ä >Et. neue do . do . balbj. Zinsz.)
ZvCt. do . do . . .
4pCt . Oldenb . Staat!. Kredit -Anstalt -Obl. v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101,50 103.
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . skdb . b.

frühestens 1 . Oktober 1907 ) .
314pCi. do . do . . . . . . . .
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe.
4pCt . Oldenb . Stadt°Anl. . unk. b . 1 . Juli 1907
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3Z4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
ZIHpCt . Osternburger Ortsanleihe.
31HpCt . Golhenstcdter Gemeinde-Anleihe .
3 /̂LvCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen
4pCt. Entin-Lüb.-Prior .-Obligationen, garantiert
L^LvCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
3pEr. öo. do . . . .
314vCt. Preußische Konsols.
3pCt. do . do . . . .
4pCt . Wests . Prov.-Anl. , Serie V, unk. b . 1916 100 70
4pCt . Kölner Stadt-Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 . 100 25, —
4pCt . Mainzer Sradt-Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . — .— —
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . . —
314vCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . . 93 .20 —
Zs/ovCt . Bochumcr Stadt -Anleihe . 95,70 96,25

Nicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V , in Däne¬

mark mündelsicher . ggag —
814vCt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. in

Dänemark mündelsichcr . gg .io —
4pCt. abgcst . Pfandbr . der Berlin . Hyyoth.-Bank gg gg gg gg
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und ' '

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100 .45 101,—

4pCt. Pfandbriefe d . Prcuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank , Serie LLQ , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . gg ,95 —

LsHvCt . Pfandbriefe der Braunschweig.°Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie LL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . gg 70

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . — ,—

4pCt . abgest. do. der Prcuß. Hypoth .-Aktien-Bcmk 99,10
31/LbCt . do . do . do . 91 .70
4VspCt . Rütgerswerkc -Obligationen, rückzlb. 105 162^0
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerkschaft Dorsifeld-Oblig . , rückzlb . 102 —
4pCt . Georg -Marien-Bergw.- u . Hüttenv .-Oblig .,

unkündb . K. 1911 , rückzhlb . 103- Ct. . , 98,20 99,50
ö^ vCt. KrefelderEisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt . Glashütten -Prioritätcn. rückzahlbar 102 . 100,—
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 103 .—
4vCt. Oldenb.-Portug . Dampsschiffs -Reed.-Oblig. 99 .50
Wechsel auf Amsterdamkurz für sl . 100 in ^l. . . 168 .55 169P5
Check London für 1 Lstr. in .L . 20,45 20.53

po . Newvork füür 1 Doll in 21 . . . . . 4L1 4L4S0

94 .25

100,75

9L25
103 .—

10VLO
103 .50

4 .1U0U —,—
16 .84

Amemkanlsche Noten für 1 Doll, in Al . .Holland Banknoten für 10 Gulden in Al .
_ An der letzten Berliner Börse notierten:Oldenb. Spar - und Leth -Bank-Aktien . . . 193 .25pCt.G.

Oldenb. Eisenbütten-Akticn lAugustfehni. . . . 95,25M .bz .G.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6pCt.
Darlebnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt.

Oldenburgische Landesbank.

N/zbCt. Oldenburg, Isuspl. Anleihe mit ganz-jährigen Zinsen . . . . . . . . . .3MEt . dergleichen mit balbjäbr. Zinsen . .3M , dergleichen.
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in vCt.

Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt,
Obstgat. , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .

4M . Oldenburgische Gtaatl , Kreditanstalt-
Obligationen, Gysamtkündigung zunächst auf
den 1 . Oktober IM ? zulässig . . . . . .

bstZvEt . Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zullen . .

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4M . Cloppenburg > Lastruver Gemeinde-

lKlcmbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung h.
1908 ausgeschlossen . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtspexbands-
u . Kommunalanleiben . ,

gs/spCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen

Ankauf Verkauf
M . M.

94.80
94 .50

101,50

95 .-

96 .50 96,-
95 .75 96 .25
99 .50 M .25

95 .20 95 .70

99 .50 100.-
94 .25 94 .76

bst-pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 94,Z5 94,75. .. . . .. - - - - - - - ^ -4M . gar , Eukin-Lubccker Prrortt, -Obligat .,
I , Emission

3s,4pCt . Deutsche Reschsanlethe . . . . .
SM . dergleichen . . . . . . .. . . . - ,
8VL - Ct. Preutzische konsol . Anleche . . . .
3M . dergleichen , .
8,6pCt. Rheinprov'.nz Unlechescheine . . . .
üVrvCt. Westfälische Propinz .-Anstibe. un-

99 .50
95,80
84,40
95,90
84 .50

96 .35
84 .95
96 .45
85,05

97-

94 .60 95 .16

— 101,10

99 .60 —

100 .30 100,60
98 .20 98,50

101,30

kündbar bis 1915 . . . .
4pCt. Charlottenburger Stadtanleche v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Eutin -Lübeckex Eisenbahn-Prioritäts -Obstg.,

II . Emission . .
3VLvCt . Krefelder Eisenbahn-Prlorllats ^ bllg. .
4M . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein.

Pfandbriefe, unverlosbar u . unkdb . h . 1913 . .
3MCt . dergleichen , unkündbar bis 1918 . . .
4M . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe, unkündbar bis 1916.
4M . Vreuß . Boden-Kreditbank-PssMriese . un- , ^ , ^ ,' kündbar bis 1916 .

'
. . 100 .20 100,50

3UpCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 98 .30 98,50
4M . Hamburger Hypoch .-Bank-Psandbriefc. un-

kündbar bis ISIS . . M .M 100.50
4M . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . .. . . . . . . . . 100 .M 100,50
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1910 . . . . 99 .50 99,80
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , 99 .30 99 .60
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 100,10 100,40
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig. . in Däne¬

mark mündelsicher . . . . °. —
4vCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . , —,— —
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtige Italienische garant . Eisenb.-

Obligationen.
4pCt. Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig. . rückzb. 105pCt.
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank° Obligationen . .
4ststpCt . Berliner Hotel-Gesellschaft .Hypothekar-

Obligat . , L 102pCt . , rückz. Gesamtkündigungaö
1912 zulässig . 101 .80 102M

414pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Tcilschnldverschr . unkündb . bis 1912,
ä 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in -ib . .
Kurz London für 1 Lstr. in . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in -E . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden in K.

93 .60

99 .50 100 .05
99LO 100.-
99 .50 100 .-

168,55
20 .45

4 .21
4 .195
16 .84

101 .50
169,35

20 .53
4 .2450

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCk

Deutsche Nationakbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , ZweigniederlassungOldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

Mündelsicher.
3s^ pCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganziähr.

Coup . . 94 .50 95 .—
3s4pCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl . , halbjähr.

Coup. 94 .50 95 .—
3pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . — .— —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 99 .50 — .—
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Oblig. von 1906,

unkündbar bis 1916 . 101,50 102,—
Zi/zpEt. desgleichen . 95,20 95,70
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 99,50 —
3s-4pCt . OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . 94,25 94,75
3pCt . Oldenburgische Prämienanl. l40 Tlr .-Lose) 126 .50 127,30
4pCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 99 .50 — ,—
8V2vCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 94,25 94,75
ZstLpEt . Deutsche Reichsanleihe . . 95,80 96,35
3Ct. Deutsche Reichsanleihe . 84 .40 84,95
Zs/rpEt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 95 .90 96,45
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . 84,50 85 .05
gstspEt. Bayerische Staatsanleihe . . . . . . 95 .20 95,75
3pCt. Bremer Staatsanleihe . . . . . . . . 82 .20 82 .75
Zst^pCt. dergleichen . 93 .45 94,—
4pCt. Bremerhavener Stadtanl . von 1906 . . . 100,— —
ZstsvEt. Frankfurt a . M . Stadtanl . von 1903 . . — .— —
ZsthpCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . . 93,20 93 .75
ZstrvCt . Posener Stadtanl . von 1903 . . . . . — —,—
4pCt . Eutin-Lübecker Eiscnbahn -Prior .-Obligat.

garantiert . - . 99 .50 —
Nicht mündelsicher.

4M . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un¬
kündbar bis 1916 100,20 100,50

4M . Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe. un¬
kündbar bis 1915 100 .20 100 .50

4pCt . Mecklenburg . Hypoth .- und Wechsclbank-
Pfandbriefe, Ser . VI , unkdb . b . 1915 . . . . 100,45 101,—

4M . Mittcld. Bodcnkredit -Anst .-Pfandbr. , unk.
b . 1909 , mündels . im Fürstentum Reuß . . . 100 .20 100,50

4pCi. MitteldeutscheGrundrentenbriefe, Ser . III,
mündels . im Fürstentum Reuß . W,70 100,—

3^ pCt . Preuß. Bodcnkredit -Akt.-Bank -Pfandbr.,
unkdb . bis 1915 . 28 .20 98L0

Zs/avEt . PreußischeZentr«l-Bodenkredit-Pfandbr ..
unkündbar bis 1913 95,50 96,05

Is^ pCt. Braunschweig-Honnov. Hypoth.-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910 . 93,70 94,—

4pCt . Jütländ. Pfandbriefe . Serie V . mündels.
in Dänemark . . . . - - , . . . . - ' V -70 94 .26

ZstspCt . Jütländ . Pfandbriefe, Serie V , mündels.
in Dänemark . . —

4pCt. Oesterrcichische Goldrente . 98 .20 98,75
4M . Ungarische Goldrente Mücke L ^ 1012 .50 ) 94,20 94,75
4M . Ungarische Kronenrente . . . . . . . 93 .60 94,15
31/2M . Ungarische Kronenrente . 82 .30 82 .85
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . . 98 .10 96,65
4st2pEt . Schuckert -Elcktr.-Oblg . , rückzb . L 102pCt. 100,90 101,45
Is/avEt. Eisenwerk Thale Hypoth.-Obl .. Tilgung

ab 1910 n MpN . . — 100 .50
5M . Steaus Romsna Petrol, -Anl„ Serie ^1,

rückzahlbar ä 105psst . 101 .40 M,95
5pCt. Rosario Nitrate Company Bonds shypo-

thekarisch ) , rückzahlbar ä 105pCt. . . . . . . 105 .— 105,50
4Z4M . Midggrd Deutsche Seeverkehrs-Oblig..

rückzahlbar ä 1g3pCt,. — 10g .—
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä F . . . 168,55 169 .35
Check auf London 1 Lstr. L .K. . . . 20 .45 L0.5A
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . 4 . . . 80 .75 81 .15
Check auf Newvork 1 Doll , ö ^ . 4 .21 4 .2456
Amerikanische Noten lGreenbacks) 1 Doll . L . 4.1950 4 .2450
Hylländlsai « Noten 10 fl . u .F. . 16.64 16.94

Diskont der Reichshank 6 pCt,
Lembardzinsfub der Reichsbank 7 PCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer, hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages-Knrsen.

Bremen , 22 . März.
B a u tlt wolle still . Uptqnd gnödlinq loko 58,76 (tt

N , 8Z . 75 ) , «-» Kn ff es ruhig . - - Schxnalz niedriger
TubA mnd FirkinZ 46,60 , Doppeleimer 47,25 Pfg.

Berlin , 22 . März . Produktenbericht . Nordamerika mel¬
dete eine Preissteigerung , wodurch bei unerwünschtem Re¬
genwetter bescheidene Kauflust genügte , um Weizen , Rog¬
gen und Hafer im Werte etwas zn heben . Die Frage
nach greifbarem Getreide blieb nur schwach . — Rubös
Hut sich bei beschränkten Umsätzen im Werte nur wenig
verändert.

Wehktrnäre.
Hamburg , 21 , März . Sternschanz -Viehmarkt . Schweine¬

hunde ! mittelmäßig . Zugesüürt 2412 Stück . Preise : Ver¬
sandschweine , schwere 51—52 Mark , leichte 51 Mark , Sauen
46—49 Mark , Ferkel 46—50 Mark per 100 Pfund.

Hamburg , 21 . März . (Zentral -Viehmarkt .) Angetrieben
waren 2160 Rinder und 2349 Schafe . Gezahlt >ür 50
Kilogr . Fleischgewtcht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 79
bis 81, 3 . Qualität do . 71 —74. Junge fette Kühe 66—70,
ältere 62 —65, geringere 53—56 . Bullen , 1 . Qualität 74
bis 77, 2 . Qualität 64—68 . Schafe , 1 . Qualität 77 —82,
2 . Qualität 71 —75, 3 . Qualität 64—69 Mark für 50 Klgr.
Schlachtgewicht . Rinder - und Schafmarkt wieder recht
langsam.

Unter den Rindern war eine verhältnismäßig erheb¬
liche Anzahl vorzüglicher Doppellender vertreten , die teils
über die in der Notierung zum Ausdruck gebrachten Preise
bezahlt wurden . Anläßlich des Osterfestes ist der auf den
28 . d . M . fallende Markt für Rinder und Schafe aus den
27 . d . M . verlegt.

22 . März.
Norddeutscher Lloyd.

„Königin Luise "
, Morgenstern , nach Newyork, gestern 8

Uhr vorm , in Newyork . „Wittekind "
, von Bardeleben , nach

Baltimore , gestern 8 Uhr abends von der Weser nach See.
„Prinzeß Irene "

, Wittstein , von Newyork , gestern 5 Uhr
nachmittags in Neapel . „Jndravelli "

, von Australien , gest.
6,30 Uhr abends in Antwerpen . „Prinz Heinrich , Grosch,
nach Australien , gestern 6,30 Uhr abends in Antwerpen.
„ Prinzregent Luitpold "

, Mrchner , nach Ostasien , heute 7
Uhr morgens in Singapore . „ Chemnitz"

, Zachariae , gestern
12 Uhr mittags von Newyork nach der Weser. „ Gneiseuau ",'
Volte , von Ostasien , heute 11 Uhr vorm , in Amsterdam.
„ Preußen "

, Nahrath , von Ostasien , heute 7 Uhr morgens in
Suez . „Thüringen "

, v . Riegen , nach Australien , heute 6
Uhr morgens in Genua . „Teo Pao "

, Busche, nach Singa¬
pore , heute 6 Uhr morgens von Hamburg nach See . „Heidel¬
berg "

, Loeser, nach Brasilien , heute Uhr morgens von
Antwerpen nach Oporto . „ Prinz Ludwig "

, v . Binzer , von
Ostasien , heute 6 Uhr morgens in Shanghai . „Gera "

, Prösch,
nach Baltimore , heute 4 Uhr morgens Kap Henry pass.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Neuenfels "

, Weseloh, gestern von Port Said nach Ham¬
burg . „ Rothenfels "

, von Freeden , gest . von Hamburg nach'
Antwerpen . „Wildenfels "

, Reifing , heute in Bremen . „Rau-
enfels "

, Krippner , heute von Colombo nach Kalkutta . „ War¬
tenfels "

, Schmidt , heute in Newyork . „Schönfels "
, Denker,

heute von Colombo nach Hongkong . „ Braunfels "
, Pfeiffer,

heute in Colombo . „Soneck"
, Schwarz , heute in Hamburg.

„ Crostafels "
, Möller , heute in Karachi.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".^
„ Gauß "

, Ruchel, gestern in Amsterdam . „Cupido "
, Pie¬

per , gestern in Königsberg . „Venus "
, Cassen, gestern m

Rotterdam . „Feronia "
, Pieper , gestern von Bergen nach

Aalesund . „Kronos "
, Reimers , gestern von Lissabon nach

Bremen . „Orest "
, Vorwerk , heute von Windau nach Königs¬

berg . „Nestor "
, Klöskorn , heute von Cadix nach Sevilla . „ He¬

lios "
, Schwarz , heute in Bilbao . „Nereus "

, Hinrichs , gest.
in Veile . „ Pallas "

, Budelmann , heute von Rotterdam nach
Kopenhagen . „ Ariadne "

, Jongebloed , heute in Rotterdam.
„Phädra "

, Klöskorn , heute in Rotterdam . „ Flora "
, Erd¬

mann , heute von Köln nach Bremen . „ Jupiter "
, Oltmann,

heute von Königsberg nach Köln . „ Castor "
, Haesloop , heute

in Kopenhagen . „Fortuna "
, Göbel , heute in Rotterdam.

„Hercules "
, Grote , heute in Antwerpen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo".
„ Asia"

, Segelken , gestern von Smyrna nach Cavalla.
„ Bussard "

, Klaus , heute von Rouen in Havre . „ Strauß " ,
Radien , gestern von London nach Bremen . „Sperber "

, Scholtz,
gestern von Bremen nach London . „Dortmund "

, Egberts,
gest. von Windau nach Libau . „Falke "

, Röver , gestern von
Hüll in Bremen . „ Adler "

, Berg , gestern von London in Bre¬
men . „ Mannheim "

, Jürgens , gestern von Reval nach Rot¬
terdam . „Athena "

, Ahrens , gestern von Malta in Rotterdam.
Oldenburg .Portugsesische Dampfschlffs -Reederei.

„Sines "
, Sandersfeld , ist am 22 . in Gibraltar angekorm

men . „Rotterdam "
, Schmidt , ist am 22 . von Rotterdam nach

Hamburg abgefahren . „Faro "
, Külsebusch"

, ist am 22 . in
Leixoes angekommen . „ Oldenburg "

, Uhlenbruck, ist am 22.
in Langer angekommen.
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Verpachtung.
Hatten. Die Witwe des Brink¬

sitzers D. Sanders daselbst be¬
absichtigt ihre

Besitzung,
besteh , «ms Wohnhaus, Scheune,
Schweinestall. - Im . M Scheffels.
Garten- und Ackerland (schwerer
Boden erster Bonität ), direkt
beim Wohnhause. emschl. er¬
tragreichem Obstgarten, sowie
8 Jück Wiesen in Hatterwüsting,
mit Antritt 1. Nov. IM Acker-
land nach Abernte. MI . auch
Antritt nach Vereinbarung, im
ganzen oder geteilt aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Nochmaliger Termin ist an-
«esetzt auf

AeiMz.
i>ei Mj h. A,

nachm . 8 Uhr.
in W, Meyers Wirtshause in
Hatten, und soll bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag er¬
folgen.

K. Ridken. Aukt.
Neinsn

Sieilkllhoilis
habe «och abzugeben ä Pfimd
7ü Psg. Lieferung in d. Stadt
Oldenburgfrei Haus. Nach aus¬
wärts in VlcchSssen L 8 Klgr.

H Llnrtvm » , Littet,
Groß-Jmkerei.

Jagdvnviuhtm,
Die Mdmarksjagü der kGe-

memde Potshausen , reichlich
1799 Hektargroß, soll am
Montag, d . 8- April d. I,,

nachm . 2 ^ yhr,
im Bockhoffffchen Wirtshause
daselbst für die nächsten6 Jahre
in 1 oder 3 Losen verpachtetwerden.

Der Jagdvorstaad.
Preiswert zu verk . rot . PlSsch-

Mybl. Donnerschwxerstx. 17, pt.
Strückhausen.

Erben lassen am
Ww. Weser

Eversten.
Ziege.

Zu verk . eine jnnge
Prinzessinweg 8.

Ämkdknit,
dt« 8. April d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in der Wohnung der weil. Erb¬
lasserin zu Strückhausermoor
öffentlich meistbietend verkaufen,
als:

2 Kleiderschränke (t antik),IPult
mit Aufsatz , 2 Eckjchränke , 2
Koffer , 2 Bänke, 3 vollst.
Betten, 12 Stühle , 2 HauS-
uhren , 1 Spiegel, 2 Lampen,
6 Tische , 1 Milchschrank sowie
sämtliches Küchengerät.
Kaufliebhaber ladet freund¬

lichste ein_ Byl , Aukt.

IEU! flüssige
Lken -Lomakoze

li»»» », « a» O», i,
»lrs deiomi-r» lür

kleieksücklizfs
IritNcb empkodl»».

ttorvokrsgsnü sppvtltsurSgsastmist
UsrvsnstLrlrsqA,

OrkAltttctt io äpotdokea oock Vroxuvickon.

MGH - Mttlplt
iil Rsstede.

Rsstese. Reiitller H. KSMna
Erteil laßen am

Dienstag,
den26.

I V. Uhr ans.,

IVUNWl Agentur
WkSl „ kMSM"

Anfragen unter 8. 644 an die
Expcd . d . Bl . erbeten.

öorükmi

Lsrükml
Vorükmt
Lorükml

äowb 8oLoi »>»us So»

ckorok
bI «»äv»Lv cki»

v» dein deinen xidt

ckorod völlig :« 6 «v» ob-
Ivstgkott ües 1.«>nens

NLvd üvin Vtasvpea
aurvk Stlllgkolt Ullg
grosse Lotes

beim V,asedsa
ist

»elt 1i Isürvn in velltsoklkilä nl , boeto » 'tVLevbrnlltvl
kosvbLe »t , eins llndesinxte DloevonitixUott kür äsn xut-
xetoiteten II^usslLncl zevoräen . — vdns 8viks, 8ocka väer
sonstizs 2llt»ten rn vsrvenüsn .— mach Kedrnoolissnveisllnx.
r» Ii. deii ln vrogsn -, Xl>!i>nlsl« ar»n- n. Sslkenlinnül ^« I» »non l» »pottiol>sn.

LllZros voll äkll ?3driik3lliMI.. Wlllos L l!o., Kölll -Liliölllöia

namentlich:
1 Plüsch -Meutlement, 1 Se-
kretar, 1 Sofa, Stühle, 1
Kronleuchter, Salon - Spiegel
mit Untersatz , Bettstellen,
Betten, Schranke , Waschtische
n . sehr oiele sonstige Haus-,
Küchen - nnd Gartengeräte

auf Zahlungsfrist «erkaufen.
Z . Legen, Aukt.

Ipwege . Zu verk . ein großer
wchsauler Haushund.

Chr. PliSeke.
Eversten . Zu verkaufen ein

2rädr . Handwagen.
_ Eichenstraße 8.

Brake . Wegen Aufg. d. Ge¬
schäfts ein in best. Zust. befind !.
Blasebolg u . Amboß sehr vreis-
wert zu verk . E. G . Bube.

Verkäuflich Bilz HauSjchatz,
neu, 5 Bände, Prachteinb., 4b ^ k,
Anschaffungspr. 62 ^ k. Offert.
unter L . 100 Bant i. O . postl ag.

Zum 1 . Mai !>. U . HO
ich noch «erschiesene
Kapitalien

auf Hypothek zu verleihen.
B . Schwarttng , Aukt.

Eversten,
Ecke Hauptstraße u . Marschweg.

Fernsprecher 291.
«WtW

Lesseatlichtt Verk««s
von

F»« i>gcgeisii«dt«.
Oldenburg. Die Großhcrzogl.

Eiscnbahndirektion i» Oldenburg
läßt am

MM , dm kl. April,
vorm. 9 Uhr u. nachm . 2 Uhr ans .,
im oberen großen Saale der
Markthalle daselbst die in der
Zeit vom 1 . Jan . bis 31 . Dezbr.
1906 im Bereiche der Oldenbur-
gischen Eisenbahnverwaltung ge¬
fundenen Gegenstände, als:

Regen- und Sonnenschirme.
Spazierstöcke , Kleidungsstück,
Zigarren - und Geldtaschen,
Hüte usw.

durch den Unterzeichnetenöffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Käufer ladet ein
_ B . Schwartina , Aukt.

kSNÜIMS.
Kl. Klrchenftr, 4s.

erhält jedermann auf
V Wechselo .Schuldschei «.

vvm Selbstgeber. Kein Vorschuß
„Selbftgeber " , Berlin I«. 37.

Hnruleitien ge8uolitk
Anzuleihen gesucht 8999 Mark

erste Hypothek p. 1. August oder
später, Off. unter S . 679 an die
Erved . d. BI.

Im Auftrag billig zu verkauf . :
1 eichen . Büffett.

ferner : 1 echt Mahagoni Sekre¬
tär . 1 echte nuhb. Garnitur m.
Plüsch n . 2 eichen . Bettstellen.

I . D . Frees«. Mühlenskr. 4.
Ein Torfmoor , entb . schweren

Torf , in Petersfehn , Wildenlohs-
Linie. ist zu verpachten.

G. Cordes. Bürgerselde.
_ Rauhehorstweg 3.
Bersetzung- Halber ist da- Haus

Adlcrstratze 11,
GaS- u . Wasscrltg., Badeeinrich
tung usw . enthaltend, mit Antritt
auf sofort oder spSter unter
äußerst günstige» Bediuguuge«
zu verknusen. Näheres daselbst.

Ohmstede . HauSmann August
Hanken daselbst läßt wegen Aus
gäbe der Landwirtschaft

Rittmch,
de« 18. April d. Z.,

nachm . 3Z4 Uhr anfgd ..
19 milchende , wieder belegte

Kühe.
1 nahe am Kalbe» stehende

Kuh.
K zweijährige Ochse».
2 tiedige Ouenen.
7 Kuh - und Ochsrinder.

19 Ochs - nnd Kuhkälber,

psIZ ^tin» I ^ Pferde , «ld:
L GGLrHhFWLLLtt » K 1 INisbr RnS.

s Jaffa,Jerusalem , Bethlehem,
Slazareth re. re.

Kaiser Wilhelm II. in
Jerusalem.

Soi »rrLrQi » 8l.
Am 2. Ostertage:

SHI - ,
wozu freundlichst einladet

lotl . ^ LN886N Wvv.

sn seinem k'aLrrsck Kot cter Kanker, rvelaber ckas rve^en seiner solitleu , eleKsulen Saasrt nnck seines
nnverSleickIicd loicdlen Laake» ln Lxort- unä Kadrerllreisen Lllxemoin beUedts

«s,r

vädlt.
Vertreter kür Olckenbur̂ unck Ikm^e^enck:

A. Vostzersu , OI6enburg , äusserer Damm 10.
Vertreter kür Ktrkorn , IVsknbvele unck IlmssvAenck:

^ok . kr . Üillie , ^ sknbecll , k'ost Lkiiorn.

1 19jLhr . trächt. Stute Ros¬
marin a . d . Rogena H , V.
Freibeuter , bel . v . Erd-
mann,

1 Kiähr . güste Stute a. d
Goldperle. V. Achilles

(flott und fromm im Geschirr,
auch einspännig) .
1 3jähr. Stute a. d . Rosma

rin . V. Enno.
1 Hengstenter a . d. Rosma

rin , V. Glasmacher,
2 Ackerwagen , mit Aufzeug , l
gutgehende Osborne-Mähmü'
schine , Harkmaschine , Heuwen
der (noch neu), Heuwagen,
Backtrog , Rübenschneidema¬
schine . Staubmühle . Schweine¬
kasten , Pferdegeschirr. Pflügeund Eggen. 1 alten Sparherd.
2 alte Oese ». Koffer, mehrere
Tische , Bindebäume. Reepe u.
Ketten. Lothe und. Haumesser.
Forken, Harken usw .,

auch einige Tausend alte Dach
Pfannen und was sich sonst vor
findet

öffentl. meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Saake. Aukt

Arbeittt-
MililMereiu.

Einladung
zu dem am Sonntag, den
24 . März, stattstndenden
53. Stiftungsfeste

im Lause des Aereins,
Keorgstraße.

Anfang 7 Ayr.
Aer Vorstand.

LlsH »ockIl«t:si »!rnp »U«
LSsvssIit.

Palmsonntag , vorm . 19 Uhr:
Gottesdienst : abends 6 Uhr:
EvanqelisationS - Bersammluua.

Jedermann ist herzlich eingel. 1

Zum 1. Mai d. I . suche ich
noch folgende , teils erste Hypo¬
theken anzuleihen' 15 999 , MIO.
899« . 6990 . 4599 . 4999 . 3800.
3999 . 1599 und 1999 .L.

E, Memmen. Theatcrwall 9.

Vkk' iol'kki.
Verltlksen Külldk,

Dalmatiner , a . . HorraS" hörend,
gegen Belohnung, ghzuliefern be;

Grokkovk . Daarenstr . W.
Verloren

Goldene Damenuhr
mit Monogramm 8 . L.

Abzugeben gegen gute Beioy
nung Filiale . Langestz. 20.

In der letzten Vorst, f. Aus¬
wärtige ist im Parauet rechts
schw .Pelzkragen irrtüml . mitge¬
nommen. Um aefl. Rückg . das . tv.
srdl. gebeten.

Vor 14 Tg. 1 schw. Satze mit
w . Brust u . Füßen entlaufen»
Dem Wiederbrinaer 1 ckl. Belohn.

Bürgerfelde. Schützenweg 4.

lA
'iet - Kesuelie.

Beamter sucht Wohnung z . 1.
Mai . 5—6 R .. Haarcntorv . bev.
Off, u . S . 698 an die Erv . d . Bl.

Gesucht Pr. 1. Aprjl
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,

mögl. mit Schreibtisch.
Off. mit Preisangabe erb . u

H. S . 11 Filiale . Langestr. SO.
Möbl . Zimmer sucht j. Kauf¬

mann z . 1 . April . Offerten m.
Preisangabe u . S . 703 an die
Expcd. d . Bl.
Ges . z . 1. Nov. f. 2 Pers . srdl.
Unterw. i . Pr . v . 180- 250
Aeuh . Damm. Osternb. bevorz,
Off, postl . u . A. B . 109 erb.

Junger Kfm . sucht möbliertes
Zimmer mit Kammer, evtl, für
2 junge Leute passend, am liebst,
mit Mittagstisch. NäheAlexander-
straße bevorzugt.

Offertenmit Preisangabe unter
8. 729 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1. August d . I.
eine Wohnung in der engeren
Stadt oder deren Nähe für kin¬
derlose Familie auf längere
Jahre . Preis 350 - 409 Off.
u . S . 687 an die Exp , d . Bl.

Für einen Einjähria -Freiwilli-
gen wird z. 1. April Wohnung
gesucht, möglichst i. d. Nähe de,
Jnfant .-Kaserne. Off, u. S . 697
an die Exped . ds. Bl.

lu vermieten.
Am Kaufe LerkarL-

straße 5 ist die geraum,
und öequem eingerichtete
Unterwoynung E
Balkon «. Souterrain,
sowie schönem Karte»
zum 1. Mai od. früher
für 800 Mk. zu ver¬
mieten . Hläyeres durch
v . von bl ?KL k oQ.

Keröarlstr . 9.
Zu verm. schön möbl. Stube u

Kammer. Haarenstr. 33.

Zu «miete«
zum 1. Mai d . I . : ^

1 . eine schöne, geräumige, m»
dern eingerichtete Oberwoh
nung in Eversten an de?
Stadtgrenze . Mietpr . 275 ^

2 . eine schöne, geräumige Ober¬
wohnung mit Stall u . Gar»
ten an der Ofener-Chaussee.
Mietpreis 250

Everst̂ Oldeni . Gg. Schwarting
Hauptstr. 3 . Fernsprecher 238
Zu vermieten kl. Wohnung, p.

für 1—2 Personen.
Ekenstr . 23. 1

Anstand, j . Herrn z . Miibew.
Nelkeustr. 6a. unt< ^
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Massiv ßslckenv Iraariiixs
4 bis 25 rsunäsc -IiLklsriiigS in unerreichter Aus¬
wahl , echt Gold, von 1,75 ^ an.

D . Li. ^ Vsurx »« , iuvvlisi-,
_ Lmigestratze SS . Langeftratze S».

Zu vermieten eine Unter- und
eine Oberwvhnung, Grünerw . 3.
Auskunft wird erteilt bei

Jolkers . Grünerweg 4.
Frdl. Logis. Haare,istr . 45.
Zu vermieten zum 1. Avril d.

Js . möbl . Wohn - u . Schlafzim¬
mer . nach dem Theaterwall beleg.

E. Memmen , Theaterwall 9.

Gesucht

MsirtrzeseSt».
WatteroSt, Karlstr . 4.

Zu vermieten z. 1. November
d. Js . die Oberwohnung in mei¬
nem Hause , enthaltend 9 Wohn-
räume mit Zubehör.

E. Memmen , Theaterwall 9.
Unterwohnungzu vermieten.

— _ Bremerstrabe 1.
Zn vermieten zum 1 . Mai

freundl . abschließbare Ober¬
wohnung mit Balkon, paffend
für 1 od. 2 Damen . Zu besehen
3—5._ Margarethenstr . L

freundl . ruhige Wohnung, ein
Wohn- u . zwei Schlafzimmer,
finden 2 Schüler gute Pension.
Näheres in der Exp. d . Bl.
Wohn , s. 1 j. Mann. Alex .str. 4.

Barghorn bei Loy . Zu verm.
zum 1 . November1907 1 Woh¬
nung mit Land, Kuh kann gehal-
ten werden . H. Watermann.

Direkt am Everstenholz schön
Möbl. Stube zu vermieten.
_ Eversten , Wienstraße 3.
M . Stube u. K. Ziegelhosstr . 7.

Zu vermieten z . 1 . Wai Laden
mit Wohnung und Gartenland.
Preis 450 Näheres

Aeub . Dam« 24. unt.
Zn vermieten versetzungshalb,

eine hübsch möbl . geräumige
Herrenwohnung zum 1. April.

Georgstraße 12.
Z. verm . z . 1 . Mai 1907 o . sp.

das angekaufte Haus des früh.
Schuhmachermstrs. Lüeken , Ecke
Motten - u . Kurwickstr . S . Jahr,
ist hier eine gute Schuhmacherei
m. Ladengesch . betr. . a . z . einem
and . Gesch. pass. Nachzufr.

Karl Bittner. Kurwickstr. 29.
^ Z« vermieten eine besser
möbl. Stube mit Kammer.

Sackftr. 1 , 2. Tür.
Zu verm. frdl. möbl. Wohn- u.

Schlasz . , parterre . Ehnernstr . 1.
Ecke der Nadorsterftrafre.

Meine in best . Zustande bef.
geräumige Oberwohnung

mit Balkon ist zu vermieten.
W. Drost, Ziegelhofftr. 38.

Umständet, , z . 1 . Mai zu verm.
Oberw .. 5 R . u . Zbh . , Gas- u.
Wffl. Näh . Julius -Mosenpl. 1.
Freundl. Logis. Bergstraße 2.

Zu verm. gut möbl. Stube u.
Kammer. _ Nelkenstr . 6a.

Z. 1 . Mai 1 Oberwohn ., best,
a. 2 Stuben. 3 Kammern , Küche
u . Zubeh. zu verm. Pr . 320

Blumenstraße 48.
Ofterubnrg. Zu vm . z. 1 . Mai

oder später eine Oberwohuung
in. sep . Ging . Clopp .burg .str. 63b.

8te»en -6e8ueke.
Junges Mädchensucht für die

Sommermon . Stell , z . Koch. erst
Off, u . K. 742 Postl . Oldenburg.

Empfehle 25 Arbeiter!
für Landwirtschaft , Grotzknecht,
mehrere Kutscher, Fahrknechte,
Hansdiener, Hausknechte, 5U
Ziegeleiarbeiter suchen Stellung.

Fritz Diederichs, Bremen,
Stellenvsrmittler. Jadobiftr. 18

üftens 8teIIen.
Wir juche« zu Ostern

eine»

Lehrling
mit guten SHukkennt-
nissen.

(Rudolf Schwartz),
OlrlsrrdurN.

Gesucht ein fixer Laufjunge.
Joh. Woltje , Steinwe g 3a.

Bloherfelde bei Oldenburg.
Gesuchtauf sofort oder zu Ostern
ein jüngerer

Schueiderßeftüe.
Ang. Alwon.

Gesucht aus sofort 1 Laufjunge
oder kleiner Hausknecht.

Gellermann, Haarenstr.
Für Sus Numu des See-

Wizes Kaiserin Friedrich auf
Nsrderuey wird ei« geübter

jüngerer Gehilfe
gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf
und Zeugnissen sind an die
Verwaltung zu richten.

Wahnbeck. Suche auf sofort
einen tüchtigen

junge» ttaim
für mein Geschäft.

. Joh . Friede . Hillje.
Gesucht auf sofort

1 Lehrling.
General -Agenturder„Mingia",

Markt 5.
Gesucht wegen Erkrankung des

Mädchens znm baldigen Abtritt
ein erfahrenes junges Mädchen
bei gutem Gehalt und Familien¬
anschluß . Waschfrau wird geholt.

Dobbenstraße 1.
Rodenkirchen . Ein jungerBuMMgeW

findet sofort dauernde angenehme
Stellung.

Wilk. Meyer. Buchbindermstr.
Für mein gut eingeführtes

Bersandgeschäft suche auf sofort
einen jungen, redegewandten und
soliden

Reisenden.
Gelernter Detaillist bevorzug«
Offerten unter T . 2959 an Wilh.
Scheller, Annonc.-Mp . . Bremen.

Per 1. April oder 1 . Mai eine

tüchtiger znnel. Pechs
zur Führung eines,kleinen ländl.
Haushalts , etwas Kenntnis in
ländl. Sachen erforderst Stille,
ruhige Stellung, hohes Gehalt.

H. Krudop , Lesumbrock.
Post Bura b - Bremen.

Gesucht zum 1 . Mai od . später
selbständigeMamsell
für größeren Landhaushalt ohne
Landwirtschaft, erfahren in feiner
Küche und Wäsche.

Baronin Bnssche.
Meldungen mit Gehaltsanspr.

und Referenzen an die
Gntsverwaltung Hüunefeld
b . Bad Essen lOsnabrückst

Junges Mädchen zur Erler¬
nung des Haushalts , schlicht um
schlicht, per 1 . April oder Mai.

„Hotel Stadt London ".
Burgdamm.

Gesucht krankheitshalber auf
sofort od . z . 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchenfür Küche und Laus.

Fräulein Wieting,
— Theaterwall 18 . —

Z . 1 . Mai wird ein Hilfsmädch.
f . d . Küche d . Jdiotenanstalt in
Oldenburg ges. Hausv . Runge.

Von einer der größten deutsch.
Bersicherungs - Aktiengesellschaft,
die Unfall. Haftpflicht. Einbruchs¬
diebstahl , Wasserschäden - und
Transport -Versicherung betrei¬
bend , wird für Oldenburg u. Um¬
gegend ein tüchtiger

Sniljjt-Vtttttter
gesucht . Inkasso wird übertrag.
Gefl. Offerten erbeten u . S . 705
an die Exped . d . Bl.

M « !
können redewandte Herren ver¬
dienen . wenn sie den provisions¬
weisen Verkauf von erstklassigen
Fahrrädern an Private , ev. auf
Teilzahlung, übernehmen wollen.
Reflekt . belieb . Off. mit Angabe
ihrer Verhältnisse u . S . 706 in
der Exp. d . Bl . niederzulegen.

Gesucht auf sofort oder
1. Mai ein

jüngeres Michn
für meinen kleinen Haushalt.

Uhrm . E . Brand

Gesuchtnach Bremen
Mädchen

für Küche u. Hau?, auf gleich
oder später. Meldungen

_ Schüttingstr. 18.
Damm-Wassermühle.

Zum 1 . Mai ein durchaus soli¬
der Fahrknecht gesucht.

Fr. Möhkenbrok.

Gesucht zum 1. Mai nach
Wilhelmshaven ein

Mädchen,
welches gut kochen kann, für
einen Haushalt von 2 Personen.

Zu melden Gartenstraße 11.

Gesucht per sofort tüchtiger
— Vertreter —

für Oldenburg und Umgegend.
Gefl. Off. erbitte bis Montag,
den 25 . März.

Otto Graes.
- Dampf - Wasch - Anstalt,

Bant-Wilhelmshaven.

Esenshammergroden (Butja-
dlugenj. Suche baldmöglichst
oder zum 1. Mai 1907 ein

junges Wichen.
I . Tantze «.

Westerstede . Suche auf Mai
für Wirtschaftund HanShalt ein
freundliches fixes

junges Mädchen.
Gehalt nach Uebereinkunft.

kl . ks5Mer,
„ Lindenhos ".

Berne i . O . Gesucht ein junger
SchMegeselle

auf dauernde Arbeit.
2 . Husman«.

Gesucht zu Mai ein

ersshmes Wchen,
guter Lohn.

Karl Schmidt, Staustr. 17.
Gesucht für Bremen eine

durchaus erfahrene
Aß: Köchin HU

mit besten Zeugniffen.
Nachzufragen Teichstr. 6.

RAerM,
findet dauernde Stellung.

vikks L Klltilmam,,
Eversten.

Ges. z. 1 - Mai ein akk. Mädchen
von 16—17 I . Frau Kirchenrat
Hohenner, Bremerstr . 35 , oben.

MaLergehilfen
sucht LH. Rer, , Ofterubnrg.

Wegen Erkrankung meines
gemieteten Mädchens suche auf
Mai ein anderes geg . hoh . Lohn.

Jever. Frau Wilh. Gerdes.
Zum 1 . Mai ein akkurates

Mädchen für unseren kl . ruhigen
Haushalt . Näheres

Lindenallee 46.

Heizer
gesuchtgL-gen hohen Loh« und
dauernde Stellung. Eintritt so¬
gleich. spätestensAnfang April.
Für jüngere militärfr . Schmiede,
bzw . Schlosser, beste Gelegenheit,
sich als Maschinist anszubilden.
Kenntnis im Hufbcschlag er-
wünscht . Bewerber wollen sich
an den Meister
üer vampfÄegklei

ru kiokenföills
bei Oldenburg wenden.

Blankenburg bei Oldenburg,
19 . März 1907 . Die Stelle eines
Zimmermannsder Bewahr- und
Pflegeanstalt Kloster Blanken¬
burg ist zum 1 . Mai 1907 zu be¬
setzen. Änfangsvergütung 900 -L
i . Jahre . Bewerber wollen sich
persönlich bei d. Unterzeichneten
melden und dabei Zeugnisse vor¬
legen . G. zur Loye.

Auf sofort ein Laufmädchenim
Alter von 12 Jahren , und ein
Lehrmädchenfür meine Damen¬
schneiderei.

Emma Klusmann.
Baumgartenstraße 15.

Ges . z . 1 . Aüril 1 Stundenmäd.
Margarethenstr . 32 , oben.

2 Arbeiterzum Holzfällen geg.
hoben Lohn.

Oldenburg . H. C. Brand.
Auf sofort noch ein tüchtiger

Schneidergeselle.
Ang . Warnke , Langestr . 16.

Gesucht ein
ordentliches Mädchen.

Drost , Ziegelhofftr . 38.
Gesucht ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
15 . April oder 1 . Mai . Lohn 300
Mark . Angenehme Stellung.

Restaurant Boß,
Bremen. Wachtstraße 35.

Gesucht zu Ostern oder später
auf gr . Marschhof ein i. Mädchen
zur Stütze bei Familienanschluß
und Gehalt.

Frau L. Stöver,
Stendern , Kr . Hoya a . W.

KM"
Gesucht tüchtige!

WMM«
für Steppdecken (außer Sei
Hause) uud für meine!
NähstuSe.

Ni» !« Men.
Achternftk. 5Z.

Kentorlehrling gesucht,
monatliche Vergütung wird gege¬
ben . Zu melden Huntestr. 26.
Carl Wille, Weingroßhandlung.

Gesucht zum 1 . April oder 1.
Mai ein jüngerer tüchtiger

Hausdiener.
Chr. Klinge. Konditorei,

Theaterwall 14.
Tüchtige Köchin , die Haus¬

arbeit mitmacht, in Herrschaft !.
Haushalt von 4 Erw . zu Mai
ges. Lohn anfangs 300 K-. Haus-
Mädchen vorb.

Frau Otto Diltheh, Rheydt
bei Düsseldorf (Rheinl .j,

Hauptstr. 137

Arbeiter
graben kann, erhält freie Woh¬
nung und Land. W. Reinhard,
Kayhauserfeld b . Zwischenahn
Z . 1 . Mai 1 gut empfohlene

Köchin.
Frau Fritz Pappier.

Bremen, Holler -Allee 85.
Gesucht zu Mai ein

ordentliches Mädchen.
_ Setje -Eilers . Langestr. 25.

Ipwege . Gesucht auf sos . ein
Stellmachergeselle.

D. BnnjeS.

MM MM
Gesindcvermittlerin,

sucht Personal jeder Branche
wie : Mamsellen, Köchinnen.
Plätterinnen (für Rollwäschei,
Aufseherin für Waschküche, Zim¬
mer- , Haus- , Kaffee -, Roll-,
Wasch- und Küchenmöchchen geg.
hohen Lohn : ferner 7 Wasch¬
frauen , monatl. 40 Haus¬
diener und Laufjungen für Nor¬
derney. Wangerooge u., Bremen.
Für Wilhelmshaven und Jever
Haus- , Zimmermädchen, tüchtig.
Waschmädchen zum 1 . April , rno-
natl . 22

Bant-Wilhelmshaven,
Grenzstr. 31,.

Reinliches fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für häus¬
liche Arbeiten gesucht. Offerten

Kaiserstraße 26 , Bremen.

Gesucht auf gleich oder zu Mai
ein älteres tüchtiges Mädchen f.
Küche u. Haus. Lohn bis 24V
Näheres bei

H. Janßen, Lindenstr . 14.
Gesucht zum 1. Mal wegen

Verheiratung unseres jetzigen ein

Mädchen
Ar Küche und Haus , welches
auch 2 Kühe mit zu melken hat.

2 . Krummland, Gastwirt,
Osternbnrg , BremerChaussee 22

Gesucht zum 1 . Mai junges
Mädchen, welches alle vorkomm.
Arbeiten verrichten muß u . melk,
kann , in eine Sommerwirtschaft.
Familienanschl. u . Gehalt. Näh.

Innerer Damm 9.

Loy . Gesucht auf sofort
2 Zimmergesellen.

Gerb . Haase.

Wir suchen zu sofort einen ge¬
wandten Feuerschmied . OZerien
mit Lohnansprüchenund Angabe
der Familien- und Militärver¬
hältnisse an die Meiner Maschi-
nenfabrik Windhofs ü: Co .. G . m.
b . H . , Rheine i . W.

Zur Gründung eines indu¬
striellen, sehr rentablen

UlltttUhMlls
(Kunststeinfabrikj werden noch
einige

Gesucht zum 1 . Mai ein
sauberes Mädchen.

Frau John , Achternstr. 27.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Mts Mchen
für Haushalt u . Laden.

Fm LZ.
Achternstr. 6.

Gesucht eiu einfaches
junges MScheu

um LanSe zum 15 . NM od.
1. Mai, welches melke» kauu,

. Familieuauschluß u. Gehalt,
mber -s iu der 8xp . d . Bl.

Gesucht znm 1 . Mai eine
Haushälterin

für einen kleinen Haushalt.
D. Schumacher , Hude

Gesucht zum 1. Avril oder spä-
ter ein Schreibervon etwa 18 I.
_ E. Memmen . Reff 'ffllr.

Ich suche z . 1 . April u . 1 . Mai
junge Mädchen, welche d. Wäsche
gründlich erlernen wollen. Frau
Dora Peters . Marienstraße 12.

Gesucht zum 1 . Nov. ein ge¬
wandtes Mädchen für Aast- und
Landwirtschaft. Näheres beim

Ldbftr. Kleemeder . Hahn.
Brake. Gesucht auf Mai bei

gutem Gehalt ein

oder ein einfaches gewandtes
junges Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann.

W. Albei s , Börsenhalle.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Mädchen.
Rosenstraße 19.

30 Arbeiter
gesucht

Irma
/ hierisr »gEssllssIrstt,

Nordenham a . d . Weser.
Mädchen oder Frau als Aus-

Sauberes Kindermädchen bei
2 Kindern für Lanze Nachmittage
ans sofort gesucht . Nachzufragen
vormittags Ziegelhofftr. 40, ob.

Gesucht ein tüchtiger
Schneidergeselle.

Paul Donner . Schneidermeister,
Osternburg-Oldenburg.

Hurrel bei WüstinL Gesucht
ein tüchtiger Bäckergesell , welcher
einer Schwarz- und Weißbrot¬
bäckerei selbständig Vorstehen
kann , gegen guten Lohn.

C. Busch , Gastwirt.
Gesucht Frau für Garten¬

arbeit, dauernd.
Ofener-Chaussee 9.

Gesucht z . 1 . Mai 1 Mädchen
von 14—17 Jahren , welches
melken kann , bei Familienanschl.
und hohem Lohn . Nähere . AuS-
kunftinder Exped . d. Bl.

Zwei tücht . Rockarbeiter suchen
dauernde Arbeit auf Werkstelle.
Off. u . S . 701 an die Exp . d. Bl.

Nähere Auskunft erteilt
Brake. A. Tegtmeyer,

_ Rechnungssteller.

MaLergehilfen
gesucht.

Gnst. Flttje, Georgstr.
Gesucht zum 1 . Mai eine er¬

fahrene Köchin . Schriftl . Offert,
an Frau Dr . Stahlknecht, Bre¬
men , Bismarckstraße 65.

Malcrgehilseilsucht
B . M . Harms.

Norderstraße Nr . 3.
Suche auf sofort eine tüchtige

Arbeiterin.
Frau Emma Witte,

— Damenkonfektion, —
Steinweg Nr . 29

Zum 1 . Mai oder 1 . Juni ein
junges, akkurates Mädchen für
den Haushalt nach Nordhausen
a . Harz gesucht . Reisevergütnng.
Zu erfragen bei

M . Habben, Amtsgericht, hier.

Gesucht auf sofort
2 Mmchergesellen,

Reise vergütet.
W. Stallmann . Wittmund, Osts .,
Stellmacherei mit Kraftbetrieb.

Gesucht ein ordentliches Mäd¬
chen für kleineren landwirtschaft¬
lichen Haushalt auf sofort oder
auf Mai wegen Erkrankung des
jetzigen.

Th . I . Tantzeu,
Heering, Post Abbehausen.

Gesucht zum 1. Mai ein zu-
verlässiger

Or. msä . Cornelius.

Köchin , die Hausarbeit mit
übernimmt , z . 1 . Mai d . I . ges.
Frau Landgerichtspros. Luyken,

Osnabrück. Wittkopstr . 8.

Bei 1009 Adressen 8 -46 Verdienst.
G . Scharasinski , Leipzig,

_ CzermakSLgarte» 1.
WM " Gesucht auf sofort ein

tüchtiges Mädcken für Küche
und Haus , au Stelle eines er¬
tränkten zur Aushilfe.

Frau Geh . Rat Barnfteö^
Gartenstraße 33. -

P6N8IOMN.
i!

2 jüngere Schüler in Pension
gesucht . Offerten unter L . 21
Filiale , Langestr. 20 , erb.

voimoia.
Aufnahme von Kindern und j.

Mädchen. Vorzügl. Schulen u.
Seminar . Auch zu häuslicher
Ausbildung u . Erholung. Schöne
eig . Villa nahe Wald u . Bergen.
1 . Referenz.
_ Frau vr . Beuzler.

b . Osnabrück
Bahnstation

Wissingen.
(Ganstoi ' ium , lungboi 'n , 8omm6i 'fri8o !is .)

Prachtvolle Lage iu reinster Waldlust. Gesamtes Naturheilver¬
fahren : Licht , Lust, Wasser, Massage, Gymnastik. Elektr. Licht-
und Wasserbäder. Elektromagnetismus, Diätetische u . Regenerations-
kuren. Zentralheizung ; elektr . Beleuchtung. Vorzügliche Vev
pflegung. Preise täglrch 4,50 — 7 -46. Dirig . Arzt : vr . weck
E. Buchholz. Prospekte durch die Direktion frei.

Ltsvasod, Internationales Töchterpensionat , ver¬
bunden mit Kochschule . Griff. Ausb . im
Haush . , Wissensch . , Musik , Malen . Bcsond.
Berücksicht , find. Erholungsbed . Staail.

ftiosisvllsip . 2 . gepr . Lehrerinnen im H . Prosp . d. die
Vorsteh. Frau Claris L- mossir , staatl. gepr. wissensch . Lehrerin.

l

bei Losis ? '

kür dlervenlelilenkte , kr I
lwluugsdeilüritlxe. — Kos. I
klnricdt. , lult - u . Sonnen¬
dächer. - ffamilisnsnlcblutz.
vrcffp. ä . <t . Vcrvr. Merrill
Vir. Lan. - Iiat O. Ssmmo l

Verantwortlich : Wilhelm v . Dusch als Chefredakteur; für den Inseratenteil; Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.



2. Beilage
zu -M 81 der ..NaGUchrn für Staat una Lsnci" von Sonnabend, 23 . März, 1907.

' —— — - — — _ _
Sie inüuslrlellr entwiarrlungües olüenburgisehen Aeserufers.

* Oldenburg , 22. März.
Auch Lübeck beginnt sich für diese Entwicklung — mit

Rücksicht ans sein Hochofenwerk — zu interessieren.
Dem „Lübecker Gen .-Anz .

" wird unter der obigen lieber«
schrift ein sehr interessanter Artikel , unterzeichnet Hans
Koopmann, Stettin , geschrieben . Es heißt in dem¬
selben:

„Das im Bau begriffene Lübecker Hvchofenwerk w-ird
zu dem bereits bestehenden Kraftwerk in Stettin und
der Hohenzollernhütte in Emden einen weiteren Kon¬
kurrenten erhalten in der Nordseehütte, welche
aus der linken Seite der Unterweser erbaut werden soll.Das Oldenburger Land wird damit ein weiteres Werk
von Bedeutung bekommen und die Aufmerksamkeit aber¬
mals auf die schnelle industrielle Entwicklung des vlden-
burgischen Weserusers gelenkt . Während die rechte Seite
der Unterweser bereits seit langem die großartigen Ha¬
fenanlagen in Bremerhaven und Geestemünde besaß,waren Anlagen von ähnlicher Bedeutung auf dem lin¬
ken oldenburgischen Ufer bisher nicht vorhanden . Als
im Anfänge des vorigen Jahrhunderts Bremen wegender zunehmenden Versandung der Unterweser einen
Seehafen erwerben mußte , wurden zunächst Unterhand¬
lungen mit Oldenburg angeknüpft . Me oldenburgische
Regierung verweigerte aber die Abtretung irgendwelcher
Hoheitsrechte , und der bremische Staat erwarb vom da¬
maligen Königreich Hannover einen Gebietsteil , auf dem
Bremerhaven angelegt wurde , welches mit seinen Nach¬barorten ungeahnt emporgeblüht ist . Erst seit einigen
Jahren ist man mit Erfolg bestrebt , auch nach der olden-
burgischen Weserseite den Verkehr zu lenken , und sinddie bereits entstehenden Hafen - und Industrieanlagenvon wirklicher Bedeutung . Es ist aber die Errichtungweiterer Werke bestimmt zu erwarten ; die betreffenden
Projekte sucht die oldenburgische Regierung in jeder
Richtung zu fördern , und auch der durch seine mari¬
timen Neigungen bekannte Großherzog unterstützt die
Pläne , für welche er ein eifriges Interesse bewie¬
sen hat ."

Der Verfasser , der nicht nur die Verhältnisse von
Industrie und Handel des Herzogtums Oldenburg , son¬dern auch die innerpolitischen Verhältnisse unseres Lan¬
des recht genau zu kennen scheint (der Name läßt vielleicht
auf einen Oldenburger schließen) , zeichnet dann ein Bilddes Wachsens und der jetzigen Bedeutung von Brake,
Elsfleth , Nordenham und Einswarden. Der
Verfasser kommt zu dem Schluß , den er den Leser aus
dem gebotenen Material selbst finden läßt , daß die ol¬
denburgische Industrie nicht aussichtslos sei. Der Ar¬
tikel schließt:

„Optimisten glauben , daß Oldenburg an der Unter¬
weser noch einmal seinen wirtschaftlichen Schwerpunkt
haben wird.

Wenn man auch jeder Zeit in Oldenburg Ursache hat,mit der Entwicklung des Verkehrs auf der Unterweserseite
zufrieden zu sein, so ist es doch bedauerlich , daß man mit
den Bemühungen nicht 60—100 Jahre früher angefangen
hat . Man kann sich aber der Einsicht nicht verschließen,
daß gegenwärtig die Verhältnisse nicht mehr vom klein-
staatlichen Standpunkte , sondern in wirklich weitblickender
Weise behandelt werden ; denn die Schnelligkeit , mit wel¬
cher bedeutende Unternehmer für die Anlagen interessiert
und die Prospekte verwirklicht werden , ist beachtenswert .

"
* »*

Der Artikel ist nach mehreren Richtungen hin bemerkens¬
wert. Er hat eine gewisse Bedeutung : Das am meisten ge¬
lesene Lübecker Blatt gibt ihn an leitender Stelle wieder,
wohin es nur recht selten die Beiträge von NichtreLaktions-
mitgliedern setzt . Die Redaktion muß die Bedeutung des
Artikels selbst ziemlich hoch gewertet haben , mit anderen
Worten : Wir haben Grund , anzunehmen , daß diese Aus¬

Meines feuMeton.
WiMnfeftstt, Literatur uns Leben.

Zur Wissenschaft vom Rauchen.
Eine Geschichte von dem Gebrauch , den der Tabak zu

Rauchzweckenerfahren hat , gibt der französische Arzt
Valentin Nalpasse. der sich mit diesem kulturge¬
schichtlich und medizinisch gleich interessanten Thema seit
langem beschäftigt , in einer ausführlichen Abhandlung.
Die moderne Medizin findet zwischen den widerstreiten¬
den Meinungen den Mittelweg . Nach den genauen Unter¬
suchungen des Dr . Nalpasse ist Tabak nur der Gesundheit
schädlich , wenn er im liebermaß gebraucht wird , hat da¬
gegen , mäßig glenossen und verständig angewandt , keine
unheilvollen Folgen . „Ich will diejenigen , die sich an
regelmäßiges Rauchen noch nicht gewöhnt haben , nicht
zum Rauchen ermutigen, " meint er , „aber andererseits
muß man zugeben , daß Tabak ohne jede schädliche Wir¬
kung gebraucht werden kann . Freilich nur von gesunden
Menschen. Leute , die irgendwelche Dispositionen zu einer
Krankheit haben oder schon krank sind , müssen sich des
Rauchens enthalten . Vor allem ist er bei allen Erkran¬
kungen des Nervensystems zu vermeiden . Ueberhaupt darf
niemand rauchen , der nach dem Genuß einer Zigarre sich
unbehaglich fühlt oder eine Schädigung seines körper¬
lichen Allgemeinbefindens konstatieren nruß . Natürlich
muß Tabak in jeder Form auch Kindern und ganz jungen
Leuten ferngehalten werden .

" Doch auch die Heilkraft
des Tabaks , der man im siebzehnten Jahrhundert so wun¬
derliche und phantastische Wirkungen zuschrieb, darf man
in der Gegenwart immerhin nicht unterschätzen . Der Ta¬
bak tut bei der Behebung von Verdauungsstörungen gute
Dienste. Auch zur Verhütung oder Heilung von Brech¬
reiz kann er mit befriedigender Wirkung angewandt wer¬
den . Jedenfalls sind die übertriebenen Schilderungen von
dev Verderblichkeit des TabMenMes . d»e auch heute noch

lassungen den in führenden Stettiner Kreisen herrschenden
Ansichten entsprechen. Stettiner und Lübecker Kreise : In
gewisser Beziehung Konkurrenten , die wachsamen Auges die
Entwicklung an der Unterweser und an der Nordsee ver¬
flogen müssen, und . wie man sieht , auch verfolgen.

Da ist uns das Urteil dieser Leute von ganz besonderemWert , besonders auch, soweit sie ihre Meinung über die
Mitwirkung unserer Staatsregierung an dieser
industriellen Erschließung unseres Landes abgeben . Das,
was in den obigen Auszügen aus dem mehrerwähnten Ar¬
tikel gesagt wird , ist ja an sich nichts Neues . Wir haben
ungefähr dasselbe — nur mit anderen Worten — wieder¬
holt früher gesagt . Daß jetzt auch von anderer — und zweifellos
sachverständiger — Seite mit solcher Anerkennung von dem
Wirken unserer Staatsregierung und unseres Landtags
im Interesse einer industriellen Erschließung des Landes
gesprochen wird , begrüßen wir beifällig . Es kann uns nicht
einerlei sein, wie man in den Kreisen der deutschen In¬
dustriellen über das Verhalten der oldenburgischen Staats¬
regierung gegenüber Bemühungen , industrielle und kom¬
merzielle Anlagen im Herzogtum Oldenburg ins Leben zu
rufen , denkt. Wir stellen fest : Der Ruf der Staatsregierung
in dieser Beziehung ist nicht schlecht . Wie -anders klingt
das als das , was man zur Zeit der Beratung der Steuer¬
reform über Staatsregierung und Industrie sagte ! Wie sehr
bemühte man sich damals von gewisser Seite , in die Welt
hinauszutrompeten , die Staatsregierung mache Schaffung
und Entwicklung industrieller Anlagen unmöglich!

Bei dieser Gelegenheit mag es uns gestattet sein, ein¬
mal darauf hinzuweisen , daß unseres Erachtens das Ver¬
dienst des Großherzogs um die in jüngster Zeit er¬
folgte industrielle und kommerzielle Erschließung des olden¬
burgischen Landes noch viel größer ist, als man selbst im
oldenburgischen Lande gemeinhin annimmt , als auch der
Artikelschreiber anzunehmen scheint. Man schließt etwa so:
Der Großherzog hat „ lebhafte maritime Neigungen " — was
liegt näher , als daß er allem , was mit Schiffahrt usw. zu¬
sammenhängt , sein Interesse schenkt?

Wir glauben , in den Verdacht , „Byzantiner " zu sein,
werden wir , wenigstens bei denjenigen , die unser Blatt
kennen , wohl nicht kommen . Wir scheuen uns daher nicht,
auszusprechen , daß unseres Erachtens der Großherzog das
Hauptverdienst wenigstens an den großen Norden-
hamer Gründungen hat . Wir glauben dafür Be¬
weise zu haben . Seine Arbeiten für den Mschluß der
diesen Gründungen vorangehenden Verhandlungen fan¬
den seinerzeit (es mutz im Herbst vor drei oder vier
Jahren gewesen sein ) auf dem Eutiner Schloß ihren Ab¬
schluß. War !dias ein Leben auf dem „roten Schloß " am
großen Eutiner See ! In letzter Stunde schienen sich der
Verwirklichung des lange und sorgfältig vorbereiteten
Planes Schwierigkeiten entgegenzustellen . Da lud der
Großherzog führende Leute des Handels und der In¬
dustrie zu einer Besprechung nach Eutin ein . Sie kamen.
Und telegraphiert wurde den ganzen Tag , hin und her.
Die . Verständigung wurde gefunden . Wir können bezeu¬
gen , daß der Großherzog förmlich glücklich darüber war,
als es gelungen , einen Weg für die Verständigung zu
finden . Wir glauben , wir werden sowohl dem Großherzog,
als auch der Regierung gerecht , wenn wir sagen : Die ei¬
gentliche Initiative gab mehrfach der Großherzog , die
Erreichung und Verwirklichung des Möglichen ist ein be¬
deutendes Verdienst des Ministeriums.

Noch eins : In den letzten Jahren ist im Großherzog¬
tum Oldenburg viel von dem Schaden („dem Fluch" ) der
Kleinstaaterei die Rede gewesen . In dem mehrbesprochenen
Artikel ist von einem solchen Fluch nicht die Rede . Die
industriellen und kommerziellen Fortschritte , die wir im
Herzogtum Oldenburg in den letzten Jahren beobachten
durften , zwingen uns förmlich zu der Frage , ob ein
großer oder ein kleiner Staat solchen Fortschritt besser zu
ermöglichen , zu stützen, zu fördern vermöge . Eine solche
Frage ist natürlich sehr schwer zu beantworten . Aber
wenn der Erfolg das beste Beweismittel ist, was man
im allgemeinen wohl gelten lassen darf , dann muß man '

von manchen Gesellschaften und Vereinen verbreitet wer¬
den , durchaus falsch. Nur bei unmäßigem und ausschwei¬
fendem Gebrauch des Tabaks ist eine schwere Schädigung
der Gesundheit zu befürchten . Freilich gibt es aber auch
eine Hygiene des Rauchens , die der Gewohnheitsraucher
nicht außer Acht lassen sollte . So soll er die Zigarre nach
dem Essen bei vollem Magen vermeiden und niemals in
seinem Schlafzimmer rauchen . Drei Zigarren oder
höchstens vier an einem Tage oder die
gleiche Menge Tabak in der Pfeife sind
das Neuster st e, was sich der Gewohnheitsraucher er¬
lauben darf . Die Zigarre soll weggelegt werden , wenn
sie zu drei Vierteln etwa geraucht ist, ebenso die Zigarette.
Der Brauch , Zigarrenstummel , die ja mit Nikotin ganz
durchtränkt sind , zu rauchen , ist ganz toll , unappetitlich
und auf das Entschiedenste zu verurteilen . So etwas tun
heißt den eigentlichen Sinn und Genuß des Tabakrauchens
völlig verkennen . Der vernünftige Raucher wird seine
Zigarre oder Pfeife nie wieder anstecken, weil er weiß , daß
der Rauch des wiederangesteckten Tabaks unrein ist . Er¬
fahrene Rancher wissen, daß die ersten Züge bei einer
Zigarre oder Pfeife die genußreichsten find , während die
letzten Züge bitter und schlecht schmecken , den Gaumen rei¬
zen und Häufig zum Husten zwingen . Me Orientalen,
die ja die Kunst des Rauchens mit viel größerem Eifer
pflegen und zu höherer Volkommenheit gebracht Haben,
als die Europäer , sagen verächtlich : „Die Leute in Eu¬
ropa wissen überhaupt nicht , wie man raucht ." Und sie
haben nicht ganz unrecht . Wirklich ist bei den Völkern
des Ostens die Hygiene und Technik des Rauchens
ganz unvergleichlich besser ansgebildet . Die verschiedenen
Arten des Tabaks werden in der feinsten Weise gemischt
und erhalten durch ein zugefügtcs Parfüm ihren beson¬
deren Duft . Zugleich wird das scharfe Tabakskraut da¬
durch gemildert und die Wirkung des Nikotins geschwächt.
Ueberhaupt ermöglicht die türkische Nargilch eine sehr
Mimische Art des Ratzchens . Noch mehr der Gesundheit

I Allerdings scchen , daß gerade Reinere Staaten , wenn auch
! ihre Machtmittel nicht an diejenigen ihrer großen Brü¬

der hinanreichen , sehr wohl zu tatkräftiger Förderung von
wirtschaftlichen Anlagen imstande sind , für die die Vor¬
aussetzungen in der Belegenheit des Landes , in seinem
Ertrage , seinen Bodenschätzen oder in den Neigungen und
Befähigungen seiner Bevölkerung vorhanden sind . Das be¬
weisen Bremen , Lübeck und Hamburg , und diesen Beweis
zu führen , schickt Oldenburg sich an.

Mr -reMcrsLerr.
Dr . N . N . Nach dem K ür s ch n e r s ch e n Ja h r b u ch

gehören dem neugewählten DeutschenReichstagean:34 Rittergutsbesitzer , 6 Fideikommißbesitzer, 4 Majorats¬
besitzer , 2 Majoratsherren , 1 Rittergutspächter , 2 Domänen¬
pächter , 19 Gutsbesitzer , 1 Herrschaftsbesitzer, 3 Weinguts¬
besitzer , 3 Bauerngutsbesitzer , 5 Hofbesitzer, 1 Freigutsbesitzer,
1 Hof- und 1 Mühlenbesitzer , 1 Erbscholtiseibesitzer, 6 Land¬
wirte , 1 General -Landschastsdirektor , 1 außerordentlicher Ge¬
sandter , 1 Oberpräsident z . D . , 1 Oberpräsident a . D . , 1 Erb¬
prinz , 3 Geheime Regierungsräte , 1 Regierungsrat , 1 Regie¬
rungsrat a . D . , 1 Legationssekretär a . D . , 1 Generalleutnant
z . D ., 1 Generalleutnant a . D . , 1 Generalmajor ä la suite,
1 Generalmajor z . D . , 3 Landräte , 1 Landrat z . D . , 1 Land-
rat a . D . , 1 Oberlandesgerichtspräsident , 5 Oberlandes¬
gerichtsräte , 1 Landgerichtspräsident , 2 Landgerichtsdirekto¬
ren , 8 Landgerichtsräte , 14 Amtsgerichtsräte , 2 Oberamts¬
richter , 1 Landrichter , 1 Amtsrichter , 1 Oberjustizrat , 32
Rechtsanwälte , 1 Kreisdirektor , 7 Universitätsprofessoren,
1 Professor em., 6 Gymnasialprofessoren , 5 Oberlehrer,
1 Schuldirektor , 2 Rektoren , 1 Reallehrer a . D . , 2 Lehrer,
7 Aerzte , 2 Amtsräte , 1 Landesrat a . D . , 9 Bürgermeister,
1 Magistratsrat , 1 Stadtältester , 2 Stadträte , 2 Senatoren,
1 Provinzialschulrat , 1 Stadtschulrat , 1 Domdekan , 1 Dom¬
kapitular , 2 Prälaten , 3 Erzpriester , 1 Hofprediger a . D .,17 Pfarrer , 1 Pfarrer a . D . , 1 Gcneralanwalt , 1 Geheimer
Kommerzienrat , 2 Kommerzienräte , 10 Fabrikbesitzer , von
Lenen ein Teil den Titel Kommerzienrat führt , 1 Eisenbahn¬
direktor a . D . , 3 Bankdirektoren , 1 Direktor einer Aktien-
Jndustriegesellschaft , 6 Syndici , 1 Bergrat a . D . , 7 Kauf¬
leute , 1 Generaldirektor des Volksvereins für das katholische
Deutschland , 1 Direktor des Bundes der Landwirte , 1 Stif¬
tungsverwalter , 1 Bibliothekssekretär , 1 Postsekretär , 1 Post¬
agent , 1 Direktor einer Jndustriegesellschaft , 1 Hüttenbesitzer,
1 Granitbergwerksbesitzer , 1 Kommissionsrat , 1 Weingroß¬
händler , 14 Schriftsteller , 22 Redakteure , 1 Aquariums¬
direktor , 1 Journalist , 2 Zeitungsverleger , 1 Verlagsbuch¬
händler , 5 Buchdruckereibesitzer, 1 Zeitungsexpedient , 1 Jn-
seratenvertreter , 7 Privatiers , 1 Rentier , 1 Hof- und Mühlen¬
besitzer , 1 Kunstmühlenbesitzer , 1 akademischer Maler,
1 Oekonom , 1 Gastwirt , 1 Kunsttischlermeister , 3 Schreiner¬
meister , 1 Tapezierermeister , 1 Malermeister , 1 Porzellan¬
maler , 1 Brauereibesitzer , 1 Bierbrauer , 1 Fleischermeister,
1 Fleischer, 1 Schuhmachermeister , 3 Bäckermeister, 1 Schnei¬
dermeister , 1 Zigarrenfabrikant , 2 Geschäftsführer , 1 Berg¬
arbeiter , 4 Gewerkschafts- bezw. Arbeitersekretäre , 6 Gewerk¬
schaftsbeamte , 2 Parteisekretäre , 1 Buchhalter und 1 Hand¬
lungsgehilfe . — Die Religionszugehörigkeit der
Reichstagsabgeordneten ist folgendermaßen : 156 Reichstags¬
abgeordnete bezeichnen sich als evangelisch, 132 katholisch,
2 römisch-katholisch, 40 evangelisch-lutherisch , 13 lutherisch,
3 protestantisch , 1 evangelisch uniert , 3 jüdisch, 2 altkatholisch,
2 reformiert , 1 evangelisch-reformiert , 1 religionslos , 17 kon¬
fessionslos , 6 freireligiös , 5 Dissidenten , 1 Menonit , 1 „katho¬
lisch getauft "

. Der Abg . v . Vollmar hat geschrieben: Religion
grundsätzlich 'nicht angegeben . Die drei sich als jüdisch be¬
zeichnenden Abgeordneten sind Singer , Stadthagen und der
neugewählte sozialdemokratische Rechtsanwalt Dr . Frank
(Mannheim ) .

Muse . In der Nacht zum 25. November 1891, zwei
Stunden nach Schluß der Vorstellung des Körnerschen
Dramas „Zriny "

, wurde das Großherzogliche Theater ein
Raub der Flammen . In Betreff der Entstehung des Brandes
glaubt man , daß die Schlußszene des genannten Stückes , in

gemäß rauchen die Japaner, die , wie in allen Formen
des Lebens , auch hier ein weises Maß halten und ein höch¬
stes Raffinement durchführen . „Ich habe die Rauchme¬
thoden der Japaner eingehend studiert, " erzählt Nalpasse.
„Ihr Tabak ist in Fäden geschnitten , so fein und dünn
wie Seide . Dieser ganz fein geschnittene Tabak wird in!
eine außerordentlich kleine Pfeife gestopft , und von jeder
Pfeife nimmt der Japaner nur zwei Züge , nicht mehr
als zwei . Jeder Raucher hat viele Pfeifen , die er aber
nicht mit Streichhölzern , sondern mit brennenden , fidi¬
busartigen Dochten anzündet . Ich halte diese Art des
Rauchens für sehr hygienisch .

" Auch bei der Auswahl
seines Tabaks soll man vorsichtig sein , denn die in den
mannigfachen Tabaksarten enthaltenen Nikotin -Mengen
find sehr verschieden . Orientalischer Tabak enthält nur
wenig Nikotin , anderer Tabak viel mehr , so der unga¬
rische 2 Prozent , der von Brasilien , Maryland und Vir-
ginien Mengen , die zwischen 2,29 und 6,85 Prozent vari¬
ieren . Me beste Methode , das Einatmen von Nikotin zu
vermeiden , ist das Rauchen durch eine Pfeife mit einem
langen Rohr und einem Kopf, wie sie in den Nargilehs
und Tschibuks der Türken oder Perser vortrefflich ans¬
gebildet sind.

» ,

Friedrich der Große und der Gedanke eines ewigen
Friedens . Ein neuer Friedenskongreß im Haag steht bevor,
und die jüngsten Erklärungen des englischen Premiermini¬
sters haben die Abrüstungsfrage von neuem in den Vorder¬
grund gerückt. Nicht erst in der Gegenwart ist diese Forde¬
rung aufgetaucht . Nur wenig bekannt dürfte sein, daß vor
rund 150 Jahren schon die österreichischeRegierung mit ähn¬
lichen Vorschlägen an König Friedrich herangetretcn ist . Es
war im Herbste 1766, da eröffnete der Staatskanzlcr Fürst
Kaunitz dem preußischen Vertreter in Wien dahingehende
Gedanken , die, wie dieser sie charakterisierte , „ halb mora¬
lischer, halb politischer Natur " waren . Kaunitz führte aus:
Gleichwie die Klöster , so seien die großen stehenden Heere.
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der bekanntlich Burg Szige
'
th

' in Flammen aufgeht , die Der-
onlassung zu deni Unglück gegeben habe. Jedenfalls kam das
Feuer auf der Biihne aus und griff mit einer so rasenden
Schnelligkeit um sich, daß an eine Rettung des Vestibüls und
des Zuschauerraums nicht mehr zu denken war . Trotz der
gewaltigsten Anstrengungen der hcrbcigeeilten Feuerwehren
stand bald das ganze stattliche Gebäude in Flammen und
glich einem einzigen , unnahbaren Feuermeer . Nur wenig
konnte gerettet werden . Die Garderobe , der gesamte Inhalt
des Magazins , die Bibliothek , auch die meisten , zum Teil
wertvollen Instrumente der Hofkapclle, alles fiel dem wüten,
den Element zum Opfer .

' Das Theater wurde von dem
Großherzoglichen Hofbaumcister Schnitger in den Jahren
1878 bis 1881 im Stile der italienischen Hochrenaissance er¬
baut und am 8 . Oktober des letztgenannten Jahres mit einem
Festspiele von Reinhard Mosen und mit Goethes „Iphigenie
auf Tauris " eröffnet.

Abonnent in Birkenfcld . Freundlichen Dank für Ihren
anerkennenden Brief . Hoffentlich wird etwas Gutes aus
dem Jungen!

M. P . Sie müssen die Marken genau beschreiben, sonst
kann man den Wert nicht bestimmen . Es gibt oldenburgische,
preußische, hannoversche und viele andere Marken mit gleicher
Wertangabe.

Stempel . Von Stempelmarken werden nur die ganz
hohen Werte bezahlt , und zwar von 10 Talern an aufwärts,
diese auch nur mit ca. 1 Es gibt aber selten Sammler
und Käufer dafür.

Landsmann G. in Hamburg . Besten Dank für die
freundliche Hilfe durch die Einsendung des gewünschten
Liedes . Herzlichen Gruß!

F . G . H . „D x libris" ist ein Buchzeichen, eine
graphische Darstellung , die den Büchern vorgeheftet wird , um
ihren Eigentümer zu kennzeichnen. — Sprich ch ---- sch,
g j . - - Zur Zeit Pastor Willens.

T . u. L. in E . Seit 1871 hat das Dragoner -Regiment
Nr . 19 in Oberstleutnant v . Koscielski seinen 11 . Kom¬
mandeur . Die Namen der bisherigen Kommandanten , von l
1871 an , sind in zeitlicher Folge ,und zwar unter Angabe I
der ferneren Dienstlaufbahn dieser Offiziere nach ihrem
Abgänge vom Regiment : 1 . v . Trotha, Generalmajor und
Kommandeur der 9 , Kav .-Brigade , Offizier von der Armee,
dann zur Disposition gestellt ; 2. v. Grodzki, Oberst , mit
Regts .-Uniform zur Disposition gestellt : 3 . v . Klei st, Kom¬
mandeur der 31 . Kav . -Brig . .Inspekteur der 1 . Kav .-Div .,
Kommandeur der 10 . Div . , Gen .-Leut . , als solcher zur Dis¬
position gestellt : 4. v . Engel, Kommandeur der 30 . Kav .-
B .' ig . , Generalmajor , als solcher zur Disposition gestellt;
6 . Frhr . von und zu Egloffstein, Kommandeur
des Drag .-Regts . Nr . 17, dann der 33. Kav .-Brig . und
Generalmajor , als solcherzur Disposition gestellt ; 6 . Fried-
rich August Erbgroßherzog von Oldenburg
(jetzt Großherzog ) , Kommandeur der 19 . Kav .-Brig . ; 7 . von
Wrtzleben, Kommandeur der 6. Kav .-Brig . und General¬
major , als solcher zur Disposition gestellt ; 8 . Strahl
Frhr. v . S a l i s - S o g l i o , als Oberstleutnant und Regi¬
mentskommandeur gestorben : 9 . v . Loos, Chef der 6 . , zur
Zeit der 9 . Abteilung im großen Generalstabe und General¬
major , auch Mitglied der Kavalleriekommission . 10 . von
Koffmann, zur Zeit Kommandeur der 41 . Kav .-Brig.

A. D . in B. I m m i ck - G o t t w a l d wurde am 17 . Juni
1905 zweimal zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt;
außerdem erhielt er noch 15 Jahre Zuchthaus.

I . Wittmund . Wir danken für freundliches Angebot,
können aber leider keinen Gebrauch davon machen.

M . in H-, stut». jur . Wenden Sie sich an die Schultzesche
Hofbuchhandlung oder an die Redaktion des Gesetzblattes im
Ministerium : nur haben damit nichts zu tun.

S -, v . B . Wir können uns dis Aufnahmezeiten für die
kingesandten Artikel nicht vorschreiben lassen, namentlich
nicht von einem zum andern Lage ; das würde uns die Platz¬
disposition aus den Händen nehmen.

641. Fr . K . Der Direktor der Mecklenburger Bank in
Schwerin ist ein O l d e n b u r g e r , Reinhard Segebade.
Er lernte in der Bank von Fortmann L Söhne , kam dann
an die Dresdner Bank in Berlin , wurde später Leiter einer
Filiale derselben Bank in Berlin , und feit dem vorigen Jahre
ist er Direktor der Mecklenburger Bank . Er ist noch ver¬
hältnismäßig jung , nämlich Anfang der Dreißiger.

Landmann , Osternburg . Eine bisherige Jahressteuer
von 10 clk entspricht der Steuerstufe 8 von 750 bis 900 -F.
Nach dem neuen Einkommensteuergesetz fällt diese Jahres-

welche die Mächte unterhielten , für das Menschengeschlecht
schädlich und bedrohten es im Laufe der Zeit mit „völligem
Untergang "

. Dieser „traurigen Perspektive "
, diesem

„inneren Kriege "
, den die Fürsten in Friedenszeiten mit ein¬

ander führten , solle nun ein Ende gemacht werden , und zwar
durch Abrüstung . Er habe sich oft die Schwierigkeiten über¬
legt , die der Ausführung eines so heilsamen Werkes im
Wege ständen , und deren größte sei seiner Ansicht nach die
Bemessung der Truppenzahl für die einzelnen Mächte. Er
schlug daher vor , Preußen und Oesterreich sollten als Basis
den jüngst geschlossenenHubertusburger Frieden nehmen,
drei Viertel der Soldaten , die sie damals unter den Fahnen
hatten , entlassen und zur gegenseitigen Kontrolle den Trup-
pcnbesichtigungen der anderen Macht Kommissare beiwohnen
lassen . Als der König diesen Bericht seines Gesandten er¬
hielt , meinte er , daß Kaunitzens Vorschlag lediglich durch die
derzeitige finanzielle Notlage der österreichischen Monarchie
diktiert sei , da es ihr schwer fiele , alle ihre Truppen , die sie
zur Zeit auf den Beinen habe , zu unterhalten . Vertraulich
fuhr er fort , er könne auf diesen Abrüstungsvorschlag nicht
eingehen , da rm Ernstfälle die Oesterreicher schneller als er
ihre Armee versammeln könnten . Für den Fall , daß Kaunitz
auf seinen Vorschlag zurückkäme, beauftragte Friedrich end¬
lich feinen Gesandten , in angemessener Weise zu erklären,
dieses Projekt scheine ihm fast nach dem des Abb6 Saint-
Pierre auszuschen , und schwerlich würden sich die Mächte
über die Zahl der beizubehaltenden Truppen einigen können.
Der Plan Saint -Pierres , auf den der König anspielte , war
der eines „Ewigen Friedens "

, den der Abbä im Jahre 1713
in einem Buche mit eben diesem Titel entwickelt hatte . Aber
Saint -Pierre hatte auch den Versuch gemacht, praktisch für
feine Friedensideen zu wirken , indem er 1742. während des
ersten schlesischen Krieges , an König Friedrich die Aufforde¬
rung richtete, den Frieden in Europa wieder herzustellen und
ihn endgültig zu befestigen. Liegt auch die Antwort Fried-
richs an den Abbä nicht mehr vor , so wissen wir aus ander-
weiten gleichzeitigen Aeußerungen , daß er diesen seltsamen
Vorschlag nicht ernst nahm , sondern vielmehr ironisch erklärte,
„die Sache sei leicht zu machen̂ es hapere nur an der Lu-

' einnahme höchstens in die Stufe
'10 (MO M bis 900 Ji (),

welcher eine Jahressteuer von ebenfalls 10 entspricht . Die
ausgedehnte Deklarationspflicht des neuen Gesetzes, die von
dem Landwirt namentlich die Angabe des Reinertrages ver¬
langt , beginnt erst bei Stufe 14 ( 1200 c4k bis 1300 mit
17 Jahrcssteuer ) . Sie find also nur verpflichtet , Ihre
etwaigen Kapitalien , Zinsen und Renten anzugeben , indem
diese Anmeldepflicht vom 1 . Mai an alle Steuerpflichtigen
trifft.

K. G . Für den bezeichneten Möbeltransport ist ohne
Zweifel die Verfrachtung als halbe Wagen¬
ladung die billigste Art . Nach dem Tarifsatz erkundigen
Sie sich auf der Güterexpedition , wo Sie den Wagen ohnehin
anfordern müsscir.

K. K. Die Zusendung eines Steuerzettels ist
nicht einmal in der Stadt Oldenburg so durchgesührt , daß
man z . B . mit der staatlichen Grund - und Gebäudefteuer
oder mit dem Brandkassengeld darauf warten könnte ; man
muß selbst auf den Fälligkeitstermin achten und erhält sofort
gebührenpflichtige „Ansage " und , wenn dieser keine recht¬
zeitige Folge gegeben wird , Pfändung . Von einer ländlichen
Schulacht ist noch weniger zu erwarten.

Lehrer B - Frhr . v . Berlepsch wohnt in Kassel,
Landaustraße 2.

B . u. B. Das Zitat lautet genau:
Eines schickt sich nicht für alle!
Sehe jeder , wie er 's treibe.
Sehe jeder , wo er bleibe.
Und wer steht, daß er nicht falle.

Die Strophe ist die letzte des Goetheschen Gedichtes „Be¬
herzigung "

. Die Aenderung , die Sie im Auge haben , findet
sich an den Stufen von Hoyers Weinkeller . Dabei ist die
erste Zeile ausgelassen und als letzte hinzugefügt : „Beim
Verlassen dieser Halle ".

Georgina . Du kannst erst nächsten Sonnabend auf
Antwort rechnen.

Dissident . Nach Artikel 32 des Staatsgrundgesetzes ist
jedem Staatsbürger Glaubens , und Gewissensfreiheit ge¬
währleistet . Wollen Sie aus einer Religionsgemeinschaft
austreten , so müssen Sie zum Amtsgericht gehen und dort
eine bezügliche Erklärung zu Protokoll geben.

Sch. in E . Es gibt drei Mengerßensche Stif¬
tungen, und zwar : 1 . der Pensionsfonds für unver¬
heiratete elternlose Mädchen ; 2 . der Beihilfsfonds für weib-
liche Dienstboten : 8 . der Unterstützungsfonds zur Aus¬
bildung hilfsbedürftiger Mädchen als Näherinnen . — Zu
Ziffer 1 ist nachzuweisen, daß die Eltern in der Stadt Olden¬
burg zu irgend einer Zeit mit einer Einnahme von
wenigstens 1660 zur Steuer angesetzt gewesen sind. —
Zu 2 ist erforderlich , daß die Bewerberinnen wenigstens
50 Jahre alt sind , die oldenburgische Staatsangehörigkeit
besitzen , in der Stadt Oldenburg dienen oder gedient haben
und daß sie unverheiratet und elternlos sind. — Zu 3 ist not¬
wendig , daß Bewerberinnen unverheiratet und aus der Stadt
oder dem Stadtgebiete Oldenburg sind.

Heinz . Beide Stücke haben nur den Nennwert.
H . M . in N . Sie haben bei den Marken keine ge¬

nauen Angaben gemacht . Es scheinen alles deutsche Mar¬
ken um 1870 zu sein . Diese Marken sind sämtlich nur von
geringem Wert , von 1—30 Pfg . — Der preußische Taler
und das englische Kupferstück haben keinen Münzwert
für Sammler.

H . S .» hier . Diese Taler haben keinen höheren
Wext.

ck ' in Barel . Gern einverstanden.
A . E . hier . Der Vermieter haftet für keine Be¬

schädigung an Sachen des Mieters , es sei denn , daß ihm
ein Verschulden nachgewiesen wird.

Noch eine. Sie müssen die gesetzlicheKündigungs¬
frist ernhalten . Die unbequeme Störung ist nicht aus¬
reichend für eins Aufhebung des Vertrags ohne Einhaltung
der Frist . Ein junger Mann mutz sich das Nebengeräusch
gefallen lassen — vor Eingehung des Mietvertrages kann
er sich die Lokalitäten und die Art der Mitbewohner ansehen.

Abonnent D . in I . Die Aufnahme derMieter können
Sie nicht verweigern . Die Aufführung derselben kann ein
Grund der Aufhebung des Mietverhältnisses ohne Ein¬
haltung der Kündigungsfrist abgeben . Ist es nicht so arg,
so steht Ihnen nur die Kündigung unter Einhaltung der
gesetzlichen Frist zur Seite.

N . N . Geschäftsinhaber sind auf Verlangen ver¬
pflichtet , dis Bezüge ihrer Angestellten anzugeben — zur

stimmung Europas und einigen anderen ähnlichen Kleinig¬
keiten.

" Aber noch öfters kam er auf diese Ideen Saint-
Pierres zurück. So führte er in einem philosophisch-politi¬
schen Traktate des Jahres 1770 aus : „Der Krieg an sich ist
unheilvoll , aber er ist ein Uebel wie die anderen Geißeln
des Himmels , die man als notwendig in der Einrichtung des
Universums voraussetzen muß , weil sie periodisch auftreten
und weil kein Jahrhundert bisher sich hat rühmen können,
davon verschont geblieben zu sein. Wer einen ewigen Frie-
den errichten will , muß sich in eine ideale Welt begeben, wo
die Begriffe Mein und Dein unbekannt , wo die Fürsten , ihre
Minister und ihre Untertanen alle ohne Leidenschaften sind,
und wo die Vernunft allgemein befolgt wird .

" Er schließt:
„Hier auf Erden muß man sich darauf gefaßt machen, daß es
Kriege geben wird , sowie es deren stets gegeben hat , seit uns
die Handlungen der Menschen überliefert und bekannt sind .

"
In einem seiner „ Totengespräche "

, die er nach Lucians Vor¬
bild 1773 verfaßte , läßt er dann durch den Prinzen Eugen
von Savoyen den „ Ewigen Frieden " geradezu für eme
„ Vision" erklären , um derentwillen Saint -Pierre seinerzeit
„arg verunglimpft " worden sei. „Man muß gestehen, so
hören wir den Prinzen Eugen ferner sagen , „ daß der Krieg
ein Uebel ist, aber man kann ihn nicht verhindern ; denn es
gibt kein Tribunal , über die Streitfragen der Souveräne zu
richten .

" Ein andermal erklärt Friedrich den Krieg in dem
Fall für notwendig , „ daß die Verhandlungen und die Ver¬
ständigung erschöpft sind"

. Aber , so fügt er gleichzeitig hin-
zu , sei man gezwungen , diesen gewalttätigen Entschluß zu
fassen, dann dürfe das Ziel nur sein, den Frieden sobald als
möglich wiederherzustcllen . So war in den Auaen des
Königs der Gedanke des ewigen Friedens , gleichwie der einer
Abrüstung , völlig utopisch, und als bei der Zusammenkunft
in Neiße 1769 Kaiser Josef H . den Kaunitzichen Vorschlag
wiederholte und meinte , man solle die Truppenzahl der
Armee zur Erleichterung der Völker vermindern , da ent-
gegnete ihm der König unumwunden , qus seiner Ueberzeu-
gung kein Hehl machend : er könne nicht dazu raten ; denn
niemand permöge für die künftigen Ereignisse einzufteben.

Deilarationspflicht , der man von selbst Nachkommen muß,
gehört die Angabe nicht.

N. O . Der Mieter ist verpflichtet , notwendige Re¬
paraturen der Mietwohnung zu dulden und muß dieselbe
auch bei vorzeitigem Auszug zu dem Ende zur Verfügung
stellen. Die Grenze des berechtigten Eingriffs ist Frage des
Einzclfalls.

S . M . Es kann nicht die Aufgabe des Briefkastens sein,
schwierige praktische Rechtsfälle gutachtlich zu entscheiden;
wenn er sich darauf einließe , müßte ihm selbstredend zunächst
das vollständige Material vorlicgen ; hier dasTcstamen t,
um dessen Auslegung und Anwendung es sich handelt . Nach
dem Satz der Zuschrift , daß die 4 jüngeren Kinder , „die ja
trotz der entgcgenstchendcn Bestimmung des Testaments
allein „Erben " sind"

, scheinen Sie selbst Jurist zu sein und
über diesen schwierigen, ohne genaue Prüfung des Testa-
m e n t s keineswegs feststehenden Punkt der Frage ein sehr
bestimmtes Urteil zu fällen . Im übrigen vergleichen Sie
mit Paragraph 1948 den Paragraph 2161 und andere Be-
stimmungen des B . G . -B -<- um sich zu überzeugen , daß trotz
Ausschlagens der testamentarischen Erbschaft dis
Vermächtnisse und Auflagen des Testaments bestehen
bleiben . Ohne tieferes Eindringen macht die Sachlage da¬
her den Eindruck : Der Aelteste wird die Stelle wohl davon¬
tragen , sei es als Erbe , sei es als Vermächtnisnehmer.

H. R ., St . Vollbürtigkeit gibt keinen ausschließlichen
Vorzug vor Halbbürtigkeit . Halbbürtige Geschwister, die
mit dem Erblasser nur den Vater oder die Mutter gemein¬
sam haben , erben mit , jedoch nur von derjenigen Hälfte , dis
rhrem Elternteile zufiel.

Alter Abonnent . Wenden Sie sich an Dr . Schmede»
Hierselbst. Gottorpstr.

Graphologische Ecks.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natürlich
und absichtslos anzistertigen; auch ist möglichst Mter und Stand
der betr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft SO <K . Ausführliche (briefliches Auskunft 1
Nichte Edelweiß . Die steifen, kindlichen Schriftzüge

lassen auf eigentliche besondere Charakteranlagen nicht
schließen. Eine Dutzendnatur , mit wenig oder gar keiner
eigenen Initiative , hält sie sich an das Ueberkommene und
Angelernte , sowohl in praktischen wie Bilüungsangelegen-
herten. Arbeitsam , aber ohne rechte Ausdauer ; Ordnungs¬
liebe und Schönheitssinn lassen zu wünschen übrig . Es haftet
der jungen Dame überhaupt iroch viel Flüchtigkeit , Gleich¬
mut und Naivität an , Eigenheiten , die durch Selbsterkennt¬
nis , Bewußtsein des eigenen Wertes und vor allem durch
geistige Vertiefung einzudämmen wären.

Nichte Kornblume I (Karte ) . Eine zierliche, nette
Damenschrift , die so viel Weichheit, Bescheidenheit und Güte
atmet , daß man unschwer das Helle , feine Gemüt , den warmen
Grundton im Wesen der jungen Schreiberrn erkennt . Für
die rauhe Außenwelt wäre sie nicht geschaffen, dafür fehlt ihr
die rücksichtsloseEnergie , das freie , unbedenkliche Drauflos-
gehen. Sie ist am besten in der Häuslichkeit aufgehoben,
wo sie sicherlich ihren „Mann " stellen dürfte . Praktisch und
sparsam und Sinn für alles Schöne in der Welt , kurz, ein
etwas schwärmerisches, aber durchaus sympathisches, aufrich¬
tiges Mägdelein.

Nichte Veilchen (Karte ) schreibt eine Schrift , die in
ihrer gedrängten Kleinheit uird unschönen gezierten Drechselet
nicht sonderlich angenehm wirkt . Sie ist eine Dame , die
einen recht eigensinnigen , rechthaberischen, temperament»
vollen Charakter hat und deshalb nicht immer leicht zu be¬
handeln sein dürfte . Für ihre Mitmenschen wird die
Schreiberin also nicht sehr genießbar sein, und wäre schon
deshalb ein tapferes , energisches Aufsichsichselbstbesinnenam
Platze . Zu loben ist der ausgebildete Sinn für das Praktische
und Häuslichkeit und die Fähigkeit zum Anordnen und Or¬
ganisieren.

Nichte Kornblume II (Brief ) . Du bist ein einfaches
junges Mädchen von natürlichem , ungezwungenem Wesen.
Sparsam und Freude an häuslichem Wirken und Schaffen.
Du besitzt Zartgefühl und natürliche Anmut , doch kann ich
von einer besonderen Individualität nichts entdecken. Zu
den Eigenheiten Deines Charakters zählt indes noch eine
frische, unternehmende Energie , die , aufs beste unterstützt
durch geistige Regsamkeit und ein lebhaftes , maßhaltendes
Temperament , zum Bewußtsein des eigenen Wertes - geführt
hat und die Gewähr froher Lebensfreudigkeit bietet.

Waldmeister ist eine frische, lebendige Natur , die beiter
ihre Tage dahinlebt , ohne sich über das Morgen viel Ge¬
danken zu machen. Sie ist sozusagen eine Eintagsfliege und
bemüht sich daher , die Welt und ihre Freuden nach Möglich¬
keit auszukosten . Ein wenig flüchtig und oberflächlich zwar,
doch ohne Arg und Fehl . Ansätze zur Energie vorhanden,
praktisch, aufrichtig und häuslich . Du magst Dir mcht gern
etwas sagen lassen und bist dann recht kratzbürstig , wenn 's
dennoch geschieht, und läßt - es gar mal auf euren kleinen
Strauß ankommcn ._ _ .
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> LMSiisör - iklllwLllm
von Isnüvlrt.

Aikgsm . unö
« oSS-ne » 1»dofstnr -lun,
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ZMckl - Verkauf.

Oldenburg. Ein m» der
Kriegcrstratze hierf. be»
legetieS

HsutzmW
habe ich zum beliebigen
Antritte unter der Hand
zu verkaufe ». Haus und
Anbau enthalten 4 leicht
zu vermiet. Wohuungeu.
Ler Kaufpreis ist so
mastig, daß eine hohe Ver¬
zinsung lurch die M et,
ertrage zu erzielen ist.
Anzahlung gering.

Wilh - Müller.
Rechnuugsstllr.. kl.§rirchen-

stratze 4 s.

BOmg -Lerkasf
« RasLek.

Rasiede , Die von der verst.
Rentnerin Witwe Fricke biers.
nochgelaffen « Besitzung . belegen
am schönsten Punkte des Brinkes
(am Marktplatzf . und aus einem
schönen und noch fast neuen
Wohnhanse mit Anbau und Gar.
ten bestehend, soll mit beliebigemAntritt verkauft werden.

Die Besitzung ist namentlich
einem Privatmann zum Ankauf
, u empfehlen . Durch die gün¬
stige Belegenheit— an zwei der-
kehrsreichen Straßen — ist di«
Besitzung aber auch für jeden

sehr passend.
Der Kaufpreis ist niedrig ge-

stellt und kann zum größten Teil
stehen bleiben.

Reflektanten wollen bald mit
mir in Unterhandlung treten.

I . Degeu. Ankt.

Arilin».
abgepaßt und Stückware,

Rmleaiitz
weiß und crLme.

18.Men
B ^rgerfeldeZu verkaufen

2 trächt . Schweine, welche Ans.
April ferkeln. A!erander ° CH . 13.

k« MMr » in billig . lMo M WzNlgg.
Levor Sis ein Rakrrad oder 2ubebürteils kauken , verlanzen Sis birts großen RrackckataloZ dir. Kl

xratis und kravsio . Sie verden staunen über die billigen kreise . — kneumatckmäiltei bist. 3,70,
wit Oarantis bist. 4.50 . 5,90 . Lckläucke mit vunlopventtl 14k. 2,80 , 3,30 und 3,80.

_ lSsssisr - rSK . , ^ IsnrsnulL - krsIii ' r-Lü 'lvsi 'tLS , k'lsmslrnrs.

Oldenburg . Wir beabsichtigen
unsere an der Blcicherstraße Nr.
S belegeue frühere Oelmühle.
Areal ca. 1000 Quadratmeter
groß , mit beliebigem Antritt zu
verkaufen , und bitten etwaige
Reflektanten , mit uuK iu Per-
biuduug zu treten.

G. Z8. Schlömann L Co.

«MIMk-
SSÄlW -MW

Berne. Wagenbauer Otte und
Staber zu Berne lassen am

Mwtq, W. Mkj,
uachm. 3 Mr.

Lei ihrer Wohnung öffentlich
Meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Oppenheimer , 1 Vhactön , 1
Bäckerwagen , 1 Ackerwagen
sKuhwagenl . diese Wagen sind
ganz neu . 1 gut erh. Korb¬
wagen . 2 kl. Schlitten, 4 Wa¬
genräder , 4 Wagenachsen , Hau¬
fen Richelhfähle , versch. kantige
Nutzhölzer , Haufen Steine.
Kaufliebhaber ladet ein

I . Wachtendorf, Rstllr.
Zu verk. gutes gebr . Fahrrad,

billi g. Steinweg 3a I,
Für die Zeit vom 1. April bis

1. Septbr. 1907 soll der

StMmr
«m 1l> Pferde«

vergeben werden.
Offerten werden bis zum

L8. März im Geschäftszimmer,
Markt 12 , erbeten.

Absuhr-Ge .ellfchaft Soersten.
Wechlotz. Zu verk. ein schönes

Kuhkalb. H. Brunken b . Anstalt.
Zu verkausen ein
verwelkter RsLNsges,

fast neu (Tragkraft 100 Ztr . ).
Wilh. Baseler, Schmiedemstr .,

Dounersch » ee.

Bmrst gescht.
Gebr. Me ?er,

Alexanderstraße 28 b.

NMot - Mer
Nähmaschinenu .Znbehsr sind unver¬
wüstlich u. billig . Frrilauf m. Rück-
trittbr . mehr. Reifcu3,5k -̂ .
Schlauch2,50-ii. Vertr .ges. Katl . fr.
F. BriukmanL, Schwerin i. M. 23.

MM

kabrrällei -,
der Fabrik, an private und
Händler von bkk . 88 an.

2udskvr- ik !! v , Lti
von aa . Ickk. 4 , bmktsckläucke
von Uk. L SV an.

kepsraturen,
Ravrileatsnpromptu . billigst.
karalok! srstrs u. franko,

vaisdllrxer kahrrriL. ^Lbrilr
z,L . sLwa1vL " ^ t.-Kes.

vaiakurg -IVLvdvimerort.
Lszründst 1896. _

U Wl8 , VIIILS. LSZer.
«SM .

"

nach den usuellen tech¬
nischen RrkakrunZsa.Solide u. prompteIstuskükr.

Kostenlose Ausarbeitungvon ?rossktsn.
Reinste Rskorenren 2. v.
RLoLr . I . LirLsI,

Fabrik tür
Zentral - llei unxsanlszen,
kremro , Rernspr. 1782.

Zu verkaufen Brüderstratze 15:
1 Zeug olle , l Solatisch , 1 kl.
Lisch, 1 gr . Tevpich , 3 Handkörbe,
l

^gr . Waschbalje , gr . Steintöpfe.

Ich kaufe
Ziegkilimmer

zu hohem Preise.
Frau Funke,

Donnerschwecrchaussee 16.

2u
— Osler» —
OesckenLen

Ml m kM » l«
berisksn Sie am billigsten die

besten und schönsten
Hsnrsrr - Vsrnvu-
TILrL » GrrI ^
llnsrrsickl vorts lkaktePreise.

Vequernv Lbrsdlunxsi ».
Orösste Ourantie. — RataloA
krunko . bsisens pabrik in der

Lckvsir-
WIISiMw. WM
_ 8t. 1.udrvis, lllsLS « ,

Wer

Lnrrr
S7« k.s

uaä xut ! I 'ür äls Uriltts»
äos lvLlLlo« re!Les seldsi de ! LInreldsruZ Uekern wir Iknen ^ Nes,

Korten lf»drr »i«1er T7,6H k'rrilKuf K1K. 3 mekr.
plexrLiZer S Sxbrs »cdriNrlvds 6 »r »ntte . I.uN - estI»8ok 2.50. S. , »»
3. 7L. I L̂ufcieoksn 3.90. 4. SS. 4,7L »okrMÜ ^ s Q^ranti «. SLltet 1,V0,
kussvumps ? ix . Bonusse , ^ edsen etc . ru ^eäsm S^ siew,
»t »aneo6 dlMh . rr »ok^ »t4ilox «fr»U» uv '! portofrei . Vertrv-

»ueb wr rmr votier , » dtzvreräienst p.
Vertu » ^ " » Litsoklnerst^. 15

L. miscuunsm

fürvomelimön Ä8i "- L3ekmuckrsssn mesuöiKirMeLen
UstMeicleri liefern sIs Lpvrislitsk

liMlMiiiiSe ilü.
OLerte kostenlos.

anlegen will , fordere Kosten¬
anschlag durch

sfok ^ kort-asnu , Langestr . 21

Hole!
WIM« » IIMM !!

(Inst. s . /iystnitr)
empfiehlt sich dem reisenden
Publikum soivobl als auch den
Vereinen , Klubs und Familien.

Aufmerksame Bedienung,
gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.

Me Wer M Ansichten
von Oldenburg kaust

Enno Bültrnanu, Oldenburg,
Zlegelhofftratze16.

Weil Ae Siche « ?
kloernvsslin-klsrSMkUen

beseitigen ihn sicher!
Bitte überzeugen Sie sich.

Perkaufsstellen:
Z. TjarLs, Höven.
Herm. Heims, Oldenburg.
H . Drieling, Westerstede.
Fritz Schneider, Westerstede.

heilt man schnell und sicher durch
das Huch der Heilkraft , enth.
giftfreie Rezepte für alle Krank¬
heiten . Pr . 1,30 .L . Bei Be-
zugnahme auf diese Zeitung
1.50 ^ Pr. Nachn. Verlagshaus

M. Thierbach . Dresden.
Fürstenstv . 12.

Irlel die Lioschüre Nr '
oemeinverfiündl . Anleitung z.
^ 8eld»tded »» ä!uvx
oer meiften Vot »., » .

nachspezialäczn. Dorschristen
40 Pf . okue . 90 Pf . w .Illustr.
von vr . MtlObUl,
Sprzialarzr für Veinkranke.
vLmburx »Besenbind-'rhof23
Opera1tonS«u fastschmerzlose
Veha»dlungv v-IasedSiIev,
Krampf dern, Vesekniirev,
Geschwulst, steifen Gelenken.
Wunden. Fisteln, ausser und
troekvorl''jecdte,Sol-flub.
Elefairtiasis,K>iviini »t!»mo » ,
Gicht n. and . chronisch. Leiden.

LTvseviIe von
Erfolgenu. Lank-
schreiven. Diplom
Wel auSstellung

Lüttich lV0S.
Viele Filialen u.
DertrauenkLrztr

in andern Städten
EpeitalSrrtliche

Beratung v. Nus-
könstebereitwillig ,
HadlretSe Kefe !

reinen Gebetlter ^
O»f Wunschgrati»

Vorrrekt ' .
! 6 - IM scruji dxr - ö »ck» rt»» nit «I u. süawmtvsr. Î urvi 'sikI.vLbnk.

birm. V >« rmck . zdk»niil. v . Or.
meä . prre -i-u. vosttr. u.

r vr. 8, NorU -c L Lo-, rldonellj «-! /

Z. vkf. GlaSkisten. SesreMr . LI.

A«- u«d Unlr «lls
von

ßetrag.Fllß!eu8, KleidM8s-
Mckea und8kbr. Möbeiv.

Frau Juuga, Kurwickstr. 32.
Dame» sind. frdl . diskr. Aufm

k. Heunatsber. Frau Schürmano,
Heb-, Schloß str. 16, Osnabrück.

Lckl
sUdorns

HvN. » n1c » 1v - I1di7srr,
garantiert xrts» IVerk, 6 KubiZ,
scbönes starstos Osbäuse, deut¬
scher lreickskempel, 2 eckte
6oldränder, kmaülö-2ikksrblatt
Mk. S,r0. visssibo mit 2 erb
silbern . Kapseln . 10 kudis , älst. >2
WM Sm Mrs ich sicht.
Kleine sämtl. Obren sind rvirstl.
gut sdxerszsn u . genau reguliert:
ick gebe dabsr reelle rsäbrlge
scdri tlicto llarantle . Versand
aegsn dkackn. od. kollslnrablZ.
Umtausck gskattet oder üslä
sofort rurücst, somit VellellunZ
bei mir odao jedes klslko. —
kelcb lllustr . Preisliste über alle
Scrten lldreo , ketten , Ooldvaren,
Istuslstverste, Stadl - n . bedervsrea
gratis und kraosto.

8 . ^ L»SisyLi » sr,
Ukren, Letten u . r-o!dv . en ^ros
Lsi-Iin 54Ü , kiouo XönIgsti'. ch.
Reelle u . vlrstllcd billige ksroxs-
quelle kür vbrmscker n . Wloder-

verstäuker.

Sewrivd S.LVL , NAlllldZIm,
MM «. MMM lOMil - stMcIlMAlliieMiliSMwIM.

Vertreten durck:

IVIuTLßmknmüuslris hrnst Uslbavst L- K. , öpsmsn,
l. ünostui 'gel'Ltp. N. ^elexstou Kr. 1952.

Petersfehn. Z . verk. ein gut gez.
Kuhkalb. 12 Tg. alt. D . Bernett.

1 Hiihnerftall und 1 Kleider¬
ständer umzugshalber zu ver¬
kaufen. Tonnerschweerstr . 701.

Zu verkaufen
1 Kuhkalb

und ein eisern . Kochiops , 150
Liter Inhalt.

G. Schröder, Artillerieweg 7.
Lehmden . Habe noch

MckrjibeusWkN
abzugeben ._ G. Müller.

Ofen . Zu verkausen 1 schwere,
nahe am Kalben stehende

- Kuh. -
_ Joh. Wemken.

verk . ein Pavillon , 8eckig,
auch geeignet als Hübnerhaus.

Johannisstr. S.

L

krsiv/illiAo ^nsrlcennmnAS-sckrsibensrll . Kossrcksnnor
u. bliabkabor bsrvsissn die
vnübertrellllcdstelt unserer
kracklrose».

5Vlr liefern diese in den
derrlicdst n warben und
edelsten ?bsa- u . Remontant-
Sorten, die vnnnterdro -den
nock ln diesem Lommsrbis
in denWinterbinsin blühen,
sovobl im Karten , als in
Pöpken k. Llmmer u . kalkon

10 Stück Ick. 3 , 20 Stück
ZI. 5 , 50 Stück bl . 10 post-
irei in starken Lüscksn mit
Hamen, Rarbo , Rulturan-
tveisuaZ u . ^nersiennunAS-
sckreiben.

WiM -MMchM
bei WM in «Min.
I-isk. LöniLl. v. Rürstlick.

Uöks.
Rockstammrossnbk. 1 p . St.
Osrantis k. tadsil . Ankunft.

Zeppelin-Lose, Ziehung
>16. , 17. , 18. April, a 3
>Porto u. Liste 30 I

Frauenhrim-Lose,Zieh.
! 12. April, a 2 Porto j
>u . ListeSO solange vor¬
rätig, empfohlen durch
Otto VuM.

Känigl. Lott . -Einn-,
I Oldenburg,Bahnhofstr. 18.8

Rastede.
WGr- Thomasmehl ist wieder

auf Lager.
Laudw. Konsum -Verein.

Zu kaufen gesucht 1 Itür. Klei,
derschrank. Offerten u . S . 70Ü
an die Erved . d. Bl.

Lankhausen . Zu verkauf , eine
gute Rührige Stute.

MstchMgün.
mit blöbsln

von blsrsi 08 — an.

W -. M - II . W-
IHM

in größter ^usvmkl.

nsuallsr Ronllrulction,
unsrrsiabt an I-sikunZ.

VöM L
MMII8M!

Bremsv.

Kelterei Uvs -Linkn.
Llle Sorten feiner Frucht¬

weine von 15—bO Psg , ä Fl.
_ Ofener -Chaussee S.

Himbeee- , Slachrlbeer- und
Johannisbeersträucher» feinste
höchst. Birnsüu » e, preiswert.

Ofener-Chaussee ö.
Ein Haus zum Abbruch zu ver¬

kaufen. Näheres

G rohe Posten

offeriere billigst.
V. f . ^ allllslmsi -.

Lagernd :Oldenburg -Augustfehn°
Emden.

Achternholt . Zu verkau en
eine nahe am kalben stehende
schwere Kuh.

Joh . Vahlenkamp.

Lur Mäsii L ÜLkäM
RoslaoL (Itzookl.)

'
L'klwL

! Kr verrmkta
l Dradtgokleokt«'

isist UI. LÄsLSr,
vrakträuns
RLebeldrsbt

llisernepfssten
s,TIi2 re, Tküren'

vraktseils.
Roppoldrallt , WNdgatter,

vrabt aum Ltrodpressen.
Production 60M Hjm-Qell.p .l 'LK

>vktzst sükw 2lld8ksr
Slcompl . llpakirLukls

— Liavtisllli -Lkt —
Lkvrns pfostsn

lovs - "süpsn
llpslilsvilo, KoppollfpLiit
Lancl- u. Koklonslsds

SM Wen grstk!
Lsduks RstLlLMS
tür . missrs vdrsa
vnä Vsrdrsitiuix
vossrss rered iUu-
strlsrd . LatLloxs,
Lärm Zscksr Lsssr

kosktslnsksmon-
lolr-önksfi -vtlpfäi'
ffsrrsn oä. vsmski

gr<11» «rdLltsL. Kvvützo 81s Ikrs
Xürssss uarsr Ssltvgung von 40 pfg.
1a kristwLrlLsa tür ?vrt<>u . KpvsoaLa

t.«op. 5sitd , V/Ien 7/i.

Wollen 8is
el^ g» rein « « sen . «Zsnn dsrieaen

Lrs wela tt. äslikstes

püsumenmus
dssselde scdweclil prsclitvoll.

ein Sw » rs pkd. Z.SVm
mit r-11» 18

. . od. Toxl
Sa 7opl
. »

zb«g-clircliai»«l
Lias Wsims

10222S
3238ISrsso

3.25
2.00
3.S0
4.25
ö.25
8.00 .
3.7S .
S.00 .
8.80

l̂ ^ el L̂ d!» 80 pkd.. I ? !d. « PIZ
. - 70 . IS0 . I . 13 .

. 200 . M . I . 12 .
sd dls k4scknskme oäer Vvrvin.
renönnZ . LmsMeZsrckrrre unc!

Nässer vollstLnäiL krst.
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P orreUan - fs aus

8. k!M

Empfing eine große
Sendung leicht be¬
schädigtes

«Mleml
und werde dieses zu

Kmenj » billigen
Preisen verkaufen.

porreUan- ssaus

S . WM
k AlljtMr. 8

Osternburg. Hermann Rüde-
busch daselbst , ClovLenbnrzer.
Chauflee 13 , läßt am

M !ti»ch.
- kil 10 . Lxril d . I .,

nachm . 2 Uhr.
in und bei keiner Wohnung
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Sofa mit rotem Plüsch , 1
Sofatisch. 1 rund . Tisch , 4
Rohrstühle, 1 Nähmaschine , 1
Kleiderschrank, 2 Spiegel , 2 gr.
Bilder (Landschaften ) , 1 Wand¬
uhr . 2 Bettstellen szweischl. j, 2
gute Betten . 1 Waschtisch , 1
Koffer. 1 Küchentisch , 6 Küchen¬
stühle . 1 Küchenschrank , sämtl.
Küchengeschirr und Porzellan-
fachen , 1 Tellcrborte , 1 Wasser¬
bank , Eimer , Baljen , 1 Steh-
und 1 Hängelampe. 1 Schieb¬
karre , 1 Viehkessel , 1 Backtrog,
2 Leitern, Korken, Spaten,
Harken und dergl.. 1 Spinn¬
rad und 1 Haspel, mehrere
Pfund Erbsen und Bohnen,
einige Scheffel Pslanz-Kartos-
feln, sowie viele nicht aufge-
sührte Gegenstände.
2 fette Schweine.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Maas . Rstllr.

Auktion.
Neuenfelde. Gastwirt L. Fre-

richs das . läßt wegzugshalberam

ÄNNbkN -,
dm 20 . April d. I .,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen und zwar:

2 Milchkühe nahe am Kalb.,
3 Milchkühe, wieder belegt.
2 Rindbnlen.
1 Kuhrind.
1 Kuhkalb.

1 Häckselschneidemaschine , 1
Zuttertrog , 5 Milchtransport¬
kannen, fast neu. 1 Sense, 1
Gropenkarre, 1 Heuspaten, Kü¬
pen, Schüppen. Harken. Kor¬
ken , Hacken . Eimer . Etappen,
Mollen , 1 Buttcrkarne . 1
Rahmkäsen, 1 Quantum Heu.
1 Düngerhaufen, b Kuhdecken,
1 Sturmlaterne ulw. usw . :

ferner : 1 Sofa . 1 Sofatisch. 1
Vertikow, Vs Dtzd. Stühle , 1
Spiegelschrank, m . gr. Spiegel.
1 Servante . 1 Nipplisch. 2 gr.
Wandbilder, 1 Nähmaschine , 1
Regulator , 1 Kohlenkasten , 1
gr. Teppich, 2 Wäschekörbe , 1
zweischl . Bettstelle. 44 Dutzend
Wiener Stühle . 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch . 2
Küchenstühle , 1 Borte . 1 Wasch¬
geschirr , 1 Waschtops ^ l Wasch¬
maschine , 1 Waschtrog, 1. Kin¬
dertisch .. 1 Kinderstuhl

und viele andere Sachen mehr.
Diese Gegenständesind wenig ge¬
braucht und fast neu.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

ü . keLs,
amtlicher Auktionator.

Loh . Landmann Martin Sie-
l«ns daselbst läßt wegzugshalber

ZM «K0,
k . April h . Z.,

nachm . 2 Ubr ansgd . ,
2 trächtige Säue , nahe am

Kerkeln , mehr. 10 Wochen
alte Ferkel.

1 Dreschmaschine mit Göpel sso
gut wie neus . Staubmühle , kl.
Jauchwagen m .- Faß . Backtrog,
m . Schriggen, Backgeräte,
Waschmaschine , Pferdegeschirr,
1 noch neuen Schwingpslug, 1
Häufelpflug. Schweinekasten,
Küpen u . Tonnen . Kisten und
Kasten , Bindebäume, Tauhöl¬
zer. Sensen , Spaten , Korken,
Harken usw .,

veziimalwage , 1 Hinterlader-
Jagdgewehr . Kleider- u. Lei-
neuschränke , 2 Sofas , 1 groß.
Ausziehtisch u . andere Tische,
Polsterstühle u . andere Stühle,
Sekretär , 1 Pults mit Aufsatz,
2 kompl . Betten. 3 Bettstellen,
2 Spiegel . 1 Spiegelschrank,
div . Schildereien, Gardinen u.
Rouleaux. 2 Hängelampen und
sonstige Lampen, Teppiche,
Kaffeetische , Tellerborte, Ein-
fatzsässer , Steingut u . Porzel-
langeschirr, Küchengeräte und
was sich sonst in einem kompl.
Haushalt vorfindet.

mch Eß- und PslanKkartosseln.
ns Zahlungsfrist meistbietend
-wkäufen.

«roßcnmeer. C. Haakc . Aukt.
Zu verk . 18 jg. Legehühner,

St . 3 Mk . BremerchausseeS3.

kreiraurschreibeo No. r.
? reis « s - tri die Zeitscbrjft .Jiie kamilienNücks ' ' fü-

LN ' bB' ricvtiß 'e i -ösunx ns . dstedevöc , p ^oissuf ^sbe sus-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 9 12 8 13 14 15 12
Vom 2 7 IO 13 7 12 bis rum kebruar kookst 11 13
112 9 gu -ippe 14 7 4 S II 2 12 3 6 8 7 12 ; Usobt
10 13 12 vom februsr bis April II 2 9 3, ttsuslrsu 3
9 2 II 9 2 10 fester Willi Vom 14 7 2 bis 2 13 8 2
Kommt 1129 3458929 Osnr svgsbrsoilt 117
10 10 7 lg dis 12 9 2 5 9 11 2 9 Krebse 3 2 10 11
rvsr 1 2 3 4 5 9 nickt 11 15 4 5 Vielen 9 2 10 gut
Delbgeriekt , 3 2 9 Könne 11 2 12 vom Monat 14 7 2
bis rum Auxust , — vLr 2 4 5 dsbei ! 2 14 luni 11 7
10 10 bexjnnt 112 9 Zeit kür 8 7 4 5 3 unü 778
Aanr 1b 5 10 9 Streit . Lis rum April riebt 3 2 9 sicd
5 2 10, 11 7 3 ist gevis » 10 7 4 5 Deinem 32 10 10,
11 9 10 Karpfen vom September 7 10 Lereit 2 5 10
Deinem lieben 14 7 10 10. 1 9 2 10 sckiveckt 9 12 bis
2 10 11 9 10 April 10 13 10 ssge , vas 14 7 10 14 9
5 12 10 15 4 5 vill?

Utikkn- unü 6o !ü^ si'6N - ! nl! u8ll'iv

0 .
6

. Aempe,
Menbllrg,Langestr.

35.
Marktstr.

, s— 10.

An Stelle der Zittern sind üle cntspreekenüen tiuedsiaben ru
setren , soüass sicb dis rum ZusammenbanZ nötigen Wörter
ergeben , lede der 15 letten Zittern bedeutet einen be¬

sonderen Luckstaben.
1. pi-ois : I vlsg . lVssotiosokipsnst im WortsV. 200 M.
2 . Preis : I i'vlL l'iiüi'ingvi' 'I'ss8si'vivo für 12 Personen

usw . usw . usw.
Osnaus Aufstellung clsr Preise u. LedinZungen in Kr . 6 der K. -K.
Abonniiren 8is sofort auf 6is „ psmilienst ückv ".

Leder blsnskrsn , Nie ibren Dieben gern etvss Sedinsek-
dattes auttisckt , unü cler das Wodlbsündsn cler Ibren am
Herren liegt , Kann dis illustr . Zeitscbritt „ Oie ksrnilien-
liücbs " nur suts beste emptoklen werden . Selbige bringt
mit jeder Kummer eine Kölle praktiscker , anregender Artikel,
Kerspts ; Speisersttcl für alle lag « mit den üaru Zebörigsn
Kerextsn , RatscblsZe tür Kamilienteste , Lssellsckatten , rur
Aufstellung von Menus usv . usvr.

Oeslellrettel bitten susruscbneiäen und im Couvert ru
senden an

Lrvst Hadn , Wsg, IM 8Z. II,
buoksuwLlüorstrLSss 15. ^

Ilnterrsicknets bestellt kiermit l Adonnernent aut

vis k 'arrLLlLSnZLLoLs
und vünsekt Zusendung von Ko. 1 ab.

AbonnementsbetraZ von Mk. 5 pro labr , oder Mk. 2,50
pro lakr ist mit cler ersten Sendung nackrunekmen.

Zu

OssOkrsZiIrsn
bietet mein Lager ungeahnt reizende

Artikel iu jeglichem Schmuck:
^ rrvvklsn , LLvttsi », lSrosoLvn,

küngsri , Lslllsns sto.
Auch in Dssskrsit - sirci-
Ottnon biete überraschende Auswahl

in neuesten Dekorationen.

Offene , äußerst gestellte
Preise.

WM S . v . Vemps , L « M.
k ^srirspDsrrLier » 368.

Dntersekritt:
So billig,

Menagerie
gibt

SsMend u. SoMsg
unwiderruflich ihre

LslLlsrr

weil nur gegen bar ^
zu Originalpreisen verkauft wird.

Herrm -Mßße °uf NLn "'"
Smes - AllMe , hochmodern . . 15 - 33^

Hmev -Anzüge , gut- Stoffe . . . g- iß^

SeMll -KljseN , elegant . Z- ii ^

B 8 Gelcgenheitslms!
Zu diesen ladet ergebenst ein

Der Besitzer:
Theodor Fischer.

Edewecht . Zum öffentlichen
Verkaufe der Gerd Robenschen
Köterei in Westerscheps ist letzter
Termin angesetzt auf,

ImnstW,
)e« 11 . April a. c.,

nachm . 3 Uhr.
in Eil . Gerdes Wirtshaus« in
Westerscheps.

Diese Besitzung ist vlm. 60
Scheffelsaat groß, zählt zu den
besten in dortiger Gegend, ist fast
ganz kultiviert, lieot unmittelbar
an der Chaussee , und kann somit
mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden.

Bei annehmbarem Gebote kann
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
M . I . Snock, Auktionator.

Der Moorkamp- des Hrn.
Klümper in Bartzel wird eben¬
falls zum letztenmale aufgesetzt.

D . O.

Torfmoor
Ipwege . Hausmann H. Hnll-

mann daselbst läßt ans seinem
Bestermoore:
Aenstag,hen2. Apriltt.,

nachm. 5 Uhr:
88 Tagewerk TarfliM

znm Abgrallen
in bisheriger Weise wieder ver-
p achten.

Abends wird auch Heu ver-
k auft.

Großenmeer . C. Haake , Aukt

Zu verk . e. Glucke m. Kücken,
w . Wyandottes, pr . Abstam.,
ff. Vrnteier.

D. Schwautjr » Holzschuhmacher,
Vloherselöe.

Das

m
Wchneriinleinsiil
Breme«,

— am schwarzen Meer 138 —
übernimmt Ausbildung und
Stellenvermittelnttg v . Wochen-
pflegerinnen . — Näheres durch
die Oberin.

Geldschrank
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis und Angabe der inneren
Größe unter 8. 707 an die
Exped. d . Blattes.

Aus Resten gearbeitet.
Herren - Hofe « 2,28 —7,30 Mk.
Arbeits-Hofen L,50- 4,50 Mk.
Knaben -Hosen 1,00 —3,00 Mk.
LeiWeu - hM 85 M. bis 2,88 Rk.

Hüte, Mützen , Wasche,
Krawatten, Hemden sehr billig.

-

Ecke Haaren- u. Mottenstr.

Uemchter
LWen-Vmin
Am Donnerstag , den 28 . März,

nachm. 6 Uhr:
Aueral - VersaMlilllg

im Vereinslokal Gehrels Gasthof.
Tagesordnung : Schießstands-

Nenderung.
Um pünktlichesund zahlreiches

Erscheinenwird ersucht.
Der Vorstand.

Lia kereptbucb
über SO sützs Lpsisen erkält dis vams

umsonst,
velcke ikrs Adresse und die Kr. S0831
auk einer Uolikarte einsendet an die lZack-

? pnlverkabrill
0r. Osllrsi ', kivlsfslö.

Ofen.
Am 2 . Ostertage:

im Oscuer Kruge, wozu freund-
lichst einladet H. Millers.

VoIIsEirÄLss
für

„Hotel zum Lindenhof ".
Sonntag , den 24. März:

Großer Jahrmarkttrubel.
Konzert von 2 Kapellen. Vorträge.
- Grober Riugkomps. -

. Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pfg.

Schlachter - Lehrlinge;
Maschinen, Werkzeugeu. Geräte zur Kkeischerei >
und WurstfaörikaLion, Laden - Einrichtungen j

empfiehlt
X. Herrberg , Oläendurg,

Darmhandlg . u. Spezialgeschäftfür Fleischerei - Einrichtungen. I

Zu verkaufen 2 Kommoden.
Emil Nenmann. Maler,

beim Nadorster Kriegerdenkmal.
Etzhorn HI . Zu verkauf, ein

Kuhkalb . S . Rippen.

Osternbnrg. Zu verkaufen 3
schwere , tiedige junge Kühe.

Cloppenburgerstraße 26.

HoAKkMiemll. stZ- 2.



3 . Beilage
zu M 81 der Nachrichten Wr Staclt unct Lanck" von Sonnabend, 23. März 1907.
OMrndurMehe Sehulsvnoäen.

Man schreibt uns von geschätzter Seite:
In unseren modernen konstitutionellen Staaten herrscht

bekanntlich die Praxis , daß die Regierungen öfters über wich¬
tige Gesetzentwürfe, die sie den Landtagen zur Beratung und
Annahme vorlegen , zuvor von sachverständigen Kommissionen
oder Vereinen oder einzelnen Personen Gutachten einholen
und sich informieren lassen. Dieses Verfahren beruht einer¬
seits auf der Tatsache , daß die gesetzgebenden Organe auf
Grund ihrer Zusammensetzung nicht immer imstande sind,
sich über alle einschlägigen gesetzlichenMaßnahmen ein eigenes
richtiges Urteil zu bilden , und andernteils auf dem Zuge¬
ständnis , daß die Staatsbürger , derentwegen die Regierungs¬
maschine tätig ist, souverän und urteilsfähig geworden sind.
Wird dies Verfahren umgangen oder für unnötig gehalten,
so entsteht für die gesetzgebenden Faktoren leicht die Gefahr,
Mißgriffe zu tun und in den davon betroffenen Vollskreisen
als unpopulär und illiberal verurteilt zu werden . Das Ge¬
sagte trifft auch für Oldenburg zu . Und diese Taffache ver¬
danken wir dem auf vielerlei Gebieten unseres Staats - und
Gemeindelebens herrschenden gesunden Fortschritt . Daß es
bei uns aber auch noch Ausnahmen gibt , soll weiter unten
noch erörtert werden . Für die Behauptung , daß in Olden¬
burg auf den meisten Gebieten des öffentlichen Lebens eine
liberale Regierungspraxis herrscht, mögen folgende Beispiele
sprechen:

1 . Das Institut der Schössen- und Schwurgerichte ver¬
leiht den Laien das Recht zur Aburteilung über allerlei Ver¬
gehen und Verbrechen, ein Beweis dafür , daß auch in Rechts¬
sachen Laien für urteilsfähig gehalten werden.

2 . In Weg- und Wasserbaufragen und verschiedenen tech¬
nischen Betriebsangelegenheiten werden neben Sachverstän¬
digen auch die dabei interessierten Kreise mit ihren Ansichten
und llrtilen vernommen.

3 . Die Eisenbahndirektion hat die „ Freie Vereinigung
zur Förderung der Eisenbahninteressen " ins Leben gerufen,
zu dem Zweck , die von ihr geplanten Maßnahmen und Re¬
formen , soweit die Oeffentlichkeit daran beteiligt ist, einer
größeren Anzahl von Personen aus den verschiedensten Krei¬
sen zu unterbreiten , um den allgemeinen Wünschen und Be¬
dürfnissen ein möglichstes Entgegenkommen zu erweisen.

4 . Die staatlicherseits anerkannte und mit verschiedenen
Rechten versehenen Landwirtschafts -, Handels - und Gewerbe¬
kammern vertreten in regelmäßigen Tagungen ihre Standes¬
interessen und geben die Direkffve zur Anbahnung zeitge¬
mäßer Reformen und zur Ausschaltung nicht mehr zeitge¬
mäßer Zustände . Dabei sind diese Kammern zusammengesetzt
aus Vertrauensmännern der betreffenden Äerufsstände , also
aus Laien , deren Urteilsfähigkeit damit nicht in Frage ge¬
stellt wird.

5 . Einer Aerztekammer bedient sich die Regierung zur
Orientierung über zeitgemäße Wünsche und Bedürfnisse auf
dem Gebiete der Medizin und der Gesundheitspflege.

6 . Auf kirchlichem Gebiete informiert sich der Ober¬
kirchenrat iiber Fragen seines Ressorts durch die größtenteils
aus Mitgliedern der Kirchengemeinden zusammengesetzten
Kreissynoden , bevor er die betreffenden Vorlagen an die
Landssynode bringt.

7 . Auch private Gesellschaften pflegen ihre geschäftlichen
Operationen des öfteren auf Gutachten sachverständiger
Kreise zu basieren.

Doch genug der Beispiele . Sie bekunden ausreichend,
in welch grellem Kontrast zu dieser Praxis noch das Ver¬
fahren auf einem anderen wichtigen Gebiete unseres Staats-
und Gemeindelebens steht. Und darauf aufmerksam zu
machen, ist gerade der Zweck dieser Zeilen . Es ist nämlich
das Gebiet des Unterrichts - und Erziehungswesens gemeint,
und zwar das des Volksfchu -lw e s ens, welches infolge
dessen nicht auf der Höh -e der -Zeit steht. Und alle
Versuche, hier Wandel zu schaffen , sind bis jetzt resultatlos
verlaufen . Hier wird noch immer reglementiert und ange¬
ordnet , unbekümmert um die Ansichten fachkundiger Vereine
oder Korporationen , ohne spezielle Informationen über die
verschiedenartigen Bedürfnisse , der . Schulgemeinden , derent¬
wegen doch die Schulen da sind. Und wenn auch in einzelnen
Fällen einige Schulmänner oder Geistliche unter der
Hand als Vertrauensmänner der Behörde zu einem Gut¬
achten herangezogen werden ,

'so liegt darin durchaus keine
Gewähr , daß diese Begutachtet auch Vertrauensmänner des
Gros der Lehrerschaft und der Genossen der Schulgemeinden
sind , und daß die beiderseitigen Anschauungen sich decken.
Selbst der Landtag hat sich gegen dieses Verfahren des
Oberschulkollegiums bisher als ohnmächtig erwiesen . Wärs
anders , so hätten beispielsweise die überall verurteilten so¬
genannten „Lehrziele" aus dem vorletzten Jahre nicht
das Licht der Welt erblickt, oder sie wären , nach Voß - Eutin,
schon lange wieder in den „ Orkus " verschwunden, und statt
eines Theologen stände ein durch die Praxis geschulter Fach¬
mann von anerkannter Tüchtigkeit an der Spitze des Volks-
ichulinspektionswesens . Wärs anders , so fänden die so ge¬
wissenhaft und allseitig erwogenen . Beschlüsse, Vorstellungen
und Anträge des Vertrauensorgans des Landeslehrer¬
vereins, des Vorstandes dieses Vereins nämlich , eins
ganz andere Beachtung und Behandlung seitens des Ober-
ichulkollegiums, als bisher ' geschehen ist. Es läßt sich auch
kaum annehmen , daß man mit dem bisherigen Verfahren
brechen und sich zu Reformen i« fortschrittlichem Sinne als¬
bald entschließen wird , so lange nicht das Oberschulkollegium
eine andere Zusammensetzung erhält , dxrgestalt nämlich , daß
es vorherrschend aus Mitgliedern besteht, die, konform der
Zusammensetzung der Behörden auf allen anderen Gebieten,
erstklassigeFachmänner sind und dabei vertraut mit den ver¬
schiedenartigen Verhältnissen in den verschiedenen Kreisen
des Landes . Selbst der Kultusminister, der aller¬
dings von seinem Vorgänger ein keineswegs auf der Fort¬
schrittsbahn sich bewegendes Ressort übernahm , hat sich noch
nicht bewogen befunden , der Geschäftsführung der ihm unter¬
stellten Behörde ein rationelleres Gepräge zu geben.

Das läßt sich nur verstehen, wenn man annimmt , daß er
entweder selber , insbesondere auf kirchlichem Gebiete , den
Anschauungen des mit dem Oberkirchenrat liierten Ober¬
schulkollegiums huldigt , oder demselben gegenüber nicht die
nötige Machtvollkommenheit besitzt , oder aber , daß gewisse

unkontrollierbare Imponderabilien vorhanden sind, die es
ihn : erschweren, das zu halten , was man sich von ihm ver¬
sprach. Die Zeitströmung drängt aber mit Macht dazu , daß
aus dem Gebiete des Volksschulwesens andere Bahnen einge¬
schlagen werden . Und dies erstreben zu helfen, liegt nicht
minder in der Berechtigungssphäre des Lehrerstandes als
auch der Schulgemeinden und der Presse.

Was ist aber zur Anbahnung einer Reform unter den
obwaltenden Umständen zu tun ? Diese Frage bedarf dabei
der Erörterung . Wie allseitig bekannt , handelt es sich gegen¬
über den im Oberschulkollegium herrschenden orthodoxen An¬
schauungen der Hauptsache nach um zweierlei Reformen,
welche in der Befreiung der Volksschule von der Bevormun¬
dung durch die Kirche und in der Ersetzung der geistlichen
Inspektion durch eine fachmännische gipfeln . Ein besonderes
Förderungsmittel aber zur Anbahnung dieser Reformen
dürste nun die Bildung einer sogenannten Schulsynode
sein, die als staatlich anerkanntes Organ in allen wichtigen
Schulangelegenheiten der oberen Schulbehörde beratend zur
Seite steht und der Hauptsache nach aus Vertrauensmännern
der Lehrerschaft und der Schulgemeinden zusammengesetzt ist.
Und der Zweck dieser Zeilen ist es zugleich auch, die Aufmerk¬
samkeit aller hieran beteiligten Kreise auf ein solches Insti¬
tut zu lenken und Veranlassung zu einer Stellungnahme dazu
zu geben. Denn nach Verlautbarung wird dem nächsten
Landtage cinneuesSchulgesetz vorgelegt werden , und
es dürfte sich empfehlen , wenn die Landtagsboten über die
Zweckmäßigkeit bezw. Notwendigkeit einer zu bildenden
Schulsynode zeitig genug orientiert werden , damit sie sich
ein Urteil zu bilden vermögen und imstande sind, erforder¬
lichenfalls diesbezügliche Anträge zu stellen. Schulsynoden
wurden schon vor mehreren Dezennien von hervorragenden
Pädagogen als ein geeignetes Mittel zur Hebung des Volks¬
schulwesens bezeichnet und als notwendig anerkannt . Aber
der damalige Zeitgeist hatte dafür noch nicht die erforderliche
Reife . Die sozialpolitischen Reformen , die die Mitarbeit
aller Berufskreise beanspruchten , befanden sich damals noch
im Werden und nahmen das Interesse Aller in Anspruch. In
späteren Jahren wandte sich die Aufmerksamkeit vorzugsweise
der Befreiung der Volksschule von der Herrschaft der Kirche
und den Bestrebungen nach Verbesserung der materiellen Lage
der Lehrer zu. Und bei diesen Bemühungen wurde die Wich¬
tigkeit der Schulsynoden Wohl nicht genug gewürdigt . Und
dennoch spricht Vieles dafür , daß Schulsynoden im Volks¬
schulwesen als ein wichtiges Bindeglied zwischen Behörden
und Schule dem Fortschritt ein beschleunigendes Tempo zu
geben vermögen und nicht eher wieder von der Tagesordnung
verschwinden werden , bis sie auch staatsseitig nicht mehr auf
Widerspruch stoßen werden.

Normen Wr kleinere
verfleberungsverelne.

In Nr . 249 des vorigen Jahres der „Nachrichten für Stadt
u . Land " ist von der Ausübung der Staatsgewalt gegenüber
den Privatversicherungsgesellschaftenim Interesse des Schutzes
der Versichertendie Rede gewesen . Dieser Schutz erheischt einen
verhältnismäßig großen Apparar, der bei der Genehmigung, der
Beaufsichtigung und der Schließung einer Versicherungsgesell¬
schaft in Betracht kommt . Da könnten Zweifel laut werden, ob
dieser große Apparat nicht der Gründung und der Existenz
kleinerer Versicherungsvereine hemmend im Wege stehr . Was
nach dem Gesetz vom 12 . Mai 1901 als dem Interesse der Ver¬
sicherten entsprechend angeordnet ist , könnte , insofern es die
Gründung eines Versicherungsvereins erschwert oder einem be¬
stehenden Verein das Dasein schwer macht , in der Wirkung dem
Interesse der Staatsbürger zuwiderlaufend erscheinen . Wohl¬
tat könnte Plage werden.

Dieser Gedanke hat wohl dem Gesetzgeber vorgeschwebt , wenn
er im Paragraphen 5Z des angezogenen Gesetzes der Aufsichts-
behörde das Recht verleiht , kleineren Vereinen in der Ge¬
schäftsführung und Rechnungslegung Vereinfachungen zu
gestatten.

Diese Vereinfachungen haben für kleinere Staaten insofern
erhebliches Interesse , als in ihnen in der Regel nur Versiche¬
rungsvereine von mehr oder weniger lokalem Umfang Vor¬
kommen, und als die etwa vorhandenen größeren Gesell¬
schaften ihren Betrieb meist über die Grenzen des Staates
ausgedehnt haben und somit der Aufsicht des Amts in Ber¬
lin , nicht der Kompetenz des Kleinstaats unterworfen sind.

Klein im Sinne des Gesetzes vom 12 . Mai 1901 ist ein Ver¬
sicherungsverein, der eine eng begrenzte Wirksamkeit hat, und
zwar kann diese sich beziehen auf den sachlichen oder den örtlichen
oder den personellen Umfang (der Interessenten) . Jedes von
diesen Unterscheidungsmerkmalen gibt der Aufsichtsinstanz die
Befugnis, den Verein für einen kleineren zu erklären. Z . B.
die vielen bestehenden Sterbekassen, die sich nur mit den Ver¬
sicherungen gegen die Kosten der Beerdigung von Interessenten
in beschränktem Umkreis befassen , oder die lokalen Viehversiche¬
rungen, die vielleicht nur gegen den Schaden des Sterbens der
Schweine eine verhältnismäßig kleine Zahl von Personen ver¬
sichern , werden ohne Zweifel zu den kleinen Versicherungen im
Sinne des Gesetzes zu rechnen sein . Natürlich sind im Falle der
Versagung der Anerkennung eines Versicherungsvereinsals eines
kleinen seitens des Aufsichtsamts Rechtsmittel vorgesehen , die
hier anzuführen zu weit führen würde.

Wird einem Versicherungsverein der Charakter als kleiner
Verein zuerkannt, so besitzt er dadurch die Rechtsfähigkeit. Er
ist zunächst nur insofern den allgemeinen Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 12 . Mai 1901 unterstellt, als er eine Satzung haben
muß, die auch den Namen und den Sitz der Kasse angibt. Die
Satzung bedarf aber nicht der gerichtlichen oder notariellen Be¬
urkundung, es genügt privatschriftliche Feststellung. Die Be¬
kanntmachungendes Vereins brauchen nicht in den Reichsanzeiger
eingerückt zu werden, die in den Satzungen bestimmte Form der
Bekanntmachung reicht aus . Die Anmeldung des Vereins zum
Handelsregister seitens der Mitglieder des Vorstandes mit den
verhältnismäßig umfangreichen Produktionen von Belägen und
Angaben, folglich auch die Anmeldung von etwaigen Ver¬
änderungen der Satzung oder der Auflösung des Vereins fällt
weg . Selbstverständlich erübrigt sich auch die Bekanntmachung
über den Akt der Eintragung , die bei großen Versicherungsgesell¬
schaften erforderlich ist . Die Bestimmungen, inwieweit ein Ver-
sicherungsvereinund seine Beamten unter das Handelsgesetzbuch

fallen, gelten für kleinere Vereine nicht . Von der umfangreichen
Ausgestaltung der Organe des Versicherungsvereins, Bildung
von Vorstand, Aufsichtsrat und oberstem Organ der Mitglieder,
ist bei kleineren Vereinen abgesehen . Die umfangreichen Be-
stimmungen über die Haftung der Beamten des Vereins ebenso
wie über das Verbot ihrer Teilnahme an anderen Geschäftsunter¬
nehmungen treten für kleinere Vereine nicht in Kraft. Endlich
gelten für kleine Vereine die peniblen Vorschriften über di«
Liquidation und die Tätigkeit der Beamten bei denselben nicht.

Gegenüber diesen Erleichterungen für kleine Vereine bleiben
aber die wichtigsten Anordnungen des Gesetzes vom 12 . Mai 1901
in Gültigkeit.

Für die Verbindlichkeiten auch des kleinern Versicherungs-
Vereins haftet nur dessen Vermögen. Die Mitglieder der Kasse
sind zwar dem Verein verpflichtet, nicht aber dessen Gläubigern,
lieber die Bildung eines Gründungsfonds, von dem die Aufsichts¬
behörde in Ausnahmefällen dispensieren kann , muß das Nötige
vorgesehen sein . Besonders aber gelten die Vorschriften über die
Deckung der Ausgaben, ob durch Umlageverfahren je nach ein¬
tretendem Bedürfnis oder durch Beiträge, seien es einmalige,
seien es , wie gewöhnlich , wiederkehrende. Das erstere Verfahren
soll nach den Motiven des Gesetzes nur in primitiven Fällen ge¬
stattet sein , da es schon manchen Kassen , z . B . Sterhekassen, den
Untergang bereitet hat, indem , wenn eine Kasse von annähernd
gleichaltrigen, naturgemäß jüngeren Personen gegründet ist, die
Interessenten sich , da zunächst das Risiko gering ist , an niedrige
Umlagen gewöhnen, die Höhe dieser aber mit zunehmendem Alter
wächst und ins Unerschwingliche steigen kann . Der preußische
Minister des Innern hat deshalb angeordnet, daß z . B . neue
Sterbekassen, wie überhaupt Kassen , die Versicherungen auf das
menschliche Leben annehmen, mit Umlageverfahren nicht mehr ge¬
nehmigt werden sollen und bestehenden die Umlagen nur weiter
erlaubt werden dürfen, wenn versicherungstechnisch festgestellt ist,
daß das Kaffenvermögen zur Erfüllung der eingegcmgenen Ver¬
pflichtungen ausreicht.

Allgemein erwogen, würde sich das Umlägeverfahren nur
eignen für Versicherungen, bei denen die Schäden sich in den ein¬
zelnen Rechnungsperioden ungefähr auf derselben Höhe halten.

Der Normalfall wird also der der Beiträge sein . Diese
können steigende oder für sämtliche Altersklassen gleichbleibende
sein.

Weiter muß aber auch für kleine Vereine angegeben werden,
ob Nachschüsse im Fall des Bedarfs zu leisten sind , oder ob der
Vorbehalt gemacht wird, daß im Notfall eine Kürzung der Ver¬
sicherungsansprücheeintritt.

Auch über die Bildung eines Reservefonds, der in Fällen
außerordentlichen Bedarfs heranzuziehen ist, ist Bestimmung zu.
treffen, die jährlichen Zuführungen zu demselben sind in der
Satzung zu normieren sowie seine Maximalhöhe, die von weiteren
Rücklagen entbindet. Ferner muß Vorsorge getroffen werden,
in welcher Weise über jährliche Ueberschüsse des Vereins verfügt
wird, wenn den Bestimmungen über den Reservefonds Genüge
geschehen ist . Schließlichmuß sich die Form der Bekanntmachungen
des Vereins aus der Satzung ergeben.

Das wären etwa die Vorschriften, die als unumgänglichezu
gelten hätten. Daneben kann die Aufsichtsbehörde noch andere
stellen und auch zulassen , je nach der Natur der Versicherung.
Hier ist natürlich dem jubjektiven Ermessen der Behörde ein
gewisser Spielraum gelassen.

Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrigtualbrrichG
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

« der lokale Sorlom « Me sind der Redaktion «eti willkommen

Oldenburg, den 23. März.* Militärische Personalien . Der Leutnant vonLüne-
burg vom Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19, der
zur Kavallerie -Telegraphenschule in Berlin kommandiert
war , ist zum Regiment zurückgekehrt.

K Zu dem Falle Schmidt in Jaderbollenhagen wird von
nichtunberufener Seite folgende Dar stelIung ge¬
geben : Schmidt saß in der Wirtschaft , als ihm von Bekann¬
ten mitgeteilt wurde , ein Fremder sei in seine Behausung
gegangen . Man spielte darauf an , der Fremde könne mög¬
licherweise ein Hausfreund sein. Daraufhin begab sich
Schmidt schleunigst nach Haus und stellte Nachforschung nach
dem Verbleib des Eindringlings an . Er fand ihn auf dem
Klosett und es kam zu dem bekannten Handgemenge , im Ver¬
laufe dessenSchmidt von derDüngergabel so verhängnisvollen
Gebrauch machte. Der Fremde lief davon und stürzte in der
Nähe tot nieder . Dies soll, so wird weiter berichtet, Schmidt
noch am selbenAbend bemerkt und den Leichnam
in seinen Garten geschleppt haben , um ihn daselbst zu ver¬
scharren. Er gab diesen Plan jedoch wieder auf , schaffte den
Körper an den ursprünglichen Ort zurück und stellte sich am
Morgen freiwillig den Behörden . Inwieweit diese Darstel¬
lung derWahrheit entspricht, läßt sich vorläufig nicht angeben.

»
* Huntlosen , 22. März . Me in vielen Ortschaften

unseres Herzogtums , soll auch hier für Huntlosen und Um¬
gegend ein Ziegenzuchtverein gegründet werden ; be¬
sonders soll die Verbreitung der weißen hornlosen Saanen-
ziege angestrebt werden . Es wäre zu wünschen, daß dieser
Verein zustande käme und recht viele Mitglieder fände , so
daß nach einigen Jahren auch hier wie in der Ziegenzucht¬
genossenschaft Ohmstede die amtliche Bockkörung eingeführt
werden könnte . Vielfach hört man die Ansicht aussprechen,
wer dem Verein beitrete , der müsse die Ziegen von anderer
Rasse abschaffen : diese Auffassung ist falsch , denn es soll durch
Einführung von guten Zuchtböckenund Lämmern der Zweck
des Vereins erreicht werden . Am zweiten Ostertaae soll eine
Versammlung zur Gründung des Vereins beim Gastwirt
Harms stattfinden.

88 . Aus dem südlichen Münsterlande , 23 . März . Unser
Schulwesen hat sich in den letzten Jahren bedeutend ge¬
hoben und kommt von Jahr zu Jahr immer mehr empor . In
Essen geht die höhere Bürgerschule in Besitz der Ge¬
meinde über , und dem Vernehmen nach soll eine land-
wirtschaftliche Winterschule damit verbunden
werden . In L o h n c , wo vor neun Jahren eine neue höhere
Bürgerschule ins Leben gerufen wurde , besteht diese jetzt in
einem eigenen herrlichen Gebäude mit der Fortbildungs-
Mule zusammen . Ganz hejonders hat die Zahl der zu-
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nehmenden Volksschulklassen und neuen Volksschulen
sich gemehrt , und — wäre nicht der Mangel an Lehrkräften
so groß , so würden jedenfalls sofort mehr Klassen eingerichtet.

Varel , 21 . März . Die Sektion von Frau P.
verliesresultatlos. Der Verdacht , der Verstorbenen
sei Gift gereicht worden , muß somit hinfällig erscheinen.

0 WrlhelmShaven , 12. März . Das Bürgervorsteher¬
kollegium setzte gestern die Etatsberatung beider
Qberreal schule fort . Die Einnahmen aus dem Schul¬
geld sind mit 83600 oE ( im Vorjahre 66 630 -F ) , die Aus¬
gaben für Lehrcrgehältcr mit 8V 082 cA (67 132 ---() in An¬
satz gebracht . Den Gesamteinnahmen von 84 963 -U stehen
Ausgaben in Höhe von 133 269 ^ gegenüber . Bei der
Mädchenmittelschule betragen die Einnahmen 14 616 -F
(14 025) , die Ausgaben 60 400 ->/( (46 790) . Bei den evan¬
gelischen Volksschulen die Einnahmen 2304 ^ (1150) , die
Ausgaben 18 600 ( 18 870) . Bei der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule Einnahmen 2167 c4rl (—) , die Ausgaben 3322
Mark (1050) . Außerdem gewährt die Stadt an nicht städtische
Schulen noch folgende Zuschüsse: gewerbliche Fortbildungs¬
schule 3700 an die höhere Mädchenschule 12 000 <̂ (.

Stimmen aus Sem Publikum.
kür den Inhalt dieser Nubri ! übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.1
Nus grotzenkneteri.

Die hiesige Bevölkerung hat sich wegen der Zeitver -
hältnisse lediglich nach den Signalen der reichlichzwanzig
Minuten von unserem Orte entfernt liegenden Eisenbahn zu
richten . Dem Vernehmen nach sind jetzt Verhandlungen über
Anschaffung einer Kirchenuhr im Gange ; sollte
man doch meinen , daß eine so große Gemeinde , wie die
unsrige , so viel Mittel aufbringen könnte , um die An¬
schaffung einer Turmuhr zu ermöglichen , steht doch unsere

Gemeinde in Bezug aus Spendung von milden Gaben usw.
an der Spitze , außerdem kommt noch hinzu , daß hier ein
Uhrmacher ansässig ist, dem das Aufziehen der Uhr usw.
übertragen werden könnte, was in vielen anderen Orten nicht
der Fall ist. ? ?

vorftwt bei verwenaung ües UMsMmittel»
„Ving sn siM".

Das Solinger Kreis -Jntelligenzblatt vom 12. d . M.
bringt folgende Notiz : „Von einem grausamen Geschick wurde
vor ca . acht Tagen eine in Weyer wohnende 60jährige Frau
durch den Gebrauch des Waschmittels „Ding an sich

"
, das

neuerdings den Hausfrauen unter reger Inanspruchnahme
der Reklametrommel angeboten wird , betroffen . Obschon die
Frau die das Seifenpulver enthaltende Büchse vorschrifts¬
mäßig öffnete , kam etwas Pulver in das linke Auge der Be¬
dauernswerten . Der sie behandelnde Augenarzt , Herr Dr.
Quint von hier , konstatierte eine andauernde schwere Beein¬
trächtigung des Sehvermögens . Die Untersuchung des be¬
treffenden Waschmittels ergab , daß es in starkem Maße
sauerstoffhaltig ist und somit ätzend auf jedes Auge wirkt.
Dieser Fall steht aber leider nicht vereinzelt da, denn mittler¬
weile haben mehrere Hausfrauen gleich ungünstige Erfolge
mit dem Seifenpulver machen müssen, wenn auch ihre
Augen hocherfreulicherweise nicht in gleicher Weise wie in
obengenanntem Falle in Mitleidenschaft gezogen wurden . So
bedauerlich diese Fälle sind, um so größere Vorsicht müssen
demzufolge unsere Hausfrauen walten lassen bei den immer
mehr und mehr auf den Markt kommenden Waschmitteln .

"
u.

« elevSttnarr Mitteilungen.
Wo auch immer ausgestellt stets goldene Medaillen zu

erhalten , ist Wohl eine Auszeichnung , die zu den größten Sel¬
tenheiten gehört . Diesen Rekord hat das bekannte „Kosmin

Mundwasser " erreicht . Erwähnenswert ist dabei , daß in
Paris , Brüssel und London unter besonderer Anerkennung
des durch die Erfindung des „Kosmin " auf dem Gebiete der
Mund - und Zahnpflege erreichten Fortschritts die goldene
Medaille zuerteilt wurde . In der Tat bietet die vorzügliche
Wirkung des „ Kosmin " aus die Zähne und der überaus er¬
frischende Wohlgeschmackdieses Mund - und Zahnwassers
etwas Vollkommenes bei gleichzeitiger Billigkeit.

Die Wäsche ist für die Hausfrau eine der wichtigsten Be¬
sorgungen, von deren sorgfältiger Behandlung sehr viel, sowohl
inbezug auf den Geldbeutel, wie auch das Aussehen der Wasche
abhängt.

Es muß daher befremden, daß sich noch recht viele Haus¬
frauen sehr wenig darum kümmern, womit ihre Wäsche gewaschen
wird, die sich nachher aber wundern, wenn die Wäsche gelb ist,
schlecht riecht und sehr rasch verschleißt.

Das Hauptreinigungsmittel ist eine gute Seife , deren
Waschkraft aber zum Entfernen von Flecken und zum Erzielen
einer frisch riechenden weißen Wäsche nicht ausreicht und greift
man daher mit Rocht gerne zu Hilfsmitteln , wobei jedoch die
Anwendung stark ätzender Substanzen, wie Chlorkalk, Bleich¬
wasser usw . absolut zu verwerfen sind.

Neben anderen Hilfsmitteln zur Reinigung der Wäsche ist die
über 30 Jahre bewährte Henkels Bleichsoda, die frei von allen
ätzenden Bestandteilen ist , weit und breit bekannt. Dieselbe ist
mit guter Seife angewandt, das beste und billigste Waschpulver,
welches der Wäsche nicht nur eine blendende Weiße, sondern auch
ohne Bleiche einen angenehmen frischen Geruch gibt.

Henkels Bleichsoda in Paketen , in allein einschlägigen Ge¬
schäften käuflich , wird schon beim Einweichen und Kochen der
Wäsche vorteilhaft verwandt, weil dadurch der der Wäsche an¬
haftende Schmutz vollständig gelöst und man ein leichtes Aus¬
waschen hat, wodurch bedeutend an Zeit gespart wird.

Lw ISsalos
VolksllLdrvllssioiUvI

ist

Solo m vartoii.
lZolo -ütlarZarius ist cksr basten I7atur-

Liittor ebenbürtig , vnck eignet sieb bsrvor-
rsgonä rmn Laoten, Lraten, Loobsn uvä
Kobess en.

vis Verstellung ckiesss grossartigsn
VolbsnLbrungsmittsls gesobiebt unter staat¬
licher Kontrolle . Vür lrisobe unä keine
Qualität virä äuryb vatumaukstrueb suk
jeclem vabet garantiert . Dabei kostet 8olo
in Qartoa kaum bald so viel vis Natur-
butter.

Mer einmal 8olo in Garton verveuclst
bat , mag sie niybt mebr entbehren!

Vobsrkll su haben!

Berne. Ter Wagenbauer
N. Otte das . läßt seine an bester
Geschäftslage belegene

Besitzung,
Wohnhaus , Werkstätte und ca.
10 sr Hofraum u . Gartenland,
worauf seit längeren Jahren ein
Stellmacher- und Wagenbaue»
geschäft mit besten Erfolgen be¬
trieben wird, am

Monkg, den LS. Mrz,
nachm . 8 Uhr,

in Lahusens Gasthaus« zum
Verkauf aufsetzen.

Die Besitzung hat eine be¬
sonders breite Straßenfront und
eignet sich für jeden Geschäfts¬
betrieb, wesl alb einen Ankauf
sehr empfehlen kann.

Bei irgend annehmbarem
Gebot soll der Zuschlag sofort
erfolgen.

G. Haverkamp. Aukt.

Das Haus

7
" ' '

Nr. 4,
Lcke Twostraße , mit Hinterhaus
oll zu Ende April oder Anfang
Rai zum Abbruch verbaust
verden- Näheres

Friederikenstraße Nr . 5.

beim Einkäufe von Malzkaffes! — Es wird heutzutage
dem Publikum vielerlei als „Malzkaffee" angeboten!
Nur der echte „Kathreiner", in geschloffenem Paket in
seiner bekannten Ausstattung mit Bild, Namen und
Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und
der Firma „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken "

, ist das
von den Aerzten empfohlene vollkommene Getränk ! —

Also beim Einkäufe

Aldenburgische Spar - und Leih -Dank.
Vsplnstsr : NsLLlG-

vormals biuLevaUtz«, HeiuLräusstrsKS« 56.

Oldenburgifche
Spar - & Leih-Bank.

Durch Beschluß der heutigen General -Ver¬
sammlung ist die Dividende für das Jahr 1906
auf 97» festgesetzt. Die Auszahlung des Divi¬
dendencoupons Nr . tz, U >. Serie , für 1906, er¬
folgt von heute ab mit

Mk. S7 .- pro Stück
in Oldettbrrrg , Brake » Delmenhorst » Jever»

Lohne » Nordenham» Barel u. Wilhelms¬
haven : bei unseren Kassen;

in Berlin : bei der Deutschen Bank , sowie bei
deren Filialen in Dresden , Frankfurt a > M - ,
Hamburg , Leipzig , München und Nürnberg;

in Bremen : bei der Bremer Filiale der Deut¬
schen Bank und der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft;

in Lee « : bei der Ostfriesischen Bank , Zweig¬
anstalt der Osnabrückes Bank;

in Osnabrück : bei der Osnabrücker Bank.

Oldenburg, am 21 . März 1907.
vre Direktion.

rSLLsrrS pro 1 . ISO ? .

IVKIIVL.

Kassebestand «
Kommunal-Darlehn und Hypotheken . , . . ,
Tarlelm gegen Pfand und Bürgschaft » « . , »
Wechsel
Kontokorrent-Debitoren . . . - - - - -

(davon 8.114 .511 .12 kurzfristigeGuthaben
bei Banken)

Effekten . . . .
Diverse Debitoren . . . . . . - - - . -
Bankgebäude in Oldenburg, Brake, Delmenhorst,

Jever , Barel und Wilhelmshaven . . . .
Vankmventar

536 .86156
7.785 .441 j07
8 .286 .508

11.022 684
21.528 .739

S.70S.406
2.557 .818

242 .000
1

54.KSV.45V

03

18

Massivs.
Aktienkapital . . . . . . . . . . . . .
Reservefonds I . . . .
Reservefonds U . . . . . . . . . . . .
Beamten - PensionZ- und Unterstützungs-Fonds
Einlagen

(davon sieben 83 .79«/, auf halbj . Kündig.
Aufgelaufene Zinsen auf Bankschein -Einlagen
Einlagen auf Scheck- Konto . ,
Konrokorreut-Krediloren . . .
Diverse Kreditoren . . . . .
Zinsvorträgs für 1806 . , .
RückständigeDividenden
Avale . . . . . . .
Reingewinn . . . .

» *

Llrrnsknrs.

Uebertragaus 1805 . . , » .
Zinsen.
ProvisionSgewinn . . . . .
Gewinn auf Effekten « . « »

BetriebskostenI . I I
Staats » und Kommunal -Abgaben . .
Abschreibungen: Auf Bankgebäude und Bank¬

inventar . .
Verlust« . .
Beamten-Pensions- und Unterstützungs-Fonds , .
Reservefonds ll . . . . . . . .
Reingewinn . . . . .

Verteilung derselben:
S»/, Dividende . . . . ^ 360 .000 .—
Diverse Tantiemen . . . . . . „ 58 .518 .46
Gemeinnützige Zwecke . . . „ . „ 5 .000.—
Vortrag auf 1907 . . . . . . . „ 21 .675.22

_ Obige ^ 445 .223 .68

4.000 .000
1.400 .000

300 .000—
266.41830

39.758 .30332

62 .86778
S.232.68102
2 .977.02430
2 .894 .38812

132 .42166
1 .188

149 .928
445.L23M

54.620 .450j 18

1 .561 .01773
258 .438

40 .54069

29 .39570
11 .62150
15.000

100 .000
445 .2236Z

2.459 .23730

Zu verkaufen1 Itür. Kleider¬
schrank. 1 gr . r . Tisch . 2 kl . dito.
1 Ischläf . Bettstelle mrk Bett , 1
«iserrre Nettst., 1 Eckschr.. klein.
Waschtr . m . Böcken, 2sitz. Sport¬
wagen, mehrere Stühle und 1 g.
erhalt . Nahmaschine.

Kurwickftratze 22.

Zu verk. schönesBullenkalb.
Adam Hartmann.

Drielakermoor a. Kanal.

Bürgerfeld«. Zu verk . 1 14 Tg.
a . Bullenkalb. Nedderendsw. 22.
Z . v. j . Hunde. 6 M . a . D . Dogg.
schön , gr. wachs. Tiere.

DonnersLweerchaussee SS.
Zu verk. 1 kl. Handwagen.

Lindenstraße 47.
Ein gut erhaltener Kinder-

wagen und 1 Sitzbadewanne sind
bald oder später zu verkaufen.

Oktersbur,. llünenür. S.

Di« vollkommene Ueberemstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn - und Verlust-Berechnung mit den Büchern und

Belegen der Bank bestätigen wir hiermit. Die ausstehenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu
erinnern gefunden.

Johannes Schaefee, Slug. Schultze , Jul . Koch. F. Caesar, G. Propping . Carl Meentzeu. H. Plagge , Barkel.
Vorsitzender . - Schriftführer.

H. S . H*»«*» DelmenborÜ . C. F. Wenke, Bettingbühren.
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Dessen Rock ill mit Oross-
evb's psteot - kossdssrstolk

geknotet Assrbeitet.

lliiä versrbeitet koledea auZsckliessIiek bei seiner feinen Lunäsebatt.

8 lo 88 liaai? 8 loLk
st im Ltanäe , äas lästige Dnrebsteben äer ItosskLLre ans äem Heiänngsslüek rin verbinäern.

Der 8 to§ Zibt scbneiäige Lörxerformen unä selbst bei Dvbl - nnä I 'iaebbrüstiAen eine «iansrnz
fLitenios scbön gewölbte Lrnst.

Der Dossbaerstokk ist rin beriiebsn in ^
' eäem besseren Lebneiäerartikel -KesebLtt

nnä bei allen Grossisten äer Dravebe , v^elebe erprobte §nte Isenbeiten in idrer Lvllektion kübrsn.

kaLeM-ko88Üasr8to^-^Veberei
i. s». cnl k. Lro88laub.

Dessen Rock ill mit
gevOdallekem kossksarrtolk

gearbeitet.

LLrrs IsldslLS-
xksLks GDalLsI

und s Pfd. m. berühmten
Förstertabak kost. zus. 4,25
frko . 9 Pfd . Pastoren¬
tabak und Pfeife kosten
zuf.S^ isrko . 9Pfd.Holland.
Kanaster u . Pfeife 7.5V
frko ., nach Wunsch neben¬
sieh. Gesundheits- Pfeife
oder eine reichgeschnitzte
Holzpfeife od . eine lange
Pfeife, E. Koller, Bruchsal,
Badem Fabrik. — Weltruf.

/ eompl dlus4en2i »ne« /

bieksnung
lIeuT « blain

Fnniav .NvtrmerNslrasseil
-MMN MvlkL MMÜWÄ

ju t̂, kUpicLvsrt'»««'
Ltnpimtuntt » 4̂» LavT-t L-

Regulier-Oefea
mH einfacher oder doppelter Lust-
zirkulatisnS -Borrichtunq.

D. R. G. M. 103 820 - 21V 57S.
Lie Lörzüge üikskrNM W:
1. Sofortige Wärmeerzeugung:
2. Doppelte oder dreifache Wärme wie

derselbe Ofen ohne die Vorrichtung;
8. Bedeutende FeuerungKersparris , mehr

als SV"/«:
-4. Futzwarm , da die Temperaturdifferenz

von Decke bis Fußboden nur ca. 1 bi»
2 Grad beträgt;

6. Für jedes Brennmaterial geeignet.
Nur zu haben bei;

O OLÄKWGr » ,
Nadorst i . Old.

Irrigatoren,
^ amenbinden Dtzd . 8V

Apotheker E Sattler , Drogenhandlung,
Inh . Apotheker Th, Ltorsndt,

Haarenstr aße 44. — Fcrnspr. 356.

WMM . WM
lFichtennadelspiritus ),

Destillat aus den harzduftendenTannen
des Thüringer Waldes.

Vorzüglich bewä rt bei Rheumatis¬
mus , Gicht, Ischias , Brust - und Ge-
sichtsschmerzen, soiuie bei rheumati¬
schen Zahnschmerzen.

Flaschen a 60 ^ und a 1 in der
Drogenhandlung

AMckcr Ldkied8sttler,
Inhaber : Ilpoth . Th. StorandD ^

Haarenstraße 44 . — Fernsprecher 356

rrrusisur - WW
Wer die 'en nicht beachtet , versündigt

sich am eigenen Leibei
Kaisers

Brust - earamelleu
feinschmeckendes Malz -Extrakt.

Nerztlich erprobt u . empfohlen gegen
Husten,Heiserkeit,Katarrh,Verschleimung

u. Rachenkatarrhe.
K19Ü not. begl . Zeugnisse beweisen,
vsLV daßsiehalten,wassieversprechen.

Paket 25, Dose 60 Psg.
Läim

'
s Lriist - LitrM,

Flasche Mk . 1 .—, beides zu haben bei:
L. Fasch , Flora - Drogerie, Oldenburg.
C. G . BaarS , „
I . B. Harms , »
Paul Danckmardt, „
Joh . Botz , „
Kurt Wievemann , Germanca-Drogerie,

Oldenburg, Heiligengeiststr . 15.
C. Schröder , Rodenkirchen.
Eg . HoeS, Osternburg.
Paul Hermann , Drogerie, Osternburg
M . I . Snoek , Edewecht.
I . H. Onken, Kfm . , Rastede.

Msedweil
ullü keikbskii -ksbrik,

LLIIevgesellsedsll,
Hnnr 1 » » rog,

Uekert

l! is dsbtvn »ilssekinen rin-
ki-ennloi-f - unl! Iol -s8tl-su-

fsbi - ikLlion.

Flihmm Miger 11 «g-
o . <4 . sckion kür 71 ^ -ml-

m . Oum . 6Z, 68 , 85 IM.
Lansdecke« r . T . einjäbr
Dual. 2.90,3 .75,4.50,6.50.
Lustschlänche 2 .20, 2 75,
3 .5V , 4 .50.
Familien - Nahmasch. 5.
3 Lima OnrnnÄe 27 , 39,
t4 , 60 IM.

-lotorräd . 325 blk., 450
is 650 I4K.

R . ol. ^ ugen von 2500 IM . an.
WM " Dists u . dlusterdoZen gratis.
SeLvIs : Zu « . , kadrraLrv .,

Steina a . Oder 24/26.

>>l» Maßerkoit. »K>
Lctiöne. volle Rörperkorinen äuroli
unser orientaliscties Rraitpulver,
preisLelcrünt xoläene äieäaillen . Doris
lSVV . lismdurgi 1901. Derlia 1903. in
6—8 ^Vocken dis 30 Diunä runadme,
earnnt . unsckälil. ^ errti . empkolilen.
Ltrone reell — kein Sckvliulel , Viels
Dsnksekrelben. Dreis Kurt. m . Os-
drsucksnnveis . 2 IKarlc. Dostnnv.
ocl. diaeku. exkl. Dorto.

Nveien. Institut .v . Ststirsr L Ocr^
Derllo 63. Rölllcr-rstrerstr . 78.

Lorvulvur

Kalslogs
UNli !<l>8iSNSN80llILgS

gl-sil8.

fsbl -ilren in:
kosloek unll Vyi-Imuinl.

llsnclels- l.slii'ansislt
Kl'kmen , Oberustr . 41—43.

— Uniei -niokl —
Lr vnms » unü HirrnLir in allen

RanüelsunkleoMakten.
Vorbereitung von Damen rur Roü-

unä Ratindeamtin.
Kt :k1Is » v «-rrrc ! t11 , kostenlos.
? i -L»sps1i1d xratis.

leeknikum kingen
äissodlnonbau u . Slvktrotsobnik , ^ dt . >
l . Ingsnlourv .Ieeknikerii . Vterkmsistor.

Ltiauftsurliui 'se,

virä beseitigt ciured 3 . Tomiola-rekr.
Kur. Dreisxekrönt m . Lolch Neclaill.
u . Lkrenüipl. Rein starker Deib . keine
stark , lilliten mehr, sondern iueenst,
liek seklanke, elssante Dieur u . xrs.
riüss Taille. Rein » sllmlttel. kein Oe-
keimmittel. leclislick ein Hntlsttuoes-
mittel k. korpulente gesunäe Dersonen.
/kerrtl . empiokl. Reine Diät. Keine
/ienäerung cier Debensveise . Vorrvel.
V/' irkunkc . Dakvt 2.50 blk. fr. Lesen
Dostanveis . ocl. blaclin.

« . iSlslLSE 4K Oc»,,
_ Derlin 117, RäniLLr ätrerstr , 78.

10 schöllt Tortkil oökk
Suchkn für Mk. 3.50.

Jede Hausfrau lasse sich sofort ein
Postpaket fertige Kuchenmasse senden.
10 Pakete für Mk. 8 .50 franko gegen
Nachnahme , woraus sie 10 schöne
Lorten oder Kuchen in jedem Ofen
backen kann. Die Masse wird nur mit
Milch angerührt . Beschreibung auf
jedem Paket. Kinderleicht zu backen
sind Königskuchen, Sandtorte und
Napfkuchen mit Rosinen oderMandeln

Otto Schmidt, Nährmittelfabrik,
Erfurt. _

ßests SetteMIvng
find di- vorzüglich fallenden, sehr

elastischen , echt chinesischen

WnopolÜSllllgll
(g-s-tzl. geschützt) Pfund Mk. S.85

»- « Pfund genügen »um großenVberdett.
Versandgegen Nachnahme. Verpackungfrei.
Ou 8lav I-usliß
SSRi . IKI 8 . 7 k-^ roooM4S

GrößtesBettfedern-Speziap
geschäft Deutschlands.

Verkauf
von Bauplätze « .

Ellwürdeu . Im Aufträge des Haus¬
manns H. Herzens zu Ranzenbüttel
bei Berne habe ich an der Haupt«
chm ssee Blexen -EinSwarde « in un¬
mittelbarer Nähe der Ortschaften

D- iiÜ Bauplätze
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Käufer wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden.

H. VvUktg. Auktionator.

I . « . Ldokou, Osnabrück,
KolzbclirieltWgsfabrik «. SuWsiiölUz.

Spezialität : Fertige Zimmertüre«
mit kernfreiem Rahmenholz.

Neu ausgenommen:
Moderne Türen mit modernen Bekleidungen.

4P kür kdeleute
ncclcste , wichtigeSchrift von Emma Mosenthiu , Sb. Auflage (Goldene Medaillen,
Ehrendiplom, 13 Patente, Deutsches Reichspatent, mehr als 4000 Dankschreiben).
Zusendung nebst Preislisten über sämtl. hygienische Bedarfsartikel verschlossen
in, Brief gratis und franko von Mosenthi n ' S Versandhaus , Berlin S. 5»
Selwstianslraße 43 . . _

!BWMWÄ8WWWWWWWlWW^WW!WWWWW8WWWWWW8WŴWWWDMWAWMLn
VLvrSVM ?rL»VL«^IkLM L m . d. 8.

Vvovlinilsuirg cloulsokvn lDtsr -üs -eüolrlsr.
SvrlLi» dil. LS , Lockiltr . 10, Rsrnspreckor II, 4001.

Vsr -IcLviksIrsIL « unter Rakukok Tierekirtsn.
OescdSttsküdrerObsrkt a. D . 6DLR u . Rittmür . a . D . « . v. DKR8SRRTM.

Dis D . Dk.-R. übsrnskmen Dkercks ru ^ usbiläuve unä Verkauf.
Rsnüon eivscdllessKekaller kiebeakostenRin. 1.80 , kür Teildader Rm. 1.50
pro Tax unä Dksrä. dlan korclers Rrospekt unä Dsnksckirikt an.

L,tv1 »Ii «ivsr meines berühmten

Müeudllkger IlsulMK
( ftIe88ingoi - Llsngkn -Iadslr)

wollen beim Einkauf desselbenausdrücklich

,8 «rkir 1iirpsi ?'8 «;NSi »«
fordern und darauf achten , daß in jeder Stange ein Zettel mit

ruvludur dffsmsir ist.
Sollte mein Tabak irgendwo nicht zu haben sein, gebe

ich gerne Auskunft.
«5 . b . tSokrlurpsr », Jabak - Jaörik,

Oldenburg i. Er . -- Gegründet 1790.

kür Virle.
PrcisgekröilteLchstmge«.

240 Stück (80 Rakete ) zun, 10 Pfg.°
Verkauf versende in Postkistchen gegen
Nachnahme von Mk . 5.—. Für jedes
Hotel, Cafeund Restaurant vo. : »roßem
Nutzen . Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben delikaten
Geschmack und regen an zum Bier-
trinke», Otto SsUiniät , Erfurt,

- ßaWangenfgbrik.

Wiesenheu
pro Zentner 2,50 wird abgegeben

Vost Lop._ Gut Lotz.

Will . Pskitzöciktll

äußerst billig.
üemr« üaUersteäe.

so Motteuftr . SS.

jedenPosten haben abzugcben
Vvdrüäer vdäe.

Harburg.
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ksubllfger
k»zrli§-I.M

Will
"

. .
bLllZsswLsss 58.

vvlss , sovvars , kLrdlz,
m erprobt guten (Qualitäten.

kslbige »« » - Wb
init 2 Ornobirnöpken,

ßk kann ^ K. 1 » °
, ^

sonstiger >Vort beäsutenä böber.

ZmBil - LerklUlf.
Hu- e. Der Baumann Beruh.

Sismer , Reumühle«, läßt von
feiner zu Almsloh belegenen
Landstelle das

Wohnhaus
mit MeilgMökii

und etwa 12 bis 14 ka äußerst
ertragreiche

Acker- und
Grünländereien

im ganzen und auch in be¬
liebigen Abteilungen am

MiltG beil 8. Hnl,
nachmittags 5 Uhr,

in Wefers Wirtshause . zn Urne¬
burg öffentlich zum Verlauf auf¬
setzen.

G. Haverkamp, Aust.
Bümmerstede. Zu verk. eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
Heinrich Reumann.

Gristede.
In Ovis's

Hörnerwiese
sind noch 6 Pfänder , gutes Kuh¬
heu liefernd, auf mehrere' Jahre
zu verpachte«.

I . Degen, Aukr.
Zu kauf , gesucht ein gut erhalt.

Sofa . Off. mit Pr . erbeten unt.
S . 704 an die Erbeb, d . Bl.

NllMchlllH.
Hude . Eine günstig

belegene

Landüell
'e

mit guten Gebäuden und
22 tis Ländereien , wo¬
von 17 da bestes Acker-,
Weide- und Heuland,
habe ich mit Antritt
zum 1 . November d. I.
auf mehrere Lahre zu
verpachten.

Nähere Auskunft wird
gerne erteilt.

G. Haverkamp , Aukt.
Ester « bei Zwischenahn . Eine

gute, doppelt arbeitende

HkMlMMsse
billig zu verkaufen . F. LüerS.

Huntlosen. Zu verkaufen ein
7jähr . brauner Wallach, 1,70 in
groß, gut i jedem Geschirr , ferner
eine trächtize Sa « sowie zwei
7 Wochenalte Zuchteber -Ferkel.

Fr. Schmitt.
Gristede. Verkaufe eine schwere,

nahe am Kalben stehendeOueue,
sowie einen guten Riudochscn.

H. W. Oeltjen.

Rastede. Habe nocli schönen
Buxbaum zu verkaufen.

,_ A. Joost.

Dank!
Mach Entbindung trat hoch¬

gradige Nervenschwäche u . Blut¬
armut ein . Stiche im Kücken,
Schultern u . Brust, Angstgefühl.
Herzklopfen , Schmerzen im Hin¬
terkopf u . Genick . Appetitlosigkeit.
Magendruck, Verstopfung. Schlaf¬
losigkeit , Schweiße u . Schwellung
der Füße , so daß ichmeine Haus¬
arbeit nicht mehr verrichten
konnte . Da nichts half, wandte
ich mich schriftlich an Herrn G.
Fuchs. Berlin . Aronenstr. g4.
Auchich fand sofort Linderung u.
bald völlige Heilung. Mein
Söhnchen, das an Leibkrämpfen
fast ununterbrochen schrie u . nicht
recht gedeihen wollte, wurde auch
auf einfachste Weise geheilt u . ge¬
deiht seitdem prächtig. Nach
langer Prüfung sprechen wir un¬
fern innigsten Dank aus. Frau
Therese Blohm. Mühleukampb.
Loitz._

VV.

Beschwerden jeder
Art , Fluß , Regel¬
störungenrc. Hilfe
Diskret.

Ltunnlels , MSuche«,
Wittelsbach- Platz 31,

vormals Apothek - Besitzer.
Oedeims N Lu .n sv leiden,

^ usOllüsss , krülmsitiAs
SvkvSvIrsLuslSurls,

nackvsisbar vrOolAi -vtods
diskrete Kur odns Störung durck
in . fiev/Ltirt. Sx »6Lln1 - Mttts1.

4^7. Sturm Isis,
klüucde » , IVittslsback-Platz 31,

vormals -4potdsk - Usützsr.

„IllE
Sonntag, de« 24 . Marz d. Js .,
von nachm. 4 bis abds . 11 Uhr:

LovLvrt,
ausgeführt von der Dauneberg-

schs« Kapelle.
Lulrvs Lv

Der Saal ist aufs schönste de¬
koriert und mit Buden u. Schieß¬
stand versehen , lauschige Plätze
unter blühenden Bäumen und
Lauben. Für gute Heizungwird
bestens gesorgt.

Um gütigen Zuspruch bittet
Gerh. Müller.

KS. Auf Vielseitigen Wunsch
findet am ersten Ostertage das
letzte Konzert dieser Saison statt.

« SKKSKSSS«

LiiWchmiilMel
Am 2 . Ostertage:

PreWichn «. Bull.
Ans. d. Schießens 1 Uhr nachm.

Es ladet ein Der Vorstand.

Am Sonntag , den 24 . März:
lVlusikaliseliv

llolerdsllbüg
Anfang abends 8 Uhr,

wozu freundl. einladet
G. Struthoff.

» »-

imitiert Lsstiund-
kelr mit KlessinA-

LescklaZ
Krone"

unä
„ ksKl-S82LKI"

Deder - bllnkassunA,
5 Oskacker, ver¬
nickelter Innsn-
büZel unck Lckloß

per Ltück u . ? orto
Ae§en dlacknadme.

Lslslos
mit ca . ülllll) Ld-

dillluugeu
unserer sämtllcken

Waren nmsonü
und portofrei.

Ivüsrn SeruAe lsAen llabattscbein bei . vmtsusck , venu nickt AekäUt , oller velrag rurüctl.

8. voll So» StvtllSL L VLiL" ' VitlS U! WM L
VDsss Portemonnaie anstatt Krone mit SescdlaZ „rum oednrtstage " per Stück 1Z ?I'Z. mebr.

Mütter
find stets in 5orgs , wenn in der pamilie häufig Magenleidon und
varmstörungen Vorkommen, erkennen aber nicht , daß diese Uedet
nur durch unzweckmäßige 5peisen verursacht werden . 5o gibt man
Kindern häufig rum frühstück oder Abendessen lee oder Kaffee , beider
Reirmi'ttel ohne jeden Nährwert. LeichtverdauUche 5uppen bereitet man
ohne besondere Mühe in Kurier Zeit aur Knol ' l' '§ Hafermehl, auch
aus Knvrk' '§ Neismehl und öerstenmehl. 5ie sind billig, stetr von
gleich guter Leschsffenheit und haben sich seit 30 fahren überall be¬
währt . sichten 5ie beim Ankauf darauf , daß 5ie auch wirklich i(noi ' l' 's
Präparate erhalten , die nur in Paketen, niemals lose ru haben sind.

fedes Paket auf
trägt den Namen L farbigem Sand.

W» MWWMW MWWWMVMMW

Grsße KoWsechmSlülg
am Sonnabend, den 23 . März, abends

8 V2 Uhr , im Vereinshaus , Nelkenstratze.
Tagesordnung:

1 . Der Konstikt in der Ehlrrsfchen Krnuerei und
wer trägt die Dkrantmortnng?

Referent : F . Ruf -Hannover , Vertreter des Ceniral-
verbandes der Branereiarbetter.

2. Die Stellungnahme der Arbeiterschaft upd
freie Diskussion.

Da alle Versuche der Beilegung des Konfliktes an dem Wider¬
stand des Besitzers der EhlersschenBrauerei gescheitert sind , ist es
Pflicht jedes Arbeiters , zu der Versammlung zu erscheinen.

Die Gemerkschastskommisstou.

keine üLterlreiiüe
odos Oüerkucken und Ottsrpudding . dlan korders:
kis6868 5 ^ - 8seKpUlver , senüxt kür 1—1 )L ? kd. dksdl
K8S868 Lparpuäüingpulver , §ibtdsilkLten ? uddin§
N6S868 Vsnülinrueker , ersetzt ksintts Vanille.

Wegen Keffelreinigung bleibt die Anstalt
m Moilkg , de« Z ». Nirj, zesHloffkn.
Zur FrühjchrsbeßellMg

empfehle:

PMeier Lttthllfer
vom Lehm- und Marschboden,

Heine
's Ertragreichster,

Kirfche
's Ertragreichster,

Uelzener und Figolva,
JevertlindischenSaathafer,
Schwarshafer , Feldbohnen

und Sommergerste
in besten schweren Qualitäten.

OarL üemtrev,
Varvl.

10Q LLarlL
:vöcksntlicfi und mebr können
Reisende, auch Damen, ver¬
dienen. prosp. gratis, priellricb
Masck , Lbem. psbr . , vremen l3S.

MeilhVtsrf.
Am 2. Ostertage:

Mf .HmsWeil,
wozu freundlichst emladet

D. Haase.

öloderlelüe.
Am 2. Oslertage:

G Großer G

Anfang 4 Uhr.
Musik von der ganzen Peters-

fehner Torfkapelle.
Hierzu ladet freundl. ein

Joh. Woge.

Loyerberg.
Slm 2. Ostertage^Ball. -WU

Hierzuladet frdl. ein Fr . Bremer.

Am Sonntag , den 24 . d. Mts.

Großer

beim Gastwirt G . AlberS.
Zur Aufführung kommen: -

Theaterstücke, KorrpleLs,
Uantowimen rc.

Zw,K?L .,„ kosrerl.
Alles Nähere durch Plakate.
Hierzu laden freundl. ein
Das Komitee. G. Albers.

litenbtM
Souutag , den 24. März.

Oroües
» MM

der M . -Kapelle.
WH » ' Reichhaltiges, sehr gew
Programm , u . a . Solo-Borträge.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg,

Es laden frdl. ein
Ehrich . Meyrr.

LüttSke bei RWe.
Am 2. OstertageBall,

wozu freundlichst einladet

_ A . F. Sttthus.
LWarüAoML: V. BttlL S^ KdeiredM̂ M tzes Lnieratenteî LLeoüsr ULLiicks. °--> Notatronsdruck und PerlaLi L - KS a r L. Oldenburg.
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4 . Beilage
zu M 81 der „Nacsirichen kür Staclt unciLanck" von Sonnabend, 23. März, 1907.

Aus dem Hroßherzoglum.
D «r Nachdruck unserer mit » oirespandcutzetchen »ersehenen Orizinalbericht»
M »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und « -eicht»

Über lokale BorlommniSe find der Redaktion sie» w>»konu»- io
* Oldenburg , den 23. März.

* Schulküche des Vaterländischen Frauenvereins . Der
Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins veröffentlicht
im Gemeindeblatt eine Uebersicht über den Betrieb der Schul¬
küche, woraus folgendes von weitergehendem Interesse ist:
Das 4. Schuljahr der Schulküche des Vaterländischen Frauen¬
vereins begann am 1 . Mai 1906 mit 84 Schülerinnen , von
denen 20 der Bürgerfelder -, 9 der Haarentorschule , 14 der
katholischen Volksschule und 40 der städtischen Volksmädchen¬
schule angehören . Letztere setzten sich zusammen aus 36 Kon¬
firmandinnen der ersten , 3 der zweiten und 1 der dritten
Klasse. Wie bisher , wurde der Unterricht an den Wochen¬
tagen von 10 bis 2 Uhr oder von 12 bis 4 Uhr erteilt (siehe
Gemeindeblatt 1906 Nr . 25/26 , 1905 Nr . 27, 1904 Nr . 18
usw.) . Er wurde von den Schülerinnen im ganzen regel¬
mäßig und mit Eifer besucht, Versäumnisse hatten zumeist
in Krankheit oder in Kuren in Rothenfelde und Wangerooge
ihren Grund . Durchschnittlich wurden täglich 13 Kinder
unterrichtet , die nach Ablauf des Schuljahres 1906/07 je
38 bis 40 mal den hauswirtschaftlichen Unterricht genossen
haben werden . Der Gesamtbetrag der Ausgaben für die
Schulküche im Jahre 1906/07 wird sich dem des Vorjahres
mit 1931,09 nähern . Die genaue Summe ist erst nach
Eingang sämtlicher Rechnungen für Reparaturen und Neu¬
anschaffungen festzustellen. Die Kosten des Mittagsessens
haben dank der sparsamen und umsichtigen Wirtschaft der
Leiterin der Schulküche, Fräulein tom Dieck , trotz der er¬
höhten Lebensmittelpreise keine Steigerung erfahren und
betragen wieder rund 20 I für Tag und Kind . Die Kosten
des Schuljahres 1907/08 werden sich wesentlich höher stellen.
Während uns bisher die Benutzung des Nebengebäudes der
Seminarmusikschule unentgeltlich gestattet war , haben wir
jetzt , nach der Uebersiedlung in den Neubau Ritterstraße , die
Verzinsung der dort von der Schulküche benutzten Räum¬
lichkeiten mit mindestens 700 <F , die der Heizung , der Reini¬
gung des Treppenhauses mit ca . 150 zu berechnen. Ferner
dürfte die Zahl der Schülerinnen zunehmen , da wir hoffen,
in den größeren Räumen alle Anmeldungen berücksichtigenzu
können. Endlich hat der Leiterin eine Erhöhung ihrer
Jahresvergütung um 200 zugebilligt werden müssen. Der
Voranschlag für das Schuljahr 1907/08 stellt sich wie folgt:
Miete 700 Heizung , Reinigung usw. 160 cF , Gehalt für
die Lehrerin 1200 Alters - und Invalidenversicherung
15 Verpflegungskosten für etwa 100 Kinder 800 <̂ , in
Summa 2865 gegen im Jahre 1905 1931,09

* Schätzungsausschüsse. Nach Artikel 79 Absatz 2 des
neuen Einkommensteuergesetzes nebst Aussührungsbestim-
mungen bleiben die bisherigen Schätzungsausschüsse bestehen.
Einer vom Finanzausschuß des dreißigsten Landtages ge¬
gebenen Anregung entsprechend (Landtagsverhandlungen,
Anlage 146 .S . 71) soll jedoch geprüft werden , ob etwa die
Zahl der Mitglieder der Schätzungsausschüsse im einzelnen
Fall einer Erhöhung bedarf . Bei dieser Prüfung wird
besonders davon auszugehen sein, daß die Ausschüsse im all¬
gemeinen so stark sein müssen, daß alle Teile der Gemeinde
(des Schätzungsbezirks usw. ) und möglichst auch alle Berufs¬
klassen darin vertreten sein können. — Das Großherzog,
liche Staatsmi .nisterium, Departement der Finan¬
zen , ersucht deshalb die großherzoglichen Aemter und die
Stadtmagistrate der Städte 1 . Klasse — die großherzoglichen
Aemter nach Anhörung der Gemeindevorstände —, sich bis
zum 10. April darüber zu äußern und etwaige Anträge auf
Verstärkung von Schätzungsausschüssen näher zu begründen.

8 . Vom Gau II , Bremen , des Deutschen Radfahrer¬
bundes . Auch in diesem Jahre werden 20 Gauseidel an die¬

Msren Lriehsen.
Roman von I . Jobst.

SS) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Das ist es eben , ich glaubte es zu tun . Aber wer
darf sich vermessen , eines anderen Schicksal willkürlich in
seine Hand zu nehmen und in andere Bahnen zu lenken ?"

Sie war auf einen Stuhl gesunken und blickte so gram¬
voll vor sich hin , daß der Malger sich zu ihr setzte , ihre
Hand in die seine nahm und seinen Arm um ihre Schultern
legte . So saßen sie schweigend zusammen und sahen nicht,
daß sich die Tür zum Nebenzimmer öffnete und Almuth,
die wohl durch die lauten Klagen Marens geweckt worden
war , aus der Schwelle erschien. Mit starren Augen blickte
sie auf die in Leid Versunkenen hin ; sie bog den Kopf weit
vor , dann sprang sie vorwärts und packte die Schulter
des Malers mit wildem Griff . Wie ein Heulen drang
es aus der heftig atmenden Brust , während ihre Augen
Maren in toller Eifersucht anfunkelten , wie die eines
Raubtieres.

„Mir gehört er , mir !" schrie sie gellend.
Ein furchtbarer Kampf entspann sich zwischen der

Tobsüchtigen und dem Manne , den sie in ihrer Um¬
schlingung hatte . Das Rasen nahm einen so gefährlichen
Charakter an , daß die Kranke gefesselt werden mußte . Am
nächster! Tage brachte man Almuth in eine Anstalt nach
Zehlendorf ; der Wahnsinn war zum Ausbruch gekommen,
und der Arzt gab keine Hoffnung mehr auf Genesung.

Durch diese entsetzlichen Stunden wurde Maren von
ihrem eigenen Leid abgezogen . Als alle Formalitäten er¬
füllt waren und sie die arme Schwester in guter Hut
wußte , dachte sie auch wieder an die Gestaltung ihrer
eigenen Angelegenheiten.

„Ich werde also den Vorschlag der Firma Werder¬
mann annehmen, " sagte sie zu Triller . „Ich darf mein
Schicksal nicht auf dem bißchen Künstlertum aufbauen,
das mir mit der Zeit vielleicht Anerkennung , aber kei¬
nen klingenden Lohn bringt . Mein Leben gehört dem
kleinen Hans Oluf . Er soll sich später frei entfalten dür¬
fen , und dazu brauche ich ein Keines Kapital . Habe ich
Nicht recht ?" .

„Ja , Maren , so lange Sie allein siechen im Leben.

jenigen Fahrer vergeben werden , die im Vereinstouren¬
fahren an Sonntagen in der Zeit vom 31 . März bis zum
29 . September 1907 die meisten Punkte auf sich vereinigt
haben.

G Wildcshausen , 22 . März . Ain 30 . März , also am
Sonnabend vor Ostern , findet die S chlußprüsung der
landwirtschaftlichen Winterschule in Stege¬
manns Gasthof statt , die bekanntlich immer sehr stark besucht
wird . Am Nachmittag um 3 Uhr ist Generalversamm¬
lung des Vereins ehemaliger Winterschüler , woran auch
alle Landwirte und Bürger teilnehmen können. Diesmal
wird etwas besonders Wichtiges verhandelt . Landtags¬
abgeordneter und Gemeindevorsteher Hollmann - Geves¬
hausen hat ein Referat übernommen über die am 1 . Mai
in Kraft tretende Steuerreform . Hieran anschließend wer¬
den von Direktor Huntemann Mitteilungen gemacht
über Einrichtung der einfachsten landwirtschaftlichen Buch¬
führung , die ja demnächst die Grundlage für die Einschätzung
bildet . Da sich so leicht keine zweite günstige Gelegenheit
bietet , daß über eine der wichtigsten Fragen so sachgemäße
Auskunft erteilt wird , so wird jedenfalls die Versammlung
stark besucht werden.

8 Jever , 21. März . Wie alljährlich gegen Schluß
desSchuljahres, so fand für dies Jahr auch heute in
der hiesigen achtklassigen M ä d ch e n s ch u l e für Angehörige
der Schülerinnen , sowie für alle Freunde und Gönner der
Schule eine Ausstellung der schriftlichen Ar¬
beiten, Zeichnungen und Handarbeiten der Schülerinnen
statt , welcher am Nachmittage ein Schauturnen der Schüler¬
innen der oberen vier Klassen folgte . Die dank dem Leiter
der Schule , Herrn Rektor Fissen, der Eltern usw. der
Schülerinnen dargebotene Gelegenheit , einmal einen Ein¬
blick in das segensreiche Wirken der Schule tun zu dürfen,
war erfreulicherweise von einem recht großen Teil unserer
dazu berechtigten Bürgerschaft benutzt worden , namentlich
hatte sich zu dem Schauturnen ein « io große Anzahl
von Zuschauern eingefunden , daß die zum Turnen benutzte
städtische Turnhalle sich für den Andrang des Publikums
viel zu klein erwies . Das Turnen , vorwiegend aus Turn¬
spielen und Turnreigen bestehend, gestaltete sich unter der
Leitung von Frl . Meinarduszu einem äußerst inter¬
essanten Schauspiel für die zahlreiche Zuhörerschaft , welch
letztere denn auch vielfach zu stürmischen Beifallsbezeugungen
hingerissen wurde . — Die landwirtschaftlichen Vereine Jever¬
lands beabsichtigen bei genügender Beteiligung der dabei
interessierten Landwirte usw . im laufenden Jahre hier
wiederum eine Tierschau abzuhalte n.

Zeitschriften kommen und gehen. Neben der Wochen¬
schrift „DieNatio n " steigt um die Zeit dieser Frühjahrs¬
äquinoktien noch eine andere deutsche Revue , die Monats¬
schrift „Deutschland "

, die Graf Paul v . Hoens-
broech vor fünf Jahren begründet hat , in den finstern
Orkus hinab . Aber der Boden zeugt sie wieder , wie von je
er sie gezeugt. Schon meldet sich der Nachwuchs zum Worte.
Anfang Juni wird im Verlags von Bard , Marquardt L Co.
in Berlin eine neue Wochenschrift mit dem Titel
„ Der Morgen" erscheinen, als deren Herausgeber sm
stolzes Quintett zeichnet: Werner Sombart , Richard Strauß,
Richard Muther , Georg Brandes und Hugo v . Hofmanns¬
thal . Geburt und Grab ein ewiges Meer . . . Uebrigens hat
gerade jetzt vor 150 Jahren , im Frühling 1757, in Berlin .die
erste deutsche Zeitschrift großen Stils das Licht der Welt er¬
blickt : Die von Friedrich Nicolai herausgegebene „ Bibliothek
der schönen Wissenschaften und der freyen Künste "

. Sie hatte
in ihrer zopfigen Lehrhaftigkeit keinen besonderen Erfolg , und
Nicolai überließ sie daher schon im Herbst 1759 dem Leip-

haben Sie auch alle Pflichten und alle Sorgen für Ihren
Pflegesohn zu tragen . — Möchte er es Ihnen dereinst
danken !"

„ So lange ich allein stehe ! Ich werde immer allein
sein ! Es ist im Grunde nichts anders geworden , mein
Freund ; der geliebte Mann ruht nur aus von dem furcht¬
baren Konflikt , der sein Leben marterte . Er hat ausge¬
litten . Ich aber muß weiter kämpfen , und ich werde die
Kraft dazu finden . Nur daß . ich meine arme Schwester
habe fortgeben müssen in fremde Hände , das schmerzt
mich sehr ."

„Und doch werden Sie sich später sagen , daß es so
am besten ist . Ihre Zeit teilen Sie jetzt mit Ihren Auf¬
traggebern . Sie werden viel von Hause fort sein ."

„Aber der Abend gehört mir , Meister , und wie wollen
wir die stillen Stunden genießen ." , .

„So lange sie. uns noch gehören , Maren . Anna freut
sich schon auf die langen Winterabende , wenn ihr treu¬
loser Mann nicht überall herumschwärmen kann . Auch habe
ich Großes vor , ich male mein Bild ."

„Tag und Nacht ?" fragte Maren erregt.
„Ja ; unser Junge soll ein Bild von seiner Mutter ha¬

ben , wie wir sie früher kannten , strahlend , in der Schönheit
blühender Jugend , mit all ' dem Liebreiz , mit dem sie sich
in die Herzen der Menschen stahl ."

„Und ich — warum soll ich gemalt werden ?"

„Weil es mein glühender Wunsch ist, Sie zu malen,
Maren . Werden Sie es mir wehren ?"

„Ich wüßte nicht , was ich Ihrer treuen Freundschaft
abzuschlagen vermöchte ."

„Maren , dieses Wortes will ich gedenken mein Leben

Es wurde Herbst und dann kam der Winter , der der
stillen Abende so viele brachte. Um sechs Uhr pflegte Maren
stets zurück zu sein, aber damit war ihre Arbeit noch nicht zu
Ende . Werdermann nahm es ernst , die geniale Kraft weiter
auszubilden : alles , was an künstlerischen Erzeugnissen neues
auftauchte , wußte er Maren in Bild und Text vorzusüh-
ren . So fanden Kunstblätter und Zeichnungen aller Art
ihren Weg in die stille Villa Maren und brachten reiche An¬
regung und des Wissenswerten eine Fülle.

Auch hier war Triller der führende Meister und Fräu-

ziger Schriftsteller Christian Felix Weiße, der sie ohne Un¬
terbrechung bis zu seinem Tode ( 1804) weiterführte.

Ein Millionär als Schriftsteller . Herr Walter Roth¬
schild in London , dessen naturhistorisches Museum berühmt
ist, veröffentlicht demnächst durch die Firma Hutchinson ein
Werk über ausgestorbene Vogelarten . Er hat an dem Buche
viele Jahre gearbeitet , und man sagt , daß es ihm 20 000
Lstrl . kostet . Auch für die Firma soll dieses Buch kein leich¬
tes Unternehmen gewesen sein. Sie hatte auf Wunsch des
Verfassers ein Papier zu erfinden , das als absolut unzer¬
störbar bezeichnet werden kann . Unter den Illustrationen be¬
finden sich 45 kolorierte Platten , deren Anfertigung allein
mehr als 1000 Lstrl . kostete . Herr Rothschild soll auf Unzer¬
störbarkeit des Buches bedacht gewesen sein, weil seiner Ansicht
nach das Thema kaum wieder behandelt werden dürfte . Er
nennt sein Werk : „ Einen Versuch, in einem Bande eine kurze
Abhandlung über die Vögel zu liefern , die in historischer
Zeit , d . h . während der letzten 600 oder 700 Jahre , ausstarben.
Diesen Vögeln sind einige beigesügt worden , die nahezu aus-
gestorben sind oder als ausgestorben betrachtet werden kön¬
nen .

" — Ter Preis des Buches ist auf 25 Lstrl . festgesetzt wor¬
den . In englischer Sprache erscheinen nur 300 Exemplare,
aber es sollen zahlreiche Ausgaben in ausländischen Sprachen
folgen . Aus Len englischen Kolonien sind bereits Aufträge
eingelaufen . Die Firma hofft , daß das Buch im Verlaufe der
Zeit noch an Wert gewinnt und sich bezahlt macht.

Von Gottfried Keller . Wie viele andere hegte vor Zei¬
ten ein bekannter Philosoph und Professor aus Straßburg
den lebhaftesten Wunsch, Gottfried Keller kennen zu
lernen , wußte aber , daß dem Dichter auf dem üblichen Wege
nicht beizukommen war . Er ging also in Kellers Stamm¬
kneipe und setzte sich ebenso allein , schweigsam und ausdau¬
ernd wie jener zum Abendschoppen an den benachbarten
Tisch. Nachdem er dieses Verfahren acht Tage lang fortgesetzt
hatte , stand Keller bedächtig auf , kam mit seinem Glase in
der Hand zu dem anderen einsamen Zecher hinüber , klopfte
ihn auf die Schulter und sagte : „Sie g ' falle mir . Wer sind
Sie ? " —^ Weniger Erfolg hatte die elegante englische
Gesellschaft, die einmal kam, den berühmten Mann zu
interviewen , und im Gärtchen einen zufriedenen Alten in
Hemdärmeln mit Weinkrug und Pfeife sitzen sah . Auf die
Frage , ob Mr . Keller zu Hause sei , antwortete dieser : „ Io,
jo , er werd scho' drinne sy ' ! " Während sich die Gesellschaft
mit der brummigen Magd zu verständigen suchte und zu
ihrer Enttäuschung den Dichter nicht zu Hause fand , war der
Alte aus dem Gärtchen gemächlich in den Weinberg hinaus-
geschlendert und sah stillvergnügt aus der Ferne den Abzug
Albions mit an.

Ausgewanderte Kunstwerke . Die „amerikanische Gefahr", die
dem europäischen Kunsthandel droht und von der gegenwärtig
so viel die Rede ist, wird am besten illustriert durch den letzten
Monatsbericht des Newhorker „Metropolitan Museum of Art" ,
in dem die während dieser Zeit in das Museum gelangten Er¬
werbungen, Geschenke und Leihgaben verzeichnet sind . Kostbare
Kunstwerke aller Art und aller Zeiten von griechischen und
etrukkischen Bronzen an, über gotische Tapisserien und Skulp¬
turen bis zu prachtvollen Gemälden der Neuzeit sind darin ver¬
treten . Zwei bronzene Dreifüße, schöne Beispiele der archaischen
griechischen Kunst, die aus einem Grabe in der Nähe von Perugia
stammen , wurden von James Loeb geliehen. Pierpont Morgan
schenkte die wundervollen frühgotischen Tapisserien, fünf Meister¬
werke mittelalterlicher Webekunst , auf denen in prächtigen Bil¬
dern die sieben Sakramente dargestellt sind . Diese Tapisserien,
aus dem 14. Jahrhundert stammend , sind in ihrer guten Er¬
haltung Stücke von großer Seltenheit und ungeheurem Wert.
Unter den Gemälden befinden sich zwei herrliche Porträts von
Franz Hals , die Pierpont Morgan im vorigen Herbst bei dem
Kunsthändler Agnew gekauft hat ; dann aus dem Besitz von Will.
Vanderbilt vier ganz hervorragende Gemälde: Ein schönes Por-

lein Morungen sowohl, wie Maren die Lernenden . Man
trieb Kunstgeschichte und hielt Vorträge . Oftmals war die
ganze Kolonie bei Trillers versammelt , um Rede und Gegen¬
rede Zu tauschen oder an dem ewig jungen Quell antiker
Schönheit den Durst zu löschen.

Maren war unermüdlich ; sie suchte sich mit aller Kraft
zu betäuben , um den Jammer ihrer Herzenseinsamkeit zu
vergessen. Durch den Tod des geliebten Mannes wurde keine
Lücke in ihr alltägliches Leben gerissen, aber dennoch verging
kein Tag , an dem sie nicht leidvoll seiner gedachte, bis sie
sich nach und nach wieder zu dem Frieden durchrang , der ihre
Seele still machte. Ihr neuer Beruf nahm sie völlig in
Anspruch.

Jede Woche , meistens am Sonntag , zog es Maren nach
Zehlendorf zu Almuth . So trostlos auch der Anblick war.
der ihrer dort wartete , so entzog sie sich dieser traurigen
Pflicht nicht. Wenn sie aber später im Zuge saß und voller
Grauen des Zerrbildes gedachte, das an Stelle der schönen,
strahlenden Schwester getreten war , so mußte sie an die
Worte Trillers denken, die er gesprochen, als sie gerufen
hatte : „ Was ist grausamer . als der Tod ? " Dann stieg ein
heißes .Gebet auf ihre Lippen , das um baldige Erlösung für
die arme Schwester bat.

Als wenn der Himmel ihr Flehen erhören wolle, brach
in der Irrenanstalt eine gefährliche Influenza -Epidemie aus,
die viele Opfer forderte . Auch Almuth erkrankte schwer uird
die daraus folgende Lungenentzündung führte ihr Ende her¬
bei. Ta die Kranke sehr schwach war , erlaubte man Maren-
Anwesenheit . Almuth war auf der Schwester Bitte in ein:
der kleinen Villen gebracht worden , die außerhalb der eigent¬
lichen Irrenanstalt in dem großen Parke lagen . Vor dev
Fenster breitete sich der Park aus und die schneebedeckter.
Bäume sahen feierlich in das Sterbezimmer hinein , als woll¬
ten sie mit ihrer eisigen Last das noch so junge ' Menschenhertz
begraben , das von seligem Liebesglück phantasierte . Almuth
war an diesem Morgen sehr erregt ; das Fieber war gestiege»
und gab ihr ungewohnte Kräfte . Ihr Mund redete abge-
brochene unverständliche Sätze , doch erkannte sie ihre Um.
gebung nicht. Noch war kein Auge auf die treue Schwester
gefallen , die sehnsüchtig auf ein Zeichen klaren Bewußtsein?
wartete , wie es nach Ansicht des Arztes häufig kurz vor den
Tode wiederzukehren pflegte.

Draußen schneite es von neuem . Stunde um Stunde



trüt von Rembrandt aus dem Jahre 1632 , einen Mann in pol¬
nischer Tracht darstellend , ein Hauptwerk des Meisters ; ein Por¬
trät der Lady Guildford von Holbein d . I ., 1128 gemalt , dessen
Gegenstück, das Bild des Sir Henry Guildford , sich in Windsor
Castle befindet : ein Porträt der Königin Henriette Maria , der
Gemahlin Karls I . , von van Dyck, und eine „Toilette der Venus "

,
die Francois Boucher 1751 für die Mme . de Pompadour malte.

Eine glänzende aristokratische Hochzeit ist in diesen Togen in
Paris gefeiert worden . Die Braut , trotz ihres französischen
Namens nach Geburt und Staatsangehörigkeit eine Deutsche,
war Fräulein Anna von Talleyrand - Psrigord, eine
Tochter des in Berliner Sport - und Klubkreisen sehr bekannten
Grafen Archambault -Talleyrand , eines Vetters des Herzogs von
Sagan und der Gräfin Marie Talleyrand , geborenen de Gon-
taut -Biron , Tochter des Marquis de Gontaut -Biron , der der erste
Botschafter der französischen Republik nach dem großen Kriege
beim Deutschen Reiche war . Und Bräutigam war der Graf von
Prsmio Ri -al , ein Sohn der außerordentlich begüterten und in
der Pariser Gesellschaft wohlangesehenen Madame Auguste
Dreyfus, die als eine Gonzales aus dem Hause deS spanischen
Granden de Villahermosa den Anspruch erhebt , sich nach spani¬
schem Rechte „Marquise de Villahermosa " zu nennen , wobei zu
bemerken wäre , daß sie der Gothaische Hofkalsnder nicht in seinem
Abschnitte über die Familie Villahermosa aufführt . Sie führt
ihre Abstammung auf einen natürlichen Sohn des Königs Jo¬
hann ll . von Aragon , Navarra und Sizilien zurück. Au der
Hochzeit hatte sich alles eingefunden , waS in Paris den torian»
gebenden gesellschaftlichen Kreisen zugshört , aus den Lagern der
Aristokratie des Ranges und der Finanz . Auch das diplomatische
KorpS war zahlreich vertreten ; — ist doch die nunmehrige Gräfin
de Prsmio Mal eine Cousine der Fürstin Radolm , deren Mutter,
di« früh verstorbene Gräfin Oppersdorf , eine Schwester des
Grafen Archambault Talleyrand war . Der deutsche Bot¬
schafter Fürst Radolin hatte eS sich denn auch nicht
nehmen lassen , der Braut selbst als Trauzeuge zu dienen. Sie
gehört jenem Zweige der Talleyrand an , der durch Ererbung des
Lehnfürstentums Sagan nach Preußen gelangte , so daß es sich
ereignete , daß im Kriege 1870 der Graf Archambault Talleyrand
ider Brautvater ) auf deutscher Seit « als Garde -Illansn -Leutnsnt
focht und das Eiserne Kreuz erwarb , während sein Vetter , der
Prinz von Sagan , ehemals Gnidenoffizier Napoleons III ., auf
französischer Seite als freiwilliger Krankenpfleger mikging . Das
jungvermählte Paar verlebt seine Flitterwochen auf der schöne«
Besitzung der Madame Dreyfus , dem Schlosse Portchartram , das
«inst der Fürst Guido Henckel von Donnersmarck
kaufte, um es seiner ersten Gemahlin , der Madame de Parva als

Geschenk zu Füßen zu legen.
Luftiges Mlerlei.

Pessimistische Anschauung. „Papa , wie sagt
« an : die öder der Bilanz ? " — „Moritz , merk MrS : Bilanz
ist immer weiblich, Weil sie gewöhnlich falsch ist ! "

Geistesgegenwart. „Denken Me sich, neulich
fitze ich nachts noch in meinem Arbeitszimmer und schreibe.
Jetzt schlägt meine Uhr 12 Uhr , und im selben Moment
kommt ein Geist auf mich zu ! " — „Gräßlich ! . . . . Was taten
Sie da ? " — „ Ich sagte sehr höflich: „Entschuldigen Nie,
meine Uhr geht eine Viertelstunde vor ! " — „O paröon ! " er¬
widerte das Gespenst und verschwand ! "

Einfach. Ein Herr , der sehr gut lebt , obgleich man
weiß , daß er kein Vermögen hat , wirb gefragt : „Wie machen
Ais das nur ?" ----- „O , ganz einfach, ich bezahle Mn meine
alten Schulden nicht! " --- „Aber wie machen S!
neuen ? " ----- „Dia lasse ich alt werden ! "

Mitzb
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der GaMtmeeen anzuMören .
" ----- Wärter:

gehören dem Zoologischen Garten?
gegeben. In einem Newyorktzr Hotel setzte

Trompete von Dionville" behandelt . Der Lehrer
entwirft ein Bild der Schlacht und schildert in glühenden
Farben den Todesritt unserer Kürassiere und Ulanen . Der
Zweck der Attacke ist erreicht . Jetzt heißt 's , einen geordneten
Rückzug antroten ; denn dichte feindliche Massen drängen
heran , um das zusammengeschmolzene Häuflein deutscher
Reiter zu vernichten . „Dort , der Trompeter hält sein schaum¬
bedecktes Roß an . Er hebt die Trompete zum Munde . .
Auf der hintersten Bank wird 's plötzlich unruhig . Der Se-
kundus sucht sich durch heftiges Fingerschlenkern und seufzer-
ähnliche Zischlaute bemerkbar zu machen. — „Nun , Karl , was
gibt 's ?" — „Jetzt kommt die Geschichtevon derTrompctc,
die nicht funktionier t .

"
Das gereinigte Rhein lied. Aus Lehrerkrcisen

wrrd der „Deutschen Zeitung " geschrieben: Tie dritte
Strophe des Beckerschen Rheinlicdes : „Sie sollen ihn nicht
haben , den freien deutschen Rhein , so lang ' dort kühne Kna¬
ben um schlanke Dirnen froi 'n "

, ist in SerinaZ vierstimmigem
Echorbuch (Lahr , Schauenburg , 21 . und 22 . Uufl . , Nr . 97.
S . 198) umgeändert in : „ So lang ' noch kühne Knaben sich
ihres Lebens freu 'n " !

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprochecke des ZweigvsreinÄ Oldenburg.

(Nachdruck erwünscht .)
Undeutliches Kansteideutsch.

-schon fM « ist einmal an dieser Stelle von der im
Kanzleideutsch übsrhandnshmenden Anwendung der Zeit¬
wörter „erübrige n" und „sich srübriaen" die Rede
gewesen, und davon , daß sie oft mehr zur Vsrounkslung
als zur Klarstellung beitragen , wenn die Herren Schreiber
nicht richtig mit ihnen,umzugehen verstehen. Hier ein neuer
Beweis dafür , den kürzlich der „Hamburgischs Korrespon¬
dent "

, « etwas ausführlicherer Form veröffentlichte : Ein
Beamter sucht ems neue Anstellung . In dem Schreiben einer
Behörde an ihn heißt es : „Ihre Anstellung ist beschlossen.
Der Lag der Einberufung mrö baldigst mitgeteilt werden.
Es erübrigt nunmehr Ihre persönliche Vorstellung .

"
Also er hinein m den Frack und Zum neuen Vorgesetzten. Aus
dem Amte aber schnauzt man ihn an : „Wir schrieben Ihnen
doch , es e r ü b rigs eine persönliche Vorstellung , das heißt
doch, sie sei überflüssig ! "

„ Ach so ! " Bald daraus
kommt ein Schreiben von einer anderen Abteilung derselben
Behörde : „Nachdem Ihre Anstellung genehmigt , erübrigt
nunmehr die Einzahlung Ihrer Kaution ") . . . (vierstellige
Zahl !) . . Fein , wirklich fein für unseren nicht im
Usberfluß lebenden Beamten , daß diese Zahlung „überflüssig"
ist. Gr zahlt also natürlich n i ch t . Aber auch seine Ein¬
berufung kommt nicht, — wohl aber nach einigen Wochen ein
drittes SchreibM : „Nachdem Sie unserer Aufforderung zur
Einzahlung Ihrer Kaution * ) nicht nachgekommen sind, ver¬
zichten wir aus Mrs Anstellung . Cs erübrigt nunmehr
Ms weitere Bemühung Ihrerseits um die Stelle .

" Na , das
war eins nette Bescherung für unseren Aermsten ! Hätte aber
sein deutlich im ersten Briefe gestanden .' „Persönliche Vor¬
stellung ist, überflüssig , (Nicht hörig , nicht er¬
forderlich ) " und im Zweiten: „Nachdem . . . müssen
Sie jetzt zunächst Ihre Bürgschaft öiiMhlen "

, dann wäre
unser Beamter nicht so schmählich irre geführt worden , er

Zu iütsndschrie er endlich: „Gagen Me mal,

„An diesem
Ende nicht, Herr ! "

Böse Ergänzung. „Ach , Tantchen , Onkel sagte
heute morgen , daß es in der Welt keine zweite Frau Witz Dich
Atzbs. " — ;,Ach . der liebe Mansch! Hat sr das wirklich gesagt,
Freddy ? " — „ Ja , und er sagte, das wäre nur ein Gegen .

"
Aus der Schule tzrzählt man uns : Im deutschen

Unterricht in dtzr Quinta wird gsrade das Gedicht : „Die

*) Sicherheit , Bürgschaft, . Deckung, Oicherungsgeld,
BÜrggtzld, Haftgsld , Unterpfand usw.

AktteldtNWN «kN« t Hosapotheker E . Gserdes, Lange,
strstze 77, MgMn . Jährlicher Beitrag s

Kirchliche NachkichMt.
Lambertikirche.

Am Sonntag , dm 24. Marz:
. Wuptgottesdienß W Uhr : UssiststtOkedigsr
. GsuptßüttßMönst , Konfirmation ZW

Schneider.
KvnsirMktisttsgöttesSiWst Z Uhr : Pastor Pleuß.
Kindergottesdienst 3 Uhr in der Garnisonkirche : Pastor

Wilkens-
Äm Montag , den SS. Marz.

Abendmahlsgöttesdienst 8 Uhr : Pastor Schneider.
Nm Mittwoch , den 27 . Marz.

Ubendmahlsgottesdisnst 3 Uhr : Pastor Pleus^

hr:

blickte Maren hinaus Und das Herz wollte ihr verzagen,
denn die Schneemssfen wuchsen unaufhörlich.

Ein Klopfen an der Tür schreckte Maren auf ; die tzin-
trstmbe Pflegerin brachte ihr zwei Briefs . Düs erste Schrei¬
ben war von fremder Hand ; sie erbrach es mechanisch. Eine
Todesanzeige meldete das plötzliche Ableben

,
des Rechts¬

anwalts Nikolaisen . Der Bevollmächtigte fugte Wenige
Worte hinzu und fragte sn , wann Maren das Sparkassen¬
buch zugesandt zu haben wünschte.

So war such der letzte Faden gerissen, Lee stk an die alte
band . Die alten Esers waren tot , die Kinder des

Hauses zerstreut . Freund Dtrksen lag such schon in der
Erbe , anderen Menschen war Maren nie so nahe getreten,
daß sie sich nicht mit ihrem Schwöen aus der dortigen Gegend
von selbst aus ihrem Leben lüsten. Wehmütig schüttelte sie
den Kopf und lauschte wieder hinaus in das Tsdesschweigen.
das doch voll unheimlichen Lebens war ----- eines Lebens , das
mit brutaler , nicht nachlassenöer Umarmung alles erstickte,
was da drunten noch in verschwiegenem Werden die keimen¬
den Kräfte gerührt hatte.

Mit Gewalt ritz sie sich lös von diesen unheimlichen Ge¬
danken und griff zu dem Brief ihrer lieben Morungen . Rasch
überflog sie die Zeilen . Lächelnd ruhte ihr Auge auf den
Worten : „Du fehlst uns überall , Maren , und noch nie habe
ich so gemerkt, wie wenig Deiner Alten geblieben ist an
frischem Lebensmut und fröhlicher Tatkraft , wie jetzt. Wenn
unser kleiner Hans Oluf nicht wäre , ich machte es wie das
Murmeltier und verkröche Mich in irgend einen Winkel zuin
Winterschlaf . Frau Anna meinte zwar , sitz könne mich nicht
mehr entbehren . Du glaubst nicht, wie oft Hans Oluf und
ich uns bei Trillers zu Gast laden . Dein Meister kommt- zwar
nur des Abends zum Dörscheln, er hockt Tag auS Lag ein iu
seinem Atelier und malt an seinem großen Bilde , das nie-
manö sehen soll, bevor es vollendet ist. Ich glaube , Du fehlst
ihm sehr ; er ist von einer Reizbarkeit ohnegleichen. Frau
Anna ertragt es mit Engelsgeduld und wenn ich mal deutlich
werde , sagt sie gelassen: „So sind sie alle , wenn etwas Großes
geschaffen wird .

" — Gestern abend hatten wir noch sin langes
sprach miteinander. Frau Anna hatte mal wieder Lobes-

gedanken und ich kann mir nicht verhehlen , daß ihre Schwäche
zuntMMt , trvtzbem sitz es geschickt zu verbergen weiß -

"

„ Ich sterbe gern und freudig, " sagte sie unter andtzrm.
„Meine Pflicht habe ich erfüllt und jetzt» wo meinem lieben
Mann der Weg zum Ruhm und neuem Glück offen steht, ist
es Zeit , daß ich verschwinde. Doch was Las Leben ihm . auch
noch bringen mag an Lorbeer und Liebe , ich weiß , daß ich sein
treuer Kamerad war , den er nie vergessen wird .

"

„Es war rührend snzuhören , wie sie das sagte , so schlicht
und wahr , und es liegt doch so viel Heldentum und freudige
Entsagung in dem allen . " , , ^

Maren las die letzten Zeilen mit feuchten Augen . Als
sie zu Ende war , brach stk in erschütterndes Weinen aus.
Das große Sterben stand vor ihrer Tür . Zuerst der Mann
ihrer Liebe , dann folgte der alte treue Freund in der Heimat,
dort vor ihr lag die einzige Schwester auf dem Sterbebett
und wer weiß , wie bald Anna folgen würde . Auch die geliebte
Alts zählte schon sechzig Jahre und hatte Nitzzu den Gesunden

Waß würde aus ihr werden , wenn sie alle schieden ? "

. und redete ihr freundlich zu . Almuth hörte jedoch nichts;
ihre- Seele flatterte einer glückseligen Traumwelt zu. „Bist
Du da . Knud , und hast Du Deine Almuth nicht vergessen? "

flüsterten die Lippen und die Arme hobrn sich, wie um dis
Gestalt des Geliebten zu umfassen . Ihre Augen leuchteten in
überirdischem Licht und der Oberkörper richtete sich kräftig
empor ; alles strebte dem entgegen , den sie leibhaftig vor sich
sah in den Dilirien des nahenden Todes.

Draußen die hercinbrechtzudeeisige Winternacht und hier
drinnen die Phantasien glühender Leidenschaft, während schon
die dürren Knochenhönds des Todes nach seiner Beute griffen.
Es war ein grausiges Sterben und Maren hätte den Lippen
Schweigen auferkegen mögen, die so töricht und dennoch fo
innig mit dem einzigen Manne Zwiesprache hielten , den sie
wahr und treu geliebt hatte.

Ter Arzt trat sin ----- er hstts nichts mehr zu sagen;
die Schwester , die den Nachtdienst hatte , bst Maren , sie zu
rufen , wenn sie etwas bedürfe . Dann war Maren wieder
allein.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt fl«
Bureau der ersten Pastorer . Amalienstraße 4 . (Nur an Werk-
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethstift.
Am Sonntag » den 24 . ro. ärzl Kein Gottesdienste

Garnisonkirche.
Nm Sonnrag . oe :> März:

Gottesdienst , Konfirmation 10 ^ Uhr : DlvrstonZpfarrer
Rogge.

Osternburger Kirche.
Nm Sonntag , den 24 . März

10 Uhr : Konfirmation . Hilfsprediger Schütte.
3 Uhr : Beichte und Abendmahl . Pastor Dede.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , dcn 2r . März.

Uhr : Gottesdienst , Konfirmation.
Kirche zu Eversten.

Nm Sonnrag , den 24 . März:
10 Uhr : Konfirmation.

Kirche in Ofen»
Am Sonntag , den 24 . Märzr

Konfirmation Z ^ uhr.
Katholkfchs Kirche.

Am Sonntag: I . Gottesdienst 7 Uhn L. MilitLr-
gottesdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen ) . S» Gottesdienst ü Uhr^
4 . Hochamt 1 <U/z I hr. S. Nachmittagsandacht S Uhr,

BapWen . Kavelle , Sternwsg LS.
Sonntag , vorui . ür/ü Uhr : Predigt , vorin . 1l Uhr: Kinder«

gottesdienst , nachm . 4 Uhr : Predigt.
Montag abeno 8 '/ » Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 6 »/ , Uhr : Bwelstunde.

^ Prediger Wupp« .
FrledeaSklrche.

Sonntag , morgens Uhr und abend ! 7 Uhr : Gottesdienst
vorm . 11 Ufr : Kindergottesdisnsi.

Mittwoch. abcnLZ 8 '/. Uhr : Bibelstunse. Prediger v. Bohr.
Ev . MKurier - und JütrgürtgsvsröiL.

Mühlenstr. 17, oben.
Sonntag , de» 24. März , abend .' 8 Uhr: Dorsaminlurtg»

Gäste herzlich willkommen.

ÜefÄMiriOs MiltsttrmMN.
VoemcLL L§t geboten
Waschpulvern . Das seit Sh fahren im Handel befindliche Ur.
Nampsor -S Kei -cnrulver , Marte Schwan , hat sich bis jetzt Äs
das beste , billigste und bequemste erwiesen - Ueberau zu haben.

gssiss ÄsMseftss Fabrikat.

Versend nsäk ausveStts. xmslog gi-Mls.

Weift AllkmkÄM
s«kE LVlk . ALL
StsnimgssiMft VN6 Versanck -äbkelluNgr
cksrusslsmsi- LttLsss I4o . 42

I-INSIsn in vswk-mechsnsn StacUtsllön.
4Uö«stssLpsr >sIgssebÄtösMsb >snae.

Almuth war still geworden . Das Rot des Fiebers wich
einer fahlen Blässe ; regungslos lag sie in den Kissen mit ge-
chlossenenÄugen . Als Maren über die Stirn der Schwester
trich, war diese naß . Die Brust hob sich unmerklich unter dem
chwächcr werdenden Herzschlag. Noch ein tiefer , langer

Seufzer --- ein Aufschlagen der Äugen in großem , feierlichem
Schauen !« nn war alles vorbei.

Der herbeiMufens Arzt konnte nur Len Tod feststelle»,
der vis! schneller, als man gedacht, allem Leiden sin Ende
machte.

„Wohl ihr , daß sie es üverstanden hat , Maren, " tröstete
Triller , als er zu früher Morgenstunde in Zehlendorf eintraf,
um alles Geschäftliche zu ordnen . „Wir holen Almuth nach
unserm stillen Buchoorf ; dort soll sitz im Schatten der EiLe
ruhen , wo meine Frau sich ihre Ruhestätte ausgesucht hat.
Es ist ihr ein lieber Gedanke , dort nicht allein zu liegen .

"

„ Ach , Meister , wie können Sie so gefaßt davon sprechen!"

„Durch Jahre hindurch habe ich mich mit dem Gedanken
vertraut machen müssen, Maren . Sie werden tzs auch noch
lernen . Ich genieße dankbar jeden Tag , den uns Gott noch
zusammenlätzt . aber das Scheiden steht doch vor unserer Tür.
Sollte ich meiner tapferen Anna ein langes Schmerzenslager
wünschen? Lieber ein Ende mit Schrecken, als ein Schrecken
ohne Ende . So wollen wir auch dieser Toten die Ruhe
gönnen und mild verzeihend des schweren Leids gedenken, das
sie über ihr Leben und das ihres Mannes brachte. Der Grund
ihrer Fehler lag wohl tiefer ; ihr fehlte die Kraft zum Guten,
Weil sie Wohl schon immer krank war , ohne daß es erkannt
wurde . Sie haben mir von Ihren Eltern erzählt . Maren.
Sollte hier nicht erbliche Belastung von Vaters Seite vor¬
liegen ? Ich finde , cs ist ein Trost , sich das sagen zu dürfen .

"

„Ja . es ist ein Trost und ich will mich bemühen , so
zu denken, wie Sie .

"

„Das ist brav , Maren . Nun folgen Sie mir auch, wenn
ich darum bitte » jetzt alles Weitere mir zu überlassen . Gehen
Sie nach Hause , Sie haben Ruhe nötig .

"

„Sie treuer Freund , ich will meinen Willen dem Jbriaen
unterordnen und mich auf Sie in allen Dingen verlasten.
Sie haben recht, daß ich der Ruhe bedarf —- ich bin zu End«
mit meiner Kraft ." (Fortsetzung folgt.)
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Lcmkun 'snr -k'Ldii'Lckvr^ 44, mitLusumatUc 54,
-iri »6ne -? MrrLcksr ^ 70. ^ 75 , 78 dl« ^ llg,
kllsumLtikäeijrvn >t2 .2k), 8 «dILucde ^ i1 .95 . ^ risckus-
Laeumattlc 12 - 18toastereelle tkarantls . veckron

4 .28 , ^ 4 .78 , .X 5 dis ^ 7 . Zchleuck v. ^ 3di« 4.
vrv«»is -U>«v «dl kadrraä -raded . bei dHilfst, prelrea

Verlangen Li« er »tt« unck krsnko liaiLlog Kr. 7.
krasIlNirt »w blatv,
31 l 'aunusetrssse 31.

Verlangen 8i« er »tt« unck I

kr»«r vekbexeii,
>.u >n >- >IU. M >U« » U»S!

tzemeiük ESciskA-
Die Beiträge z:

ckchast Ädenb
..ur BerufS-

ALnoffenschast Oldenburger Land-
wirte für 1S06 , die Hundesteuer
für ISO? und die «och rückstän¬
digen Beiträge nur Dienstooten-
trüntenkasse für 1808/07 stad
gegen de» 20 . Avril b . I . an
« ick, nu entrichten, nur Ber« «i-
duaa nwonasweiser Einniebimg.

RackmMag - wird
Echt gehoben

LüerL
Äs» ei«dsrechnLNgKMr«r.

Bardenflethev
Kuhkaffe.

Aonntag, den S4. d. MtS. ,
nachm. 4 Uhr, mied Lei 8 «de.
Meiuers Gasthaus« zu Norltep<
Moor eins

Kaffeknh
gegen Barzahlung verknust.

L «r 8arst »«b.

Oeffentlicher
kmüstülksoerkRs.

Ohmsteba, Kvter Aobann Ger»
hard Ludwig Martens in OM»
MkEshÄkttö Will n«s seine«
daselbst belesen«». Lu « rt. MV
der MntterriM der G «« elNd«
Obwsteds katastrierien Grund-
MB di« bei Uhlers Land in Flur

kelegs«e Parzelle ly . Mvtz 76
, SV Quadratmeter oder rerch-

Scheffel -Saat,
— Blekerlsnd . bester Bonität —
ijedoch such als Grasland aeek«.
n«ts, mit Antritt zum 1. Növür,
d. A . ssfektlich meistbietend
durch de« Unterzeichneten ver¬
lausen

^
t»d steht 2. BerkaukSter-

W « tz , lei ;r. d . M.,
S . AK « . . .
^edisünnSe« lies«« »ns

dem Bureau des Unterzeichnete «,
der auch unentgeltlich. jede s«,
wünschte Auskunft.erteilt, ans,
A. ?srusso >.NLW

im »Müs
Li « Be

dem Bure

OLjfeM.Uelkalls
oo«

Acker- «. Mirsk«-
Llilldmirn

Ohmstede.
Ohmstede. Fräulein Johann

A. H. Rvsenboh» i« Otdrnbur
hat « ich beauftragt,
samten in

»«
Oldenburg
ihren ge-

Gemeind« Ohm-.amten in der
stede deleaenen

Grundbesitz
Mikel Nr . 3S4 der Musterrolle
der Gemeinde Ohmstede ) , de»
stehend aus:

1. Parz . 110 > Fl -, A -
Ackerland in Nadorst am
Lochheiderweg belege » und

Äauplätze
enthaltend: grast W Ar Zs
Quadratmeter

L Parz . 87S in WM 34 —
Wiese gen . ..die kleiuen Bian-
der»

, i« QSmsteder Feld be.
legen, grost 2 Hektar 74 Ar
66 Quadratmeter — :

S. Parz . A3 m Flur St —
Wiese gen. „Teichstrich "

. da¬
selbst dklesen. Lko« 4. Ar 14
Quadratmeter °-°r

4. War». LK in Pur Z4 - -
Wiese gen , ..Fsstelabend-
kamtz^. daWst veMen . srstz
24 Ar 76 Ouadrstweter — ;

5. P - rz. 58 , i« Wur W -
Wim im Bornhorster
WlL belegen, grost 2 H -k.
tar 43 Ar SV Quadrat,
meter _

tz. Harz . 88 in ZWr
Wiese daselbst . Mb 87 Ar
74 Quadratmeter — ;

Lee
zer

Hvs - Mllllf
Dötlinge«.

Wildcshausrn. Der zu Lange» !
wand, an der Oldenburger
Chouffe « , kaum 10 Minuten vom
Bahnhof Dötlingen entfernt lie¬
gende Hof des Heinrich NhlerS
wird am

Mittwoch,
den27 . Mr, d . I..

nachmittag» 8 U.hr»
in Stolle - Wirtschaft bei Bahn-
los DStlingen zum zweitenmal«
sientlich gegen Meistgsbot durch

den Unterzeichnetenzum Verkauf
aufgesetzt . Antritt nach Belieben,
Mar oder zum Herbst bezw . 1.

sr -s ^ /.

-mpüskir

Nodember.
Dieser Hof besteht aus Wohn

.. . . Heusrhaus . Z Scheunen,
ca. 21 Hektar Acker- u . Gart

kisnm. itlsciitr
lknuxtstt. IS . llsmrpr . 347.

15 Ar zur Äcke
Kultur vorzüali
lim- und Heidlän!

und Weide«-
,. . , geeigneten Grvß -Bvrnhorst sKummsrL-

ksmv ) . Zu verk , ZwillinaSkälber

reabsichtigr sof mein
zum

werden und ksnn bei annebm-
barem Gebot in diesem Termin
der Zuschlag erwlge« . . - , » , .nnt Restaurant

zu vsrksusM. direkt s . d . Bahn
releg, , Stadt 60Ö0Ü Einw . Um-
Ad cs . ZOOM >L m . 1Z0M -L
pogiL Preis IW W ^ Äuz
1K---180M .L . DchrWUL u
S . . 7SZ an di « Erp . d . Bl .

'
ksgssllll » !

io Nrgnfeldk.
M °ler« sist«r Wilhelm Sch,

machtt daselbst . Scheideweg, Atzt
u>

wegen Aufgabe des Haushalts
5 ltkllti W -W» s

Ackerst ..Westeresö
am Weg« «atze der Chauffe
«ach Stzhsr« gelesen, dshe

IMgbilmkMf
Dötlirrge«.

WichMsusen. Ms »8 ZSRM
wand, direkt an der Oldenburger
Chaussee , es. 8 Minute « ssm
Bshnhsf Dötlinsen entfernt lie¬
gende RriMtz erstelle Heß gstftes-
schwachen H. Mem . bestehend
aus es. 4 Hektar Acker- , Garten«
und Grünland , guter BsnikSt,
Ntt Wöhnhsns und Scheune, sö-
ste es. 2 HMsr HolMrund Wd
ÜNlßndereie« . soll am

iw N . Lttkj i . Z . ,

«and zu« zweikeNNSle öffent¬
lich zum Verkauf aufgesetzt wer¬
den und kann aus ei« -sMehst-
bares Gebot in diesem Termine
der . Zuschlag Mvkae«,

Bemerkt wird, daß diese Be-
Muss recht Wnstia belesen und
bequem zu bewirtschaften ist.
. . b . . ÄMkS » V. - MkO

Immbilvttkllilf.
Der Lanbmsntt D. Nennnber

W HundsnMle » läm am
soMbechkllW . MG

nach« . S Uhx.
in Wwe. Lamkens MrMüüse zu
Tungeln ^

>1w . 10 Sch.-S . Wie>enl«nb, in^ "
; MaM»er Tungeler belege«_ __ _ - - gen

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufseben.

Falls annehmbar gebotenWird,
erfolgt schon in diesem Termine
der AuMsg.

Georg SOwsrting.
Eversten - Oldenburg,

Hauvtstr. 8 . Fern,prechcr
^ Sonteiov ^

(Pekirrgentett ) noch abzugei
Osternbnrg , Brunnenitr

rechcr LsS.

xuaeben.

1 Hektsr
rstmeter —

Nr 62

«. Parz , 664/72 i« WM 28 - -
Ackerland gcu . »Westereschs
direkt an der Chauffe« nach
Ehhorn »estoes, vorzüglicher

M - Bauplatz.
»roh 10 Ar 47 Quadrat,

tz. Parz . Ä/78 in WM G --

L °'A«,.'L «KL
den WsMs «äch Enborn
gelegen , groß 3 Nr W Qua-
dratUeter ^ t ^

48. Marz. W/48 in Mr M
ge«. „Westeresch
Ar §8 Quadro

11. resch"
uadrat-

„ ckerland
groß 31

Mk sÄ/8 I, N »,

M 'K 17
___

mit Antritt
'
zum 1- November

d. I . bssentlich meistbietend 4«
Serkaufen.

Li « Grundstücke sollen sowohl
Ganze« , als auch in einzelne«
teilnngen zu« Verlaus Mfge»

letzterem Kall«
d 4, 5

sikLstverstSntzkich
^

M
aber

"
»nch kdr « «nv «r «»

Wnnsche nach Möglichkeit Rech-
nun« getragen werde«.

sind durchweg

werde«.

ml» steht aus

MitlMch. d .N . d.Mts ..
abends 7 Uhr.

i« ..Müggenkrug" bierselbft a« .
und lade ich Kausliebkaber ein.
« »glichst pünktlich zn erscheinen.

Die Berkaüskbedingnngenlie-
gen »us meine« Bure »« zur Ein-
stcht aus und erteile ich aus
Wunsch s«r» unentgeltlich jede
gewünschte SMltlrft . .. ^ . .
A . tzimsstl.

Westerholt.
Untersage hiermit jede tteber-

wegnng meiner gepachteten st' An>
bersien.

Zuwibsrhandelrxde werde ich
zur Anzsigs bringen-

8 . kuntle.

dk» M. Nikj S . AS.,
«ach« . 2 Uhr anfgd..

össcntlich weWiekMd mit Aah-
lungssrist derksuse «, was folgt:

1 Pult « tt Aussatz , 1 M L«i°
«enschrank , 1 Küchenichrattk , 1
Sofa , 1 Bettstelle, l Ksmmsde.
1 Regulator , 2 gx . Nche,
Mehrer« kl. Vits. 1 Gossttsch.
2 WöHtische» 8 Stühle , versch,
SpieM . eis. u . stei« , Wpfe.
veM . Por ^ Äsn - , Glas - und
Wchenüerätllche Sachen, Fe«- l
stergardinen. EinmacheMW,
1 Kohlschneidemaschink , 1 Mh-
«MschneideNüschiNe , Schilde-
reien «sw. :

ferner : i Grasen - u . 1 Rsrf - j
karre, 1 Handwützs «,. 1 Dezi° s
malwage mit Gewichten, st!
Heckenschere. 1 Heckenkneifer,
t HsKock Wir MsßelsM » 1!
KUKdehW ^ , Re§ento««m , l
Balje« , Körbe, Kiepe « , 1 i
Fruchtwsnne. Dreschflesel, s
Sössen . WM « . Harke«,!
Hacke« , Erbsensträucher. 1

rößeres Quantum Eh - s«d ," auzkartoffeln Md was sich ! '

Kitt!

AL » !. Lprsi
W ! >! M ! S « !» M
Mrm RkiMtzssötẑ suaKmitzt

480000 M
s Teßstor st

Ü4SVV0
v Trastsk st

4800V
9 'k- akftzr st

48000 » «
srsstsr

er¬

st 1'k-tzllsi - st
roooo «Ni

18 TrsSsrst
ltzvoo M

WS Msr 68M , >krstksr von
IS bis SS - IS ovo Alsi -Ä-
km ZsSsa« Msockoa verlast sn.

önst vorfipdet. .
kaufliebhsber lad
lladorst. D. K.

Am

ZMSkÄ,
de« N. Miez d . z.,

nachm, 4 Uhr ans.,
l«ßk der Unterzeichnete in seinem
Busche an der Litteler Chaussee

M w »
S» f<> Wre>

(NiSk» Bohnenstangen»
Derkelschachte«. Brenn¬
holz)

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verknuse «, wozu Käufer

nlö«inladet
« . GlvdM « . Aukr,

Ofternbu» , Nsöbenbürgerstr.
Nr . 78 . Gterbesallsh. s « verk.

1 svss » 8 Stühle , 1 Sdiegel«
Küchenschrank, Lellekbsrk«.
Küchentisch , Topfe Und Küchen-
geräte gegen, Barzahlung billig.

Wir bcbaiier« . das über den
WivMöger verbreitete Gerücht
weiter erzählt zu haben und er-
kläre « , daß u »S jegliche Unterlag«
für Kese Behauptung fehlt.
Ahlhar«. Geschwister , Horstman«.

Donnerschwee . verkaufe«
mehrere Hudsr

^
ute

^
Lmigcr-

NemirckeZenrm-Verke m. b. Z§. Löln 3. Ük. 23
ureiiNm klnstäkr Vsr«

slaixleuLsorinlabi-iksn,
ab Ü.Lßvr Lerltir

oliv Sorban Lonrin Io . tznuliiLb.
Lln» veväo siek6lrvkt. Lv6iv ls'3.drik.

Heschästs-Zlekertragung.
Lad je« über 80 Jahren von meinen: verstorbenen

Manne geführte EWltzsekgeschäft vertrug
ich mit dem heutigen Tage un erem ta>ig >ahriaen Gehilfen

Herrn GMrNSZLrLlStL.
Indem ich der geehrten Kundschaftfür baS ineinem

verstorbenen Manne '
erwiesene vertrauen bestens danke,

bitte ich dieses auch Herrn Süstmilch zu bewahren.
Hochachtungsvoll

krau L. kswsvks Vvs.,
BergMatze 6.

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich der
geehrten mmdichast zur Ausführung sämtlicherMaler«
arbeiten bestens empfohlen, und bitte unter Zusicherung
reeller «nd prompter Bedienung um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvollkr. SüssWilvd, Bergstr. 5.

Empfehle:

köMtzs NezWeil-, cito-,
leteor- unä kille-

kakrrääer!
Durch gkotz« Abschlüsse bin ich in die Lage versetzt , Räder

für65 .--- abzugeben. Lamearüdev in gr. Auswahl billigst,
LWnbSS«» stehen Käufern gratis zur Verfügung.

Samt?. Ersatz- u. Zubehörteile billigst.
AS " EtztstuagSfsihigste NSASlwaLirVMSSLLSILtt.

tzmaigicoung u. BekUickolung sauber u. haltbar.
VSDlDStvw SSWlLvIll :.

43Mk.

unter üsstlicher .tzukückt
UNck SNkNSsitz.

Llmrsmtls « 6 - lck ruiü ^e
Kastank-tzi , kolis nicht kanv . V
Z kirn. M . 3 , 4 Am. IM . S,

, , s bkkn- ölst . s.
Lei klNchnsdMs 40 stk. starto-

^ UKdlsA.
SsstsllunAtzn tztzksrcktzrt am-

kksisi llleesiisistk,
in ttNonover 7, Voßür. 19.

ltamen - u . siek-pell-

DS
^ Mit pstent -sissttzvlgs-

Mtzbs , mocksrnsis , sxssttsM«
Prllrlitonsstpdsll» unvo/Wüst-

liefst btzsancksp»
Ivivlit ISllfvNcki
Große Auswahl!

Nur «rstklasstoe LvalttSt!
Man vergleiche die Preise
und erprobe die Qualität»
Fachmännische Garantie!

Großes LSg «r in

Ersatzteilen.
Mparatneeu

rasch, sauber und billig.
klllkikNRSvIittzvn- ustck knln-rsll-

LoevliLft

LIlMäerlod,
Dlaschinrnbanor,

Wdmitznns, Haarsnstraßc öS.

L
'
. VVLUSI - LAL,

Ae«h»rer Dam« 10.

vLS Vvstv Ssr Rkursit.
Bo» Lschvsrstsudig«« ancrkanute hoch

armige deutsche Singer -Nähmaschineneuesten
Systems mit Fußstütze , reich verziertem Salon-
Gestell , hochctogauteM Nutzbauintuchmit Ver-
schlußkasteu » starker Lauart und sämtlichen
Upparawu .chs Mapsi : Mlt bvtägiger Probe
zeit Und Sjckhriger Garantie . Alle Systeme
schtUSrster Maschine « zu gewerblichen : Be-
triebe» NeuesteCentral -Bobbm, Schneünäher,
Ruudschiff -- Nähmaschine mlt großer Spule.

Schwingschiff - Maschine mit patentiertem Schiffchen . Stick- und
Stopfapparat sämtlichen MaschinennebstAnleitung. Roll- , Wring,
und Waschmaschinen zu billigstenFabrikpreisen. Maschinen, die nicht
gefalle» , nehme aus meine Kosten zurück, Lieferant des Verbandes
deutsch er BeamtsnsMreiire» ein geführt tu Lei,rer-, Förster-, Werk¬
meister-, Militär - , Post-» Bahn - und Privstkeeisen.

LüMlnkkl , H . Neumann , Kassierer des Eisend .-Handw.- und
Arb,- Vereins ; » Li « 6 Nähmaschinen Nr . 4, 7 und 12 sind zur
vollsten Zufriedenheit ausgefallen ; werde Ihre Firma aufs Aller
beste empfehlen" .

Mvlne Inserats werde« aachgeörum , deshalb lass» man
sich dtzech gleichlautend« Name« nicht irrejühre «.

Pie spartzn viel Geld durch direkten stinknuf bet der ersten u
in allen Gegenden Tenksthlanbs « ingefülrten NähmsschiNettfirma
s » s » sst »« swn , Lkklin c», PrcuziauerM . 4l>. Katalog und An
erkennungsschreibengratis und franko.

Barel. Las dem Herrn
Feikötor in Jerer gehörige,
neben dem ^

'
chlitting^ hieMbst

bslegeneDSff GeschüstshauS, in
welchem zur Zeit

Verkauf
en

Sede«

en.
an-

übse bsabuch-
tigen wegen Auseinandersetzung
ihr« an Martin Krügers und
H . Beckers Gründen belegensn

lickkll BWlätzt
zur Größe von je piw , 1 Schef
offen « , meistbietendzu vertäu

rer, „ In zum Verknuse ist -
gesetzt nus

MMtG
de» W . » i IM,

nachm. 4 Uhr»
in H. Willst « Gasthaus« hiers.

tz» wird bemerkt, daß nur!
dieser eins Termin stsktstndet und
bei annehmbarem Gebote der,
Zuschlag erteilt werden soll, s

FaldhM . Aukt. '

KoiöiMlmlk»-
HmdlMS

bstrieben wird , habe ich zu
Mat 1967 oder früher anderweit
zu rermieten.

Nähere Auskunft durch
, H8lscher, Auktionator. .

s«iÄ>» kü«»«tts d, 6k!teea-szsit . ^ irsi . t ml
esbNkrab »« bun»-rd . umlonll ksmmn,.
Sl !i NaSilkdtsIs « e>»KI von Sltottsr ziSSK,

, ttLlUÄSN kiNiimsogcnkabiiL
siuliur IfStbar In Lrlmma « Kb

Linrios iiinilso-ossnlobkik , «eiche «IrrU
an pttVS!» Ilskii
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ItA LlzL/ALd4 .

Grundstück -Verkauf.
Wege« Auswanderung will ich 1. das von Be^ erS Erben an¬

gekaufte große Grundstück, bestehend aus einem Wohnhanse mit8 Nebengebänds « , Wageneiufahet und sehr großem Garten,passend zu Bauplätze«, am äuß. Tamm Nr. 25 belegen,
2. das Wohnhaus mit Bauplatz und Wagenelnfahrt , Wekdam-

strasze Nr . 1 bel egen , aus bald oder später verkaufen.
6 . SruzZss , Oldenburg,

äußerer Damm 24.

25 lisch pi-ämiicl -.

MjrMM
u . /Vtsli - kxtra cb- LonbonL

3I5 vorrüglicli wirksam bewälirr
de , Üusfen . ^ kai'i-d. I

'iifluenrZ etc.
lVialr-l-ebertran kmulsion

cjie besle u . veröauliclisle I.ebsrtrankur.
knallenApokkeken Vokstackakmungen

unü Drogerien . wirc! gewarnt

Zu k«»sen gesicht
5 Millionen

Steine
frei Bord Nordenham / Bord
Blexen.

Offerten erbitten umgebend
postlagd. X. V. 111 Nordenham.

H gebr.WrMer,
darunter 6 Damenräder.

G. Göllner . Grünestr.
Zu kauf . ges. Zweisam.-Haus . bis
18 000 L ., o . Baupl . Haarentorv.
bevorz . Offerten mit Preis unt.
T . 100 postl . hier erb.
Weg . Umz . bill. z. verk . : Tische,
Schränke, Küchensach . . Geldschr.
u . Gasarme . Cäcilienstr. 9.

neköaönvs
üniellililimilnirigzsiü '

e !
'

^ ist ein seit 37 Jahren bewährter , als verläßliches
g Hausmittel längst allgemein bekannter und beliebter

Kltt.X - MkR- 8lNUk>
» « VSVSILVI ».

, U
-Z gsiiuuuriteggAStiv mc» >
^ Lile iiiLs krmLiiüL mul

8SWl?MMÜLleI!ö:

Aerztlich geprüft und empfohlen als ein Mittel, welches
den Schleim löst, den Husten lindert und beseitigt, rasch den ? ,ppeti
steigert, das Körpergewicht bebt und überdies für Blut u . Knochen¬
bildung vorzüglich geeignet ist.

Man verlange in den Apotheken stets „ Herbabnys Kalk-
Eisen - Syrup " und achte aus nebenstehende Schutzmarke.

Preis 1 Fl. M. 2 .50.
Bestandteile! UnterphoSphorigsaurer Kalt , dialhsiertcrEisen , Unidextralnvon Sonnentau, Gundelrebe und Hirschznnge , Cochenille -, Orangen- und Tausend

guldcnkraut -Llrup.

r .
.

.

' '

„rm lWliMWl"
Vielen VIII , LsLsSi ' slikassv 73 7S.

Zu haben in den dlpotheken in Elberfe -d — Frankfurt a . M . — Leipzig — Dresden — Nürn¬
berg — Würzburg , sowie in den meisten größeren Apotheken oder direkt von dir Erzeugung -stelle

k? iii Verteil überreugl!
Zur Probe versende , um Sie von der Vorzüglichkeit meiner

Weine zu überzeugen, 12 Flaschen Weißwein (Riesling) zu
12 Flaschen Weißwein, in einer der besten hiesigen Lage ge¬
wachsen , zu 10 -4k und 12 Flaschen Rotwein, sehr bekömmlich
für Magenleidende, zu 9 °4t. Alles in Liter- Flaschen mkl.
Glas und Kiste ab hier gegen Nachnahme oder Voreimendung
des Betrages . Event, genügt auch Angabe von Referenzen.

Offene Weine von 55 bis zu 75 H pro Liter ab hiesiger
Station . Fässer leihweise.

Für absoluteReinheitmeinerWeineübernehmevolleGarantie.

kr . » erbst . VsiMiOeMer.
I ^sumsrsLtsIm , Rhciupsalz.

keiaste Kin6er-8aäe-5eike
von

Vioiel L 6^
SllöLklüIk!! S. I?.

ist garantiert rein, mild
und ohne Lchärfe, er¬
zeugt zarte , sammtweiche
Haut und entfernt schnell

alle llnreinlichkeiten.
Preis ä Stück 39 Pfg.

Aerztlich empfohlen.
Zu haben in Oldenburg i . Gr. bei : Apoth . : Th . Storandt , Haaren-traße 44 und Hans Wenipe (Kreuz-Drogerie ) , Achternstraße 3 s.

Ü3. 18III
NsnWsn rvoknsn auk cksr 8räe , sine §roßs
^Vurakl hiervon putzt äis Lcduks mit äem

vor^üZIickisn Oeckerputzrnittel

Immslio.

Gründlichste Austrocknung ganzer Bauten
wie einzelner Räume wird innerhalb weniger
Tage erreicht durch meine

TrMhch -AMratc
r. MsllMLll», Baumaterialien,

Oldenburg , Aleximiierßr . 7. Fmftr . 75.

Vom Mittwoch, de « 20. d. MtS. , ab habe« wir eine sehr
- roße Auswahl bester belgischer und französischer

bei Herrn Ajtmrl H . LiLllsMlraiMp.
Lasurs » , Buntentorssteinweg Nr. 159,

früher Depot der Großen Bremer Straßenbahn,
zum Verkaufoder Tausch . Kredit wird gewährt . Wir beabsichtigenm Bremen eine Filiale zu errichten und verkaufen unsere Pferdeunter voller Garantie.

8. Llisrbors L Vo.

«I.6onilIgs"-fsIirrZlIör

Mskksn
^ ZU

Tsscvsn- Odrsn « ^ _ -
Vtsoä-llärea . , , , ^

I ^ Vi/rlngmssctiinenVi/rlngmssctiinenlVsscbmssckinen
V/sscks -ztioogsin

stglimssclijnen dü"
Rlusls.plzMkssstog sukVkllllscd grsiis lipoNollei.

„IllMiliss -ksIin-sll' i'Lxbjzsstzcs,

AostttMg M Ismen-
«. Kindergaröerobe.

L . Osternburg,
kharlottrnftratze 6 , anzutr . mitt.

12 —2, ab . v. 7 Uh r an_
Dalsper . Wünsche für diesen

Sommer 2 Stutenter aus auter
Weide in Grasung zu nehmen.

Joh . .Heinemann.

Gute Ausbildung i«

Mschinen-Weibell
und Stenographie.

Jakovistr . b, pari.

Beff . Mittaqsj . Mühlenstr. 12. a

v . kreese.
I'srnrnk 256 . » ostiscKIvI'Möl

'Itsi '. dlütüeullr . 4.

kllkiktlni « ilmis « » U
äirslrt vom Osger oüer nach dssonäersn Lntrvürken

in joäer ? reis !gAs uncl nur Unter ^ .nsküdrunA.
lksNonnlioirEH . Dspplslrs.

Mechan. Bau- u. Möbeltischlerei
kt . SediiMiler,

Mö 1» s ! , nußbaum lackiert.
Kleiderschrank , Itürrg, . . . . . . SV.SQ Mk.
Kleiderschrank , Stürig, . . . . . . 88.00 Mk.
Kleiderschrank , 8türig, zerlegbar, . . 40 .00 Mk.
Bertikotv mit Säulen . . . . . . . 38.00 Mk»
Spiegelschrauk. . . . . . . . . 47.00 Mk»
Stubentisch mit gedrehten Beinen . . 8.75 Mk.
Kommode mit 8 Schubkasten . . . . 18.00 Mk.
Bettstelle mit Muschelaufsatz . . . . 15.00 Mk.
Waschtisch , ltnrig , mit Aussatz . . . 18.00 Mk.
Waschtisch , 8türig, mit Aussatz . . . 16.00 Mk.
Sprungs cd er- Matratzen . . . . . 17.00 Mk.

, 6srXa !. § ackr.s . Ito !PumLn .iIokIiss
hzkVLrWoWciMS -i' iiüMiir

kraktlseli
^ vlsxsnt, von Iiejnenvllsoks

untersokeläen.
VorrätiZ in OI «1« ir1rirr >Oi dei : -^ Ib . k' inlcorvirlk,6 . Lcdrapper , Larl Nr Iler , Osn^eslr . 34, L. Völker,I-sn ^estr . 20 , N . I, . NüIIsr , Kaäorsterslr . 2, ck. Lraöer,Aasrenstr . 8 , H . AitreAraä u . A . v. LeZAern idlsldk .,Ru§o Xrenrkelät , ^ ckternstr . 29 ; — in Ost « rrskiin 'gbei L . Lisebokk.

Hankhanfen -Rastede
Alüep-, Phänomen -, psntken-

^ Ilrigkt-, ^viso- smic brinr tzlilei-
kskrrsäerS

in sehr großer Auswahl UMk" bei billigsten Preisen. 'TMjZ
Gute Touren- u. Halbrennräder

von 60.00 an , bei Barzahlung , sowie mit geringem Aufschlag
auf Kredil u. auf Abzahlung. 5 Jahre Garantie.

8SmtI. ersslr- u. Meliistteile dilligrl
Leikungsfäßigste WeparaLm -Werkstatt

für Aahrräder «. Wotorfayrzeuge aller Systeme.
Emaillieren «. Vernickeln sauber und haltbar.

Gebr . Räder , garantiert fehlerfrei, von .1/ 15.60 an.

! A»» köte slek vbr A» okLliw « uxos , mit LksliOlieii Ml- °Leits», 1» Lkvllelre » V«rp»ell »»xtz» »»L xrösste»1ei1ll »»eli »»1er!
äsuselds» Le»«»»»»§e» »»xvdote» ireräe» , vrut foräerv dvl» L»»t I

» » s ^ riieLNeli I

^ ärokevondievLklNiek
bbeumalismus

ist ein schmcrzbaftes Hebel und beruht auf der Ansammlung von
Harnsäurekristallen , welche aus dem Körper durch em geeignetes
Blutreinigungsmittel entfernt werden müssen. Reines, gesundesBlut » das soll die Devise eines jeden Menschen sein , und jeder solles als ein Gebot der Notwendigkeiterachten, eine Blutreinigungs¬kur zu machen. Jetzt gerade ist die beste Zeit dazu. Ein ganzvorzügliches, weit und breit rübmlichst bekanntes Blutreinigungs»mitrel ist der Blutreinigungstee des Npori ekers Grundmaun,Berlin 81V. 68 ; derselbe wird a s Hausmittel gegen Sästeverdcrbnis,
verschiedenartige H auiausschläge, R h e u ni atismus, Bla ' en»
und Nierenleiden, sowie Blutandrang uech dem Kopse als ' ehr
wirksam empfohlen und sollte demnach in keiner Familie fehlen.
Dieser Tee (ges. gesch.) ist zu bezielen durch die Firma Apoth.Grundmann , Berlin LVst 68 , und losten 5 Pakete M . 2 .—, unter
Nachnahme M. 2.80 . 25 Palete Di . 7 .L0. Ter Tee wird auch in

großen Paketen versandt, : u M. 2 .— u . M. 3.50.
k!l6u ! piLlin - feue ^ eug

ist 6ss vollkommenste kenerrevg «ler Le^envsrt!
kür ksucker unentbedrlicli!

1,2S.
VersaZt nie , kunletioniert äsuerne
unter daran tie , Irann aucti als Vn- .
rünäer kür Oaslswpen benutzt veräsn
d' ieäerlsZen in Oltlendiwx (Or. : Oeors
Nves , Olappendur xeiür . 8S , R tl . ss eperLsrl 5 >. bä .ker, pöler , Hokliekersvt
0. lot bsst, I -snße ür . 40, Irvmmer

^ cdternür . 46.
8l>bkimnl llsäes keuer ^euZ mutz äas
isvlSklillls ! Wort ^ VIV.-V" tragen , nur
äiess dlartze dür ^t kür äis Oauer-
daktiAlrsit äer klatin - Orakle . _

Gold - Fuchsstute,
lljährig , . 1,72 Mtr . groß, zur
Zucht geeignet , zu verkaufen.

Näheres Moltkestraße 6, von
12- 6 Uhr abends.

Altenhuntorf . Zu verkmlfen
ein angetörtar
Herdbuchstrer.

Heinrich Bk. tz.

H^ j5§6K5ckakt ! Lck6 ^ ekraristslt
lur snZedenäe tlarjne - kaäetten

211 ^
Zirka 800 Kadetten und Fähnriche sind seit dein Jahre 186

aus der Anstalt bervorgegangen.
Prospekte durch die Tireltion.

Dl ?. 8 <rLii °3 Ä61 », Melsei ».
VerantzooxüiK : Wiltzelm v. Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Lhevdor Adürcks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Schars, Oldenburg.
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